
Große Ehre für den 
Wissenschaftsstand-
ort Leipzig: Der No-
belpreis für Medi-
zin geht in diesem 
Jahr an Prof. Svan-
te Pääbo. Der Schwe-
de forscht seit dessen 
Gründung 1997 am 
Max-Planck-Institut 
für evolutionäre Anth-
ropologie und ist Ho-
norarprofessor an der Universität Leipzig. 
OBM Burkhard Jung gratulierte umgehend: 
„Svante Pääbo ist ein begnadeter Wissen-
schaftler. Mit seinen Forschungen auf dem 
Gebiet der Paläogenetik hat er unseren in-
nersten Kern – unsere DNA – ins Verhältnis 
gesetzt: In uns lebt der Neandertaler wei-
ter. Er ist nicht ausgestorben, sondern ist 
Teil unseres Erbes. Pääbo belegt, dass es 
keine starren Grenzen zwischen den Men-
schen gibt. Der Austausch ist unsere Kons-
tante.“ Die Entschlüsselung des Neanderta-
ler-Genoms gehört zu Pääbos bedeutends-
ten wissenschaftlichen Ergebnissen. „Wir 
haben zirka 30 000 Positionen gefunden, in 
denen sich die Genome von fast allen heu-
tigen Menschen von denen der Neander-
taler sowie denen der Menschenaffen un-
terscheiden“, so Pääbo. „Sie beantworten, 
was anatomisch moderne Menschen auch 
im genetischen Sinn ‚modern‘ macht.“ Der 
heute 67-Jährige war bereits 2003 mit dem 
Wissenschaftspreis der Stadt Leipzig ge-
ehrt worden. Den Nobelpreis erhält er am  
10. Dezember in Stockholm. ■

Nobelpreis für 
Leipziger  

Wissenschaftler

Hauptfeuerwache fertig saniert
Nach viereinhalb Jahren im Container: Feuerwehrleute zurück im Einsatzzentrum am Goerdelerring

Die frisch sanierte Hauptfeuerwache am Goerdelerring kurz vor der offiziellen Übergabe: Der Schriftzug ist hier noch verhüllt, 
die Wache mit ihren 13 Toren und verschiedenen Fahrzeugen sowie die Branddirektion aber schon voll im Einsatz. Foto:abl/sf 

Hell, freundlich, modern: 
Die Komplettsanierung 
der Leipziger Hauptfeuer-
wache am Goerdelerring 
ist gelungen, sagen die 
Feuerwehrleute. Nach vier- 
einhalb Jahren Bauzeit ist 
das Gebäude technisch auf 
dem neuesten Stand.

Zur Übergabe des Hauses, 
das schon seit einigen Wo-
chen voll wieder in den Dienst 
der Leipziger Feuerwehr 
integriert war, kam neben 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung und Branddirektor Axel 
Schuh auch der Staatssekretär 
des Inneren Dr. Frank Pfeil 
zur Feuerwache. „Mit der 
komplett sanierten Haupt-
feuerwache ist die Anforde-
rung an eine moderne Sicher-
heitsbehörde im Einklang mit 
dem Denkmalschutz perfekt 
umgesetzt worden“, sagte 
Jung. „Es galt, das Gebäude 
energetisch zu sanieren und 
in einen Zustand zu bringen, 
dass die Kameradinnen und 
Kameraden der Branddirek-
tion Arbeitsbedingungen 
vorfinden, die den heutigen 
Ansprüchen gerecht werden. 
Gleichzeitig wurde eine 
architektonische Perle neu 
entdeckt und der historische 
Bestand in zentraler Lage, 
sicht- und wahrnehmbar 

für die Leipzigerinnen und 
Leipziger, erhalten.“

In das historische Gebäude 
am Ring ziehen neben den 
Einsatzkräften der Feuerwehr 
und des Rettungsdienstes un-
ter anderem auch die Amts-
leitung, die Verwaltung, der 
Katastrophenschutz und 
Teile des Einsatzdienstes. 
„Zudem werden bei Katastro-
phenlagen der Führungsstab 

der Branddirektion sowie 
der Verwaltungsstab der 
Stadt Leipzig von der neuen 
Hauptfeuerwache aus agie-
ren“, erklärte Ordnungsbür-
germeister Heiko Rosenthal.

„Der Modernisierungs- 
und Instandsetzungsbedarf 
war enorm“, betonte Axel 
Schuh. „Alle technischen 
Anlagen, ob Sanitär, Hei-
zung, Elektro, Werkstatt 

oder Aufzug, waren total 
verschlissen. Fenster und 
Türen schlossen nicht mehr 
dicht. Die Fassaden waren 
in einem schlimmen Zustand 
und der straßenseitige Dach-
kasten war schon mit einem 
Netz notgesichert. Auch der 
Innenputz bröckelte und 
die Farbe fiel herunter. Die 
Fußböden gaben unter der 
intensiven Nutzung nach. 

Belange des baulichen Brand- 
und Arbeitsschutzes wurden 
nicht mehr eingehalten.“

Das Gebäude war im Jahr 
1881 vom Leipziger Architek-
ten Max Bösenberg errichtet 
und zwischen 1928-30 von 
Stadtbaurat Hubert Ritter im 
Stile der Neuen Sachlichkeit 
überformt und erweitert 
worden. Jetzt wurde es fast 
vollständig entkernt. Neben 

statischen Ertüchtigungen 
von Wänden und Decken 
musste der Brandschutz 
erneuert werden, was bei 
Holzbalkendecken und his-
torischen Bundwänden eine 
besondere Herausforderung 
darstellte. Die Stromversor-
gung ist durch eine Netz- 
ersatz-Anlage für einen 
Stromausfall gerüstet. 

Im Erdgeschoss befinden 
sich die Fahrzeughallen 
mit dahinterliegenden Spe-
zialwerkstätten. Im ersten 
Obergeschoss sind die Ru-
heräume der Einsatzkräf-
te untergebracht, die im 
24-Stunden-Dienst arbeiten. 
Statt eines großen Schlafsaals 
für alle gibt es nun kleinere 
Räume für je zwei Leute, 
in die auch die Umkleiden 
integriert sind. Darüber sind 
die Büros und Beratungsräu-
me sowie die Küche für die 
Einsatzkräfte angeordnet. 
Und darüber liegen der für 
außerordentliche Ereignisse 
vorgesehene Führungsstabs- 
raum und der Verwaltungs-
stabsraum.

Begonnen hatte die Erneu-
erung im März 2018 für rund 
30,6 Millionen Euro. Förder-
mittelgeber mit zusammen 
14,2 Millionen waren der 
Freistaat Sachsen und der 
Bund. ■

Die Farben der Demokratie: Lichtfest lässt sie leuchten

Lichtfest-Vorgeschmack: Light-Spray als Graffiti auf dem Richard-Wagner-Platz – hier eine Szene aus 
dem Projekt-Workshop, beobachtende Augenpaare und Sounds auf dem Augustusplatz und Im-
pressionen vom Workshop für das Projekt „Das Ich und das Wir“, inszeniert auf dem Burgplatz (r.). 
 Fotos: LTM, Emilie Dias/Unsplash, Alexas Fotos/Punctum, Alexander Schmidt

Leipzig begeht morgen Tag der Friedlichen Revolution in Nikolaikirche und an drei Plätzen in der City

Das Recht auf Freiheit und 
Demokratie einzufordern und 
für diese Werte auf die Straße 
zu gehen – nie war das Thema 
seit der Friedlichen Revolution 
1989 aktueller. Am morgigen  
9. Oktober erinnert Leipzig 
wieder an den Mut der mehr 
als 70 000 und zieht Parallelen 
zum Heute mit dem Friedens-
gebet um 17 Uhr in der Niko-
laikirche. Anschließend folgen 
die Rede zur Demokratie um 
18.15 Uhr und das Lichtfest von 
19 bis 23 Uhr auf dem Augus-
tusplatz, dem Burgplatz und 
dem Richard-Wagner-Platz. 
 Als Gastrednerin ist die 
Menschenrechtsaktivistin Dr. 
Irina Scherbakowa eingeladen. 
Die 1949 in Moskau gebore-
ne promovierte Historikerin 
und Germanistin forscht seit 
1979 zu Opfern des Stalinis-
mus und Totalitarismus und 
hat hierzu zahlreiche Bücher 
herausgegeben, die auch die 
Beziehungen zwischen Russ-
land und Deutschland the-
matisieren. Als Mitgründerin 
von „Memorial“ 1988, der 
Internationalen Gesellschaft 
für historische Aufklärung, 
Menschenrechte und soziale 
Fürsorge, gehört ihre Stimme 
der Opposition. Deren Verfol-
gung nach dem Angriff Russ-
lands auf die Ukraine führte 

zum Verbot von „Memorial“ 
und zu Scherbakowas Exil in 
Deutschland. „Wir möchten 
damit ein klares Zeichen der 
Solidarität mit der Ukraine 
und der Solidarität mit den 
oppositionellen Kräften in 
Russland setzen“, sagt OBM 
Burkhard Jung. Nicht erst 
seit dem brutalen Krieg 
Russlands gegen die Ukraine 
seien Freiheit und Demokratie 
bedroht. „Wir dürfen Freiheit 
und Demokratie nicht als 
etwas betrachten, das einfach 
gegeben ist. Das reicht nicht“, 
betont Jung. „Das diesjährige 

Motto des Lichtfestes ‚Preis 
der Freiheit‘ fordert dazu auf, 
sich der Verantwortung und 
der Frage zu stellen: Wie viel 
sind wir bereit, für unsere 
freiheitlich demokratische 
Ordnung zu geben?“

Leipzigerinnen und Leip-
ziger sind also herzlich ein-
geladen, Predigt, Musik, 
Gedenkworte und die Rede 
in der Nikolaikirche zu ver-
folgen (keine Voranmeldung 
notwendig) und anschließend 
das Lichtfest zu besuchen. 
Auf dem Nikolaikirchof steht 
wieder die Kerzen-89 bereit, 

die mit tausenden Teelich-
tern zum Leuchten gebracht 
werden soll. An Infoständen 
in der City erhalten Besucher 
die Kerzen kostenlos, wer 
möchte, kann via Barspende 
oder per Paypal eine sym-
bolische Kerzenpatenschaft 
übernehmen und damit das 
Journalists-in-Residence-Pro-
gramm unterstützen. 

Die leuchtende 89 auf dem 
Nikolaikirchhof gibt den Auf-
takt zum Lichtfest, das erneut 
dezentral  gestaltet und in die-
sem Jahr erstmalig mit geführ-
ten Rundgängen verbunden 

Jetzt bewerben für den begehrten  Preis 
der Leipziger Buchmesse 2023: Bis zum  
1. November können Verlage ihre aktu-
ellen Werke in den Kategorien Belletris-
tik, Sachbuch/Essayistik und Übersetzung 
einreichen (www.preis-der-leipziger-buch-
messe.de). Je zwei Bücher pro Kategorie 
können geliefert werden, am 26. März 2023 
nominiert die Jury dann ihre Favoriten. ■

Preis der Leipziger 
Buchmesse 2023

OBM Burkhard Jung wird am 11. Oktober 
einen zweistündigen Rundgang zu Fuß 
durch den Leipziger Osten unternehmen 
(Treff: 17 Uhr, Hedwigstraße/ Ecke Mari-
annenstraße). Mit dabei sind der Fuss e. V. 
und der Ökolöwe – Umweltbund Leipzig 
e. V. sowie alle Leipzigerinnen und Leipzi-
ger, die am Austausch zum Thema „Fuß-
verkehr in Leipzig“ interessiert sind. ■

OBM-Rundgang  
zum Fußverkehr Mietspiegel: 

Befragung 
2022 beginnt

Die Stadt Leipzig startet jetzt 
mit der Datenerhebung für 
den Mietspiegel 2022. 24 000 
Leipziger Haushalte wurden 
über eine Zufallsstichprobe 
ausgewählt und werden zur 
Art, Größe, Ausstattung, Be-
schaffenheit sowie Lage ihrer 
Wohnung befragt. Die Stadt 
bittet alle angeschriebenen 
Haushalte, die Erarbeitung 
des Mietspiegels mit dem 
Ausfüllen des Fragebogens 
zu unterstützen. Teilnehmen 
dürfen allerdings nur ausge-
wählte Haushalte. Wer an-
geschrieben wird, sollte sich 
online unter www.leipzig.
de/mietspiegel-befragung 
einwählen, um den Frage-
bogen möglichst zeitnah zu 
beantworten. Wer online 
nicht an der Befragung teil-
nehmen kann oder den On-
line-Fragebogen nicht binnen 
vier Wochen ausgefüllt hat, 
erhält automatisch einen 
Papier-Fragebogen sowie 
einen Rücksende-Umschlag 
und die zugehörigen Aus-
füllhinweise per Post. Mit 
dem Fragebogen liefert die 
Stadt auch umfangreiches 
Info-Material. Bei Fragen 
hilft das Mietspiegel-Team 
unter 123 28 80 oder E-Mail 
mietspiegel@leipzig.de. ■
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Tagesordnung der Ratsversammlung  
am 12./13. Oktober

ist.  Jeweils um 19.30 Uhr und 
20.30 Uhr treffen sich Interes-
sierte am jeweiligen Kerzen- 
ausgabestand der Lichtorte 
Augustusplatz, Burgplatz 
und Richard-Wagner-Platz. 

Viele Augen-Paare wer-
den Teil der Großprojektion 
auf dem Augustusplatz sein 
unter dem Motto „wir sehen 
uns frei“. „Sehen kann Für-
sorge und Wahrnehmung 
bedeuten, aber eben auch 
Beobachtung und Kontrolle“, 
erklärt der Breslauer Künst-
ler Robert Sochacki seine 
Licht-Installation.

Mitmachen ist auf dem 
Richard-Wagner-Platz ange-
sagt: Hier lässt der französi-
sche Street-Artist Cart‘1 ge-
meinsam mit den Leipzigern 
ein digitales großformatiges 
Graffiti entstehen unter der 
Überschrift „Demokratie 
braucht Farbe – Sprüh mit!“. 

Die Münchnerin Betty 
Mü hat für den Burgplatz 
ein begehbares Kaleidoskop 
entworfen. Ihre Idee: „Das 
Ich und das Wir“. Wer hat 
die erste Kerze entzündet, 
wie ist daraus 1989 eine Mas-
senbewegung geworden? So 
hinterfragt Mü das Zweifeln 
des Einzelnen und die Kraft 
der Menge. www.lichtfest.
leipziger-freiheit.de ■

„Hereinspaziert“ heißt es am heutigen  
8. Oktober ab 10 Uhr zum Tag der offenen Tür 
im Gewandhaus. Den ganzen Tag über gibt 
es Musik gratis: von Kammermusik mit Holz-
bläsern über Klaviertrio und Orgelpräsenta-
tion bis hin zum Gewandhaus-Kinderchor. 
Hausführungen bieten Einblicke ins Herz 
des Konzerthauses. An einer Instrumenten- 
straße kann man sich ausprobieren. ■

Heute: Gewandhaus 
entdecken

Prof. Svante Pääbo
 Foto: Frank Vinken 
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Filmfest im voll besetzten Kino
65. Dokumentar- und Animationsfilmfestival Leipzig vom 17. bis 23. Oktober

Skurril bis tragisch: In „A hawk as big as a horse“ dokumentiert die Regisseurin Sasha Kulak, wie Transgender-Ornithologin Lydia 
(Foto) am Stadtrand von Moskau ihr Twin-Peaks-Universum aufbauen will. Foto: Dok Leipzig

Mehr Filme, mehr Preise 
und vor allem wieder mehr 
Publikum in den Kinos: Dok 
Leipzig 2022 strebt zurück zur 
vorpandemischen Normali-
tät und zeigt doch die aktuelle 
Realität – Krieg, Corona-Ein-
schränkungen, Aufarbeitung 
kolonialer Vergangenheit, 
Fake News. Die 65. Ausgabe 
vom 17. bis 23. Oktober wird 
eine spannende.

„Nach zwei Corona-Jahren 
wollen wir uns wieder dem 
annähern, was wir 2019 hatten. 
Im voll besetzten Kino ist so 
ein Festival noch mal etwas 
ganz anderes als allein vorm 

Computer“, sagt Festivallei-
ter Christoph Terhechte zur 
Vorstellung des Programms 
im Zeitgeschichtlichen Forum 
– einem der elf Spielorte von 
Dok Leipzig in diesem Jahr 
(nach längerer Pause ist auch 
die Kinobar Prager Frühling 
wieder dabei).

Die erstaunlichen 2700 
Einreichungen, aus denen 
67 Lang-, 179 Kurz- und 9 
XR-Filme (Extended Reality 
– erweiterte Realität) ausge-
wählt wurden, spiegeln die 
aktuelle Lage der Welt und ih-
rer Filmemacher wider. Viele 
hätten sich mit ihrer eigenen 
Umgebung befasst, sagt Ter-

Kultur 
Leipziger Amtsblatt
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Anni Keil feierte am 29. 
September ihren 105. Ge-
burtstag. Heinrich Pretzsch 
wurde am 30. September 
und Lieselotte Schmidt am 4. 
Oktober 102 Jahre alt. Allen 
viel Glück und Gesundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

Shakespeare und Kim Noble mit Premieren
Ein Klassiker neu gedacht: Am 
15. Oktober um 19.30 Uhr feiert 
„Romeo und Julia“ Premiere im 
Schauspiel. Und das Publikum 
wird befragt: In einer Zeit, 
in der die romantische Liebe 
zwar noch als Sehnsuchtsort 
die Kinokassen füllt, im soge-
nannten echten Leben aber oft 
mit Zynismus quittiert wird – 
was begeistert nach wie vor am 
Shakespeare-Stoff? Die Freiheit 
zur Partnerwahl war nie größer. 
Und sie ist selbst zur Hürde ge-
worden. Das schnelle, oft digita-
le Match ist unverbindlich und 
ebenso abrupt wieder vorbei. 
Sind Romeo und Julia in ihrer 
radikalen Selbstaufgabe heute 

Jazztage der Generationen
46. Auflage vom 22. bis 29. Oktober mit mehr als 20 Auftritten an elf Orten

Die Leipziger Jazztage feiern in 
diesem Jahr ihre 46. Ausgabe 
und nutzen diesen Anlass, um 
alle an ihrer Geschichte betei-
ligten Generationen zu Wort 
kommen zu lassen. Von einst 
jungen Menschen zu DDR-Zei-
ten ins Leben gerufen, hat das 
Festival einen Systemwechsel 
und viele Zeitenwenden über-
dauert. Heute wird es von einem 
Verein und Organisationsteam 
getragen, welches bald vier 
Generationen umfasst – alle mit 
der großen Faszination für das 
Phänomen Jazz.

Und so stehen die 46. Leip-
ziger Jazztage vom 22. bis  
29. Oktober unter dem Titel 
„Talkin ‚bout my generation“, 
angelehnt an den Hit von The 
Who. Die Organisatoren wollen 
sich mit den Mitteln des Jazz die-
ser intergenerationalen Gemen-
gelage künstlerisch widmen 
und sich gemeinsam erinnern, 
Gegenwart  analysieren und 
Zukunft  prognostizieren.

Neben renommierten Urge-
steinen des Jazz – allen voran 
Abdullah Ibrahim, werden 
Nachwuchsbands mit Mitglie-

D a s  z u m 
zweiten Mal 
vergebene In-
ternationale 
Caroline-Neu-
ber-Stipendi-
um der Stadt 
Leipzig erhält 
2023 die in 
Australien ge-
borene und in 
Amsterdam lebende Künstlerin 
Samara Hersch. Die Auszeich-
nung ist mit einem Preisgeld 
von 5000 Euro und einem Ar-
beitsstipendium in Leipzig im 
Wert von bis zu 10 000 Euro für 
Arbeits- und Produktionsmittel 
sowie Lebenshaltungs- und 
Reisekosten verbunden. Im 
Februar 2023 wird Samara 
Hersch einen Monat in Leip-
zig leben und an ihrem neuen 
Theaterprojekt „It’s Going to 
Get Dark“ arbeiten. Dabei wird 
sie durch die Residenz des 
Schauspiel Leipzig unterstützt. 
In ihrer Arbeit scheue sie laut 
Jury keine Tabus und lade zum 
generationenübergreifenden 
Dialog ein. ■

Stipendium für 
Samara Hersch

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

Pianist Abdullah Ibrahim spielt auch bei den Jazztagen 2022 in 
Leipzig. Foto: Shanna Jones

Capa-Haus offen
Die Ausstellung „War is 
over“ im Capa-Haus Leip-
zig kann an jedem ersten 
und dritten Sonntag im 
Monat besichtigt werden. 
Fachkundige Ansprech-
partner stehen zudem für 
Führungen bereit. Der 
nächste Öffnungstag ist 
der 16. Oktober von 11 bis 
16 Uhr. ■

Heute musizieren
Am heutigen 8. Okto-
ber lädt die Musikschule 
Leipzig „Johann Sebastian 
Bach“ zum Tag der offenen 
Tür. Von 11 bis 14 Uhr 
erwartet die Besucher ein 
kostenfreies Programm in 
nahezu allen Räumen des 
Hauses in der Petersstraße. 
Es können ausgiebig die 
vielen Instrumente kennen-
gelernt und Kurzkonzerte 
der Bands und Ensembles 
besucht werden. ■

TDJW-App
Das Theater der Jungen 
Welt (TDJW) hat für sein 
Projekt „Mirror//Mir-
ror“ zur Aufarbeitung von 
Leipzigs NS-Vergangen-
heit die App „Vibezig“ 
herausgebracht: Ähnlich 
wie bei „Pokémon Go“ 
bewegen sich Spieler mit 
dem Smartphone durch die 
Stadt. Sie nehmen per App 
Aufträge an, Orte nach ent-
sprechender Geschichte zu 
überprüfen. Die App ist in 
allen Appstores kostenlos 
verfügbar. ■ 

Literarischer Herbst
Beim Literarischen Herbst 
vom 24. bis 30. Oktober 
sind in 18 Veranstaltun-
gen an 13 Orten, darunter 
das Alte Rathaus, Autoren 
und Künstler live zu erle-
ben. Los geht es mit dem 
Friedenspreisträger des 
Deutschen Buchhandels 
Serhij Zhadan. Das ganze 
Programm unter www.
literarischer-herbst.com. ■

hechte. Reisen war coronabe-
dingt schwierig. Zudem gibt 
es an vielen Orten der Welt 
genügend politisch spannen-
de Themen vor der Haustür, 
die es filmisch zu verarbeiten 
lohnt. Viele „abgefahrene Ti-
tel“ seien dabei, etwa „A hawk 
as big as a horse“ (Ein Falke so 
groß wie ein Pferd) über eine 
Ornithologin, die in Russland 
versucht, ein Remake der Serie 
Twin Peaks zu erstellen. Dazu 
kommen viele Künstlerpor-
träts und die Verarbeitung 
von Traumata. In „Das Ham-
let-Syndrom“ geht es um den 
seit 2014 schwelenden Krieg 
im Donbass, in „Tropic fever“ 

Michael Hatzius lässt seit Jah-
ren eine zynisch-gemein-ko-
mische Echse in Lederjacke 
und mit Zigarre auf die 
Weltgeschichte blicken. Am 
16. Oktober zur Eröffnung der 
32. Leipziger Lachmesse erhält 
er dafür deren Preis, den „Leip-
ziger Löwenzahn“, im Kaba-
rett Academixer. Es ist der 
erste von vielen Höhepunkten 
des Kleinkunstfestivals mit  
126 Künstlerinnen und Künst-
lern aus zwölf Ländern auf elf 
Bühnen in der Stadt.

Kabarett und Comedy, 
Lied und Musik, Gedichtetes 
und Improvisiertes wie auch 
Clownerie oder Puppenspiel 
stehen auf dem Programm. 
Angesagt haben sich bei dieser 
32. Lachmesse unter anderen 
Anny Hartmann (22. Oktober 
im Academixer-Keller), Alfons 
(22.Oktober im Haus Leipzig), 
Thomas Freitag (18. Oktober im 
Academixer-Keller) und Nessi 
Tausendschön (21. Oktober 
im Academixer-Keller). In der 
Reihe „Legenden“ laden am 16. 
Oktober, dem Eröffnungstag, 
Jürgen Becker und Manfred 
Breschke in die Leipziger Pfef-
fermühle ein. In der Leipziger 
Funzel treten am 22. Oktober 
„Die Spottvögel“, das Senio-
renkabarett unter der Leitung 
vom einstigen Pfeffermüller 
Klaus Dannegger, auf.

Frankreich zu Gast  
auf der Grassimesse

Im Leipziger Schauspiel-
haus geht am 22. Oktober 
die traditionelle Ur-Kros- 
titzer-Lachmesse-Gala über 
die Bühne mit Gästen wie 
Luna Tic, Horst Evers, Maxi 
Schafroth und Christoph Fritz. 
Désireé Nick führt durch das 
Programm.

Bei der Jürgen-Hart-Sati-
re-Matinee am 23. Oktober 
im Schauspiel begrüßen Anke 
Geißler und Mathias Tretter 
Anny Hartmann, Alfons, Tom 
Pauls und Rolf Miller. Und 
nicht zuletzt wird Lisa Eckhart 
am 21. Oktober im Schauspiel-
haus aktuell über die Vorteile 
des Lasters reden. 

Die Newcomer der heiteren 
Disziplinen sind beim Kupfer-
pfennig-Wettbewerb am 19. Ok- 
tober zu erleben. Dieses Mal 
treten Christine Zeides, Marie 
Diot und Bermuda Zweieck an.  

Debütantinnen und De-
bütanten sind in diesem Jahr 
Nizar (18. Oktober in der 
Leipziger Funzel), das Duo 
Mackefisch ( 18. Oktober, Mo-
ritzbastei), Friedemann Weise 
(20. Oktober, Moritzbastei) 
sowie die Damen von Luna Tic 
(21. Oktober, Sanftwut). Fischer 
und Jung gastieren am 19. Ok-
tober in der Leipziger Funzel. 

Alle Termine und Ticke-
tinformationen unter www.
lachmesse.de. ■

32. Leipziger Lachmesse: 16. bis 23. Oktober

Mit dem letzten Eis  
in Richtung Herbst

diesem Morgen mitten in der 
Leipziger Innenstadt einen 
Ort, der noch einmal auf den 
vergangenen Sommer ver-
weist.  Mit der Unterstützung 
der Leserinnen und Leser 
lässt sich der Ort bestimmt 
ermitteln. Indizien auf dem 
Bild lassen sicher auch eine 
Datierung zu. 
Hinweise und Geschichten 
zu dem Foto können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

Neue Serie aus dem Stadtar-
chiv Leipzig: „Lachmanns 
Schätze“ zeigt in 16 Teilen 
faszinierende Einblicke in 
das Leipzig der 1960er- und 
70er-Jahre. Dabei ist wieder 
die Mithilfe der Leserinnen 
und Leser gefragt: Wer 
kann etwas zu Ort und 
Jahr der Aufnahmen sagen 
oder gezeigte Personen 
benennen?

Die Tage werden kürzer, 
die Nächte kälter. Herbert 
Lachmann fotografiert an 

■ Stadtarchiv digital

Löwenzahn  
für eine Echse

Für die Teilnahme an der Gras-
simesse vom 21. bis 23. Oktober 
sind rund 150 Ausstellerinnen 
und Aussteller aus sieben eu-
ropäischen Ländern sowie aus 
Südkorea, Taiwan und den USA 
ausgewählt worden. Das dies-
jährige Gastthema „À la fran-
caise …“ präsentiert junges und 
überraschendes Design. Die 
Sonderschau, die Schnuppe von 
Gwinner und ihre Agentur craf-
t2eu zusammengestellt haben, 
zeigt französische Kunsthand-
werker und Kunsthandwerke-
rinnen mit beeindruckenden 
Arbeiten, die vielleicht typisch 
französisch das Artifizielle und 
Virtuose feiern. Alain Mailland 
ist Meister in der Beherrschung 
der unterschiedlichsten Holz-
bearbeitungstechniken. Seine 
Kreationen erinnern an Meeres- 
oder Naturwesen mit Struktu-
ren, die aus Holz geboren sind.

Drei Hochschulen präsen-
tieren aktuelle Semesterpro-
jekte: Von Ideen fürs Zubehör 
der Spitzengastronomie über 
kreative Spielmittel bis hin zur 
alten Kultur des Brotbackens 
mit all seinen Accessoires sind 
die Burg Giebichenstein aus 
Halle/Saale, die Hochschule 
für angewandte Wissenschaft 
und Kunst Hildesheim und die 
Angewandte Kunst Schnee-
berg vertreten. 

Die Schwerpunkte der dies-
jährigen Grassimesse liegen in 
den Bereichen Schmuck und 
Keramik, gefolgt von Textil, 
Glas, Möbeln, Metall und 
Papier. Etwa ein Viertel der 
Ausstellenden sind Newcomer 
auf der Grassimesse, alle wei-
teren waren bereits auf einer 
der vergangenen Messen zu 
Gast. Mehr unter www.gras-
simesse.de. ■

der progressive Gegenentwurf? 
Und wer ist eigentlich Romeo, 
wer Julia?

Für das Schauspiel be-
fragt Regisseurin Pia Richter 
Shakespeares Klassiker neu. 
Nach „Ein Berg, viele“ und 
„Hotel Pink Lulu“ ist es ihre 
dritte Arbeit am Haus. Im 
Anschluss an die Premiere gibt 
es ein Konzert von „Voodoo 
Beach“ im Foyer 1, der neuen 
Spielstätte im Garderobenfoyer 
des Schauspielhauses. Weitere 
Aufführungen sind am 23. und 
28. Oktober geplant.

Eine weitere Premiere mit 
dem englischen Kult-Komi-
ker Kim Noble gibt es am 12. 

wird die eigene koloniale 
Vergangenheit aufgearbeitet. 

Tipp für alle Festival-Inter-
essierten: Wer an der erstmals 
durchgeführten Publikums-
umfrage unter www.dok-leip-
zig.de teilnimmt, bekommt 
ein Freiticket für einen Film 
der Wahl. 

Und wer das Festival ver-
passt, kann bei Dok Stream 
im Nachgang noch bis 30. 
Oktober zehn ausgewählte 
Filme von zu Hause aus an-
sehen – dann nur eben allein 
vorm Computer. ■

dern zu hören sein, die aus 
allen Himmelsrichtungen in 
die Stadt strömen. Millenials 
– am Rande des ‚nun wirklich 
erwachsen sein‘ – setzen sich mit 
der musikalischen Sozialisation 
durch ihre Eltern-Generationen 
in West- und Ost-Deutschland 
auseinander, reflektieren die 
Migrationsbiografie ihrer Fami-
lie oder fragen sich, was ihre Ge-
neration zwischen Drang nach 
Unabhängigkeit, Flexibilität 
und Hang zu Angstzuständen 
eigentlich so bewegt. 

Ein Ensemble junger Musi-
ker spielt eine Hommage an ih-
ren Synthesizer-Helden Morton 
Subotnick, während man sich in 
einem „Tape-Loop“-Workshop 
dem Medium Kassette neu an-
nähern kann. In der Reihe „First 
Dates“ stehen Musiker verschie-
dener Generationen zum ersten 
Mal zusammen auf der Bühne 
und feiern gemeinsam mit 
dem Publikum die Freude am 
Risiko des möglichen Scheiterns 
im Angesicht des spontanen 
Aufeinander-Einlassens. Kar-
ten und Termine unter www.
jazzclub-leipzig.de. ■

Kult in England: Kim Noble taucht 
ein in die Tiefen der Gesellschaft.
 Foto: Studio Narki

Oktober um 20 Uhr in der Re-
sidenz des Schauspiels in der 
Spinnerei zu erleben: „Lullaby 
for Scavengers“ (Wiegenlied 
für Aasfresser) ist ein witziges 
Stück über den Protagonisten 
und seinen Ex-Geliebten, der 
zugleich ein wütendes und 
totes Eichhörnchen ist, das 
sprechen kann. Kim Noble ist in 
England damit zum Theaterstar 
geworden. Wer herausfinden 
will, was hinter der abstrusen 
Geschichte steckt, kann auch 
die Aufführungen am 13. und 
14. Oktober besuchen.

Alle Termine und Karten 
gibt es unter www.schau-
spiel-leipzig.de.■

Während der Jazztage wird am 26. Okto-
ber der Jazznachwuchspreis im UT Conne-
witz verliehen. Carl Christian Wittig heißt 
der diesjährige Gewinner. Der 27-Jährige  
bringt klassische Musik und Jazz zusammen, 
setzt Streicher gemeinsam mit traditionel-
len Jazzinstrumenten ein. Der von der Ma-
rion Ermer Stiftung mit Unterstützung der 
Stadt Leipzig vergebene Preis ist mit 6500 
Euro dotiert. Nach der Preisverleihung wird 
Wittig mit seinem Ensemble Aurora Oktett 
in einem Preisträgerkonzert zu hören sein. ■

Jazznachwuchspreis 2022

Carl Christian Wit-
tig. Foto: Lukas 
 Diller

Samara Hersch.
Foto: P. Carthew

www.dok-leipzig.de/
programm
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Impfen ist für mich eine der größten Errun-
genschaften der Medizin. Damit können 
gefährliche und hoch ansteckende Infek-
tionskrankheiten präventiv und wirkungs-
voll bekämpft werden. So gibt es beispiels-
weise seit Jahrzehnten weltweit keine Po-
cken-Fälle mehr, dank eines konsequen-
ten Impf- und Bekämpfungsprogramms 
der Weltgesundheitsorganisation.
Impfen rettet Leben: Die Kleinkindersterb-
lichkeit konnte seit 1990 mehr als halbiert 
werden. Dazu hat wesentlich beigetragen, 
dass in vielen Ländern gegen vermeidba-
re gefährliche Krankheiten wie Tetanus, 
Polio und Masern geimpft wird.
Nicht immer schützt eine Impfung vor In-
fektion, aber ganz überwiegend vor einem 
schweren Verlauf und Komplikationen.  
Noch fehlen wirksame Impfstoffe gegen 
einige gefährliche Infektionskrankhei-
ten. Weltweit wird intensiv geforscht, um 
neue Impfstoffe zu entwickeln und vor-
handene wirksamer zu machen. So auch 
an der Corona-Schutzimpfung. Seit eini-
gen Wochen stehen Impfstoffe zur Verfü-
gung, die an aktuelle Virus-Varianten an-
gepasst sind. Nutzen Sie die Impfangebo-
te, wenn Sie über 60 Jahre alt sind oder 
zu einer der anderen Zielgruppen gehö-
ren! Bei Fragen oder Zweifeln nehmen Sie 
bitte fachliche Beratung in Anspruch – bei 
Ihrem Hausarzt oder im Gesundheitsamt. 

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

Impfen und der Krankheit zuvorkommen
Gesundheitsamtsleiterin Constanze Anders über Wirkung und Nutzen von Immunisierung und was im Herbst wichtig wird

Es ist Herbst, und damit 
beginnt wieder die Zeit der 
Erkältungskrankheiten. Aber 
nicht nur die Virusgrippe, 
sondern auch Corona-Infek-
tionen machen inzwischen 
stark zu schaffen. Eine recht-
zeitige Impfung wirkt da als 
Schutz. Wie bedeutungsvoll 
das Impfen allgemein ist und 
wann welche Impfungen zu 
empfehlen sind, darüber hat 
das Amtsblatt mit Gesund-
heitsamtsleiterin Constanze 
Anders gesprochen.

Die allermeisten Menschen 
haben schon Erfahrungen 
mit Impfungen. Was ist das 
Positive daran?
Das Positive ist vor allem, dass 
es eine einfache Variante ist, 
sich präventiv gegen Infekti-
onskrankheiten zu schützen, 
etwa gegen Tetanus. Und nicht 
nur sich selbst, sondern auch 
seine Familie, Freunde, Kolle-
gen, kurz  seine Mitmenschen. 
Das ist die sogenannte Herden- 
immunität beispielsweise bei 
Masern. Dazu gehört auch, 
dass man gerade durch die 
Grippe- oder Corona-Imp-
fungen die Überlastung des 
Gesundheitswesens und der 
sogenannten kritischen Infra-
struktur vermeiden kann. Und 
es ist zudem eine Möglichkeit, 
bestimmte Krankheiten welt-
weit auszurotten. Das ist bisher 
nur bei den Pocken gelungen. 
Für Masern und Polio wird es 
angestrebt, aber dafür müssen 
mindestens 95 Prozent aller 
Menschen geimpft sein.

Das allein erklärt ja schon die 
Bedeutung des Impfens. Was 
wäre noch so wichtig dabei?
Wie gesagt, Impfungen schüt-
zen. Es wird vermieden, dass 
schwere Infektionskrankhei-
ten auftreten wie Hepatitis B, 
Tollwut oder Tetanus, für die 
es keine oder nur begrenzte 
Therapien gibt. Es werden 
schwere Krankheitsverläufe 
und Todesfälle verhindert, 
Komplikationen, wie bei-
spielsweise die Masern-En-
zephalitis, werden vermieden. 
Impfungen gegen Röteln  
und Windpocken schützen 
Schwangere und ungeborene 
Kinder. Die Impfung gegen 
das Humane Papillomavirus 
(HPV) schützt sogar gegen 
Krebs.

Bestimmte Infektionskrank-
heiten gibt es bei uns nicht 
mehr. Man könnte sich also 
fragen: Warum muss ich mich 
überhaupt impfen lassen?
Ja, es stimmt, einige Infek-
tionskrankheiten gibt es in 
Deutschland kaum noch: Dazu 
gehören Tetanus, Diphtherie 
oder Kinderlähmung. Aber 
das sind auch die besten Bei-
spiele für eine funktionierende 
Vorsorge. Die Krankheiten 
wurden verdrängt, weil die 
allermeisten Menschen dage-
gen geimpft sind. Ein gutes 
Beispiel sind auch die Masern. 

Grippe: Impfung schützt vor einzelnen Viren

Wenn die Tage kürzer wer-
den und die Temperaturen 
wieder sinken, nähern sich 
Erkältungszeit und Grip-
pesaison. Die Grippe (Influ-
enza, im Volksmund auch 
Virusgrippe genannt) un-
terscheidet sich jedoch von 
einer harmlosen Erkältung 
durch ihre Schwere. „Weil 
die Grippe Erwachsene und 
Kinder richtig krankma-
chen kann, wird jedes Jahr 
ein neuer Grippeimpfstoff 
entwickelt, der gegen die 
Grippeviren gerichtet ist, die 
höchstwahrscheinlich in der 
herannahenden Grippesaison 
am häufigsten auftreten wer-
den”, erklärt  Dr. Birte Pan-
tenburg, Sachgebietsleiterin 
Infektionsschutz/Impfstelle 
im Gesundheitsamt. Ähnlich 
wie die Corona-Impfung 
schützt die Grippeimpfung 
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Thomas 
Fabian

n Corona-Impfungen

Schrödter-Haus 
(Sächsische Impfstelle, DRK):
Neumarkt 29–33, 04109 Leipzig
Montag bis Freitag: 10 bis 18 Uhr 
(nicht an den Feiertagen!)
Terminbuchung unter: 
https://sachsen.impfterminvergabe.de

Impfstelle Gesundheitsamt:
Friedrich-Ebert-Straße 19 A, 04109 Leipzig 
Terminbuchung per E-Mail: 
impfstelle@leipzig.de 
oder per Telefon: 123 69 34 / 69 39.

Ihr Thomas Fabian
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Soziaes, Gesundheit und Vielfalt

n Kontakt 

Gesundheitsamt
Friedrich-Ebert-Straße 19 A, 04109 Leipzig
E-Mail: gesundheitsamt@leipzg.de
Telefon: 1 23 68 05
Internet: www.leipzig.de/gesundheit

Mit Kühltruhe, Impfstoff und Notfallrucksack ist das Teilauto gleich startklar fürs Mobile Impfen: Amtsleiterin Constanze Anders (li.) 
greift ihren Kolleginnen Carmen Seifert und Manuela Hamel bei den Vorbereitungen unter die Arme.  Foto: abl/bel

Viele Menschen kennen Ma-
sernerkrankungen aus ihrem 
persönlichen Umfeld nicht 
mehr. Doch sie treten auch in 
Deutschland überall dort auf, 
wo Menschen nicht ausrei-
chend dagegen geimpft sind. 
Dazu kommt, Keime kennen 
keine Grenzen. Menschen 
reisen, und die Viren reisen 
mit – oder wir reisen hin. Des-
halb ist auch ein ausreichender 
Reiseschutz wichtig. 

Was gehört dazu?

Je nach Art der Reise, ob mit 
Rucksack durch den Dschun-
gel oder Pauschalurlaub am 
Strand, werden unterschied-
liche Impfungen empfohlen. 
Dazu gehören Impfungen 
gegen Durchfallerkrankun-
gen, die in Deutschland eher 
nicht anzutreffen sind, wie 
beispielsweise Typhus oder 
Cholera. Oft ist auch eine Reise 
der Anlass zur Immunisierung 
gegen Hepatitis A und B. Ein 
wichtiges Thema ist auch Toll-
wut, die, einmal ausgebrochen, 

praktisch immer zum Tode 
führt. Deutschland gilt zwar 
seit 2008 als tollwutfrei, aber 
in vielen Ländern ist sie noch 
präsent. Die Impfung gegen 
Tollwut ist hochwirksam, 
sehr gut verträglich und bietet 
langen Schutz.

Der Herbst kommt. Um wel-
che Impfungen sollte ich mich 
jetzt kümmern?
Im Herbst geht es vor allem um 
Erkrankungen, die die Atem-
wege betreffen. Neben den 

Impfungen gegen Corona und 
Grippe ist ab einem Alter von 
60 Jahren die Impfung gegen 
Pneumokokken wichtig. 

Sie sprachen es an: Die Imp-
fung gegen Corona ist nach 
wie vor wichtig. Wie sieht es 
damit aktuell aus?
Es stehen jetzt an die Omi-
kron-Varianten angepasste 
Impfstoffe zur Verfügung, 
ganz aktuell auch gegen die 
Varianten BA 4/5. Wer eine 
Auffrischungsimpfung haben 
möchte, bekommt sie bevor-
zugt damit, aber auch der 
Impfstoff gegen die Variante 
BA 1 schützt sehr gut. Auch 
eine simultane Impfung von 
Grippe und Corona ist grund-
sätzlich möglich.

Wer sollte sich jetzt impfen 
lassen?
Wir raten gesunden Menschen 
zu einer Auffrischung, wenn 
der Zeitpunkt der letzten 
Impfung oder einer Coro-
na-Infektion länger als sechs 
Monate her ist. Das heißt auch, 
wer dreimal geimpft ist und im 
Sommer an Corona erkrankt 
war, sollte noch warten. Der 
oder die hatte sich höchstwahr-
scheinlich mit der Variante 4/5 
infiziert und gilt als geschützt.
Kindern von fünf bis elf Jahren 
wird eine Auffrischung – bei 
ihnen wäre es die dritte Imp-
fung – angeboten. Menschen 
mit Vorerkrankungen und 
Menschen über 70 Jahre gelten 
erst nach fünf Impfungen als 
geschützt. Sie sollten bereits 
nach drei bis sechs Monaten 
nach der letzten Impfung 
oder Corona-Erkrankung eine 
Auffrischung erhalten.

Und abgesehen von der Jah-
reszeit, auf welche Impfungen 
sollte ich noch achten?
Ein Blick in den Sächsischen 
Impfkalender ist immer ein 
guter Tipp. Er ist unter anderen 
auf unserer Seite leipzig.de/
impfungen zu finden. 

Zum einen wird gegen Erkran-
kungen geimpft, die besonders 
für junge Kinder gefährlich 
sind. Dazu zählen bestimmte 
Atemwegs- oder Durchfall- 
erkrankungen wie Haemo-
philus influenzae B oder 
Rotaviren. Insbesondere bei 
Kindern unter fünf Jahren löst 
das Haemophilus influenzae B 
Bakterium schwere Hirnhaut- 
entzündungen aus, die meist 
tödlich verlaufen oder schwere 
Hirnschäden verursachen. Es 
wird auch gegen weitere Erre-
ger geimpft, die eine Hirnhau-
tentzündung auslösen können, 
wie die Meningokokken. Die 
Grundimmunisierung gegen 
bestimmte Krankheiten, gegen 
die alle Menschen geimpft 
sein sollten, beginnt ebenfalls 
im Kindesalter. Dazu zäh-
len beispielsweise Tetanus, 
Diphtherie, Keuchhusten und 
Kinderlähmung. Ebenso sind 
Impfungen gegen die „klas-
sischen“ Kinderkrankheiten 
Masern, Mumps, Röteln und 
Windpocken wichtig. Diese 
Infektionskrankheiten sind so 
hochansteckend, dass sie fast 
alle Personen infizieren, die 
keine Abwehrkräfte dagegen 
besitzen. Im Erwachsenen-
alter sollte vor allem auf das 
regelmäßige Auffrischen der 
Impfungen gegen Tetanus, 
Diphtherie, Keuchhusten und 
Kinderlähmung alle zehn Jahre 
geachtet werden. 

In den vergangenen Jahren 
gab es etliche neue Impfungen. 
Worauf sollte man achten?
Zurzeit gibt es eine Kampagne 
für die Impfung gegen Hu-
mane Papillomaviren (HPV) 
im Jugendalter. Diese Viren 
werden durch intime Kon-
takte und Geschlechtsverkehr 
übertragen. Sie können War-
zen und Krebserkrankungen 
im Genitalbereich auslösen. 
Mädchen und Jungen sollten 
deshalb vor dem ersten Ge-
schlechtsverkehr vollständig 
gegen HPV geimpft sein. 
Viele Menschen hatten in der 
Kindheit Windpocken. Für sie 
ist zudem ab einem Alter von 
50 Jahren eine Impfung gegen 
Gürtelrose sehr wichtig, denn 
die Windpocken auslösenden 
Viren überdauern in den Gan-
glien der Nerven und können 
die Gürtelrose auslösen. Die 
Impfung kann zum einen 
deren Entstehung verhindern. 
Zum anderen beugt sie dem oft 
mit der Erkrankung einherge-
henden und sehr belastenden 
Nervenschmerz vor, der bei 
10 bis 15 Prozent der Patienten 
auch nach der Erkrankung 
bestehen bleibt.

Und noch ein Schlusswort:
Impfungen sind im Allge-
meinen gut verträglich und 
sicher. Und es ist nie zu spät, 
sich impfen zu lassen, denn 
einmal angefangene Grundim-
munisierungen können auch 
nach Jahren weitergeführt 
werden. ■Grafik: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

Wichtig: Pneumokokken-Impfung

zum einen vor der Erkran-
kung selbst, zum anderen 
aber auch vor einem schwe-
ren Verlauf, sollte man trotz 
Impfung erkranken. „Wir 
empfehlen die Grippeimp-
fung für alle Erwachsenen 
und auch für Kinder. Ins-
besondere Schwangere und 
ältere Menschen sollten sich 
in jedem Fall gegen Grippe 
impfen lassen”, rät Birte Pan-
tenburg. Auch all jene, die für 
sich selbst die Notwendigkeit 
einer Grippeimpfung gar 
nicht sehen, aber mit vulne-
rablen Personengruppen zu 
tun haben, beispielsweise 
im medizinischen Bereich, 
sollten sich auf jeden Fall 
immunisieren lassen. 

Die Grippeimpfung be-
steht aus einem sogenannten 
„inaktivierten Virus”, das  
eine Immunreaktion auslö-

sen kann. Ein lebendes Virus 
enthalten diese Impfstoffe 
nicht. Damit ist eine Grippe- 
infektion durch die Impfung 
also unmöglich. 

„Durch die Hygienemaß-
nahmen im Rahmen der 
Corona-Pandemie hat unser 
Immunsystem eine etwa 
zweijährige Pause von der 
Grippe gehabt”, erklärt die 
Fachärztin. Tatsächlich sind 
die Grippe-Fallzahlen 2021 
und 2022 geringer ausge-
fallen als in Zeiten vor der 
Pandemie. Allerdings gab 
es in diesem Sommer mehr 
Grippefälle als normaler-
weise, offensichtlich auf-
grund der Lockerung aller 
Corona-Schutzmaßnahmen.
Darum sei es gerade in die-
sem Jahr besonders wichtig, 
sich gegen Grippe impfen zu 
lassen, so Pantenburg. ■

Während Grippeschutz 
und Corona-Impfung in 
den kommenden Monaten 
wieder an Bedeutung ge-
winnen, gerät eine Immu-
nisierung im Herbst gerne 
in Vergessenheit. Für ältere 
Menschen spielt sie aber 
eine wichtige Rolle: der 
„Lungenschutz“ durch eine 
Pneumokokken-Impfung. 

Pneumokokken sind 
Bakterien, die durch Tröpf-
cheninfektionen übertragen 
werden. Wer sich infiziert, 
kann sich eine schwere bak-
terielle Lungenentzündung 
oder eine Sepsis zuziehen. 
Besonders gefährdet sind 
Kleinkinder und ältere Men-
schen. Deren Risiko, an einer 
Pneumokokken-Infektion 

zu sterben, ist doppelt so 
hoch wie bei gesunden Er-
wachsenen. Daher empfeh-
len die Ständige Impfkom-
mission (STIKO) und das 
Robert-Koch-Institut diese 
Impfung für Menschen ab 
60 Jahre und für Menschen 
mit chronischen Lungener-
krankungen. Es gibt zwei 
verschiedene Impfungen: 
Die erste wird ab dem 60. 
Lebensjahr verabreicht, die 
zweite üblicherweise im 
Abstand von einem Jahr. 
Säuglingen und Kleinkin-
dern wird die Pneumokok-
ken-Impfung im zweiten 
Lebensjahr im Rahmen 
der Vorsorgeuntersuchung 
angeboten. 

Wichtig auch zu wissen: 
Die Pneumokokken-Imp-
fung schützt nicht gegen 
eine Corona-Infektion. ■

Impfschutz vollständig? Der Impfausweis verschafft einen Über-
blick und gibt Sicherheit.  Foto: Adobe Stock/Tino Neitz

Ab 60. Lebensjahr bakterieller Lungenentzündung vorbeugen

Impfen ist nach wie vor ratsam: Die „ech-
te” Grippe kann schwer aus der Bahn wer-
fen. Foto: ©joyfotoliakid - stock.adobe.com

n Infos im Internet

Stadt Leipzig:
www.leipzig.de/impfungen
www.leipzig.de/corona-impfung

Freistaat Sachsen:
www.coronavirus.sachsen.de

Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung: 
www.impfen-info.de
www.infektionsschutz.de/corona-
virus

Immunsystem hatte zwei Jahre Pause – Impfung in dieser Saison besonders ratsam

https://sachsen.impfterminvergabe.de
mailto:impfstelle%40leipzig.de?subject=
http://leipzig.de/impfungen
http://leipzig.de/impfungen
http://www.leipzig.de/impfungen
http://www.leipzig.de/corona-impfung
http://www.coronavirus.sachsen.de
http://www.impfen-info.de
http://www.infektionsschutz.de/coronavirus
http://www.infektionsschutz.de/coronavirus
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

William 
Rambow

Stadtrat

„Endlich!“ muss man sagen, wenn es um 
die neue Kita- und Schulbaustrategie geht. 
Endlich schafft es die Stadtverwaltung, 
in eine der vielen Baustellen, die Leipzig 
zu lösen hat, eine klare Struktur hinein-
zubringen. 

Allzu oft verweist sie anfragende Stadt-
räte oder Bürgerinnen und Bürger bei den 
Thematiken Schulbau, Sporthallensanie-

rung, Straßensanierung 
oder öffentliche Toiletten 
auf Listen, die entweder 
niemand kennt oder die 
noch nicht existieren. 

Nun gibt es sie also: 
eine Kita- und Schulbaustrategie. Eine klare 
Liste, mit Zeitleiste und Kostenprognosen, 
die fortlaufend aktualisiert wird. Eigent-

lich alles sehr transparent 
und gut. Wären da nicht 
die vielen Fragen, die 
die Verwaltung bisher 
nicht klar beantwortet 
hat. Allen voran: Welche 

alten Beschlüsse heben wir mit der neuen 
Strategie wieder auf? In der Vergangenheit 
wurden viele einzelne Maßnahmen durch 

den Stadtrat priorisiert. Klar ist: Alle kom-
men in der Strategie nicht so zur Geltung 
wie beschlossen. Das ist keine Schande, 
aber es gehört zur Transparenz dazu, die 
Änderungen vor der Beschlussfassung 
klar zu benennen. Unsere laufende An-
frage wird hoffentlich Licht ins Dunkel 
bringen, damit wir guten Gewissens der 
Strategie zustimmen können. ■

Transparenz bei 
Kita- und Schulbau!

Uwe 
Rothkegel

Stadtrat

In der letzten Wahlperiode hat der Stadtrat 
verschiedene Szenarien für die langfristi-
ge Entwicklung der Mobilität in Leipzig 
diskutiert und sich im Herbst 2018 für 
das sogenannte Nachhaltigkeitsszenario 
entschieden. Dieses setzt stark auf den 
ÖPNV und ambitionierte Projekte zu des-
sen Ausbau, wie z. B. die Südspange als 
neue Straßenbahntrasse. Seitdem hat sich 

zu viel verändert, um an 
den Prämissen aus 2018 
festzuhalten. Das Mobi-
litätsverhalten der Men-
schen hat sich verändert, 
und das nicht nur durch die Pandemie. Vor 
allem aber sehen wir sehr viele Fragezeichen 
bei der künftigen Finanzierung des ÖPNV. 
Was nach dem 9€-Ticket kommt und wer 

das bezahlt, steht noch in 
den Sternen. Der jahrelang 
für den Nahverkehr not-
wendige Zuschussbedarf 
von gut 40 Millionen Euro 

hat sich in den letzten drei Jahren mehr als 
verdoppelt und steigt künftig weiter stark 
an. Das ist innerhalb des L-Konzerns nicht 
mehr leistbar, und im Stadthaushalt gibt 

es zusätzlich zum bereits vereinbarten 
Zuschuss in zweistelliger Millionenhöhe 
keinen weiteren finanziellen Rahmen. 
Fazit: Das 2018 beschlossene Nachhaltig-
keitsszenario werden wir uns schlichtweg 
nicht leisten können. Deshalb brauchen 
wir eine tiefgründige Neubewertung 
aller Szenarien ohne jegliche Tabus, und 
zwar jetzt! ■

Mobilität neu  
bewerten!

Bürgerwille muss 
beachtet werden!

Udo 
Bütow

Stadtrat

Im Jahr 2004 wurde die Deponie Seehausen 
geschlossen und fachgerecht rekultiviert. Sie 
wurde im Flächennutzungsplan der Stadt 
als Grünfläche ausgewiesen und in einem 
Nachnutzungskonzept den Seehausenern 
als Natur- und Freizeitfläche angeboten. 
Die Renaturierung war geboten, denn nun 
standen den Anwohnern nach der Deponie 
die großen Gewerbe BMW, Sachsenpark 

und Messe vor der Tür. 
Nun will die Stadt diese 
junge Natur schleifen und 
eine flächendeckende Pho-
tovoltaik-Anlage errichten. 
Während Naturschutz und Lebensqualität 
in den Verlautbarungen der Stadt „groß“ 
geschrieben werden, ist das hier egal. Jüngst 
heimisch gewordene Tiere wie Rehe, seltene 

Vögel und Wildbienen wer-
den einem symbolischen 
Projekt geopfert. Die 33.000 
Solarmodule bringen gera-
de mal 1,5 Prozent der Leis-

tung des Kraftwerks Lippendorf, das nach 
dem Willen mancher Politiker abgeschaltet 
werden soll. Hilfe in der Energiekrise ist hier 
also nicht zu erwarten. Deutliche Nachteile 

für die Ortschaft infolge der „Einkrei-
sung“, unkalkulierbarer Auswirkungen 
für das Ortsklima und wahrscheinlicher 
Spiegel-Wirkungen sind zu erwarten. 
Im Oktober liegt der Bebauungsplan zur 
„frühzeitigen“ Beteiligung der Öffentlich-
keit im Neuen Rathaus aus. Den Bedenken 
der Seehausener ist hierbei unbedingt 
Rechnung zu tragen! ■

Ute 
Köhler-Siegel

stv. Fraktionvorsitzende

dienerziehung und Medi-
enkompetenz oft Rat und 
Unterstützung. In Leipzig 
gibt es diverse Angebote 
von städtischen und von 
freien Trägern zu diesen Themen. Ein passge-
naues Angebot zu finden, ist jedoch nicht so 
leicht. Auf der Seite der Stadt Leipzig findet 
man nur nach vielen Klicks einige Angebote. 

Es wäre viel leichter, wenn 
die Stadt einen gut struk-
turierten Überblick über 
die bestehenden Angebote 
bereitstellen würde, um 

wichtige Anhaltspunkte zu geben, was ge-
nutzt werden kann, um die Schülerinnen und 
Schüler für die digitale Welt fit zu machen und 
hierfür wichtige Kompetenzen zu entwickeln.

Auf unsere Initiative hin hat die Stadt-
verwaltung nun den Auftrag, zumindest die 
bestehenden Angebote bekannt zu machen 
und diese auch zu evaluieren. Medienkom-
petenz ist ein wichtiger Baustein, damit sich 
die Kinder und Jugendlichen in der digitalen 
Welt selbstbestimmt und sicher zurechtfin-
den. Auf dem Weg dorthin brauchen sie 
Unterstützung. ■

Digitale  
Medienkompetenz

Digitale Medien gehören zu unserem Alltag. 
Auch Kinder bewegen sich zunehmend in 
digitalen Welten. Sie lernen oft ganz nebenbei, 
unterschiedliche Medien zu bedienen. 

Ein entscheidender Baustein für einen 
sicheren und reflektierten Umgang mit dem 
digitalen Umfeld ist die Medienerziehung. 
Eltern, Erzieherinnen und Erzieher, aber 
auch Lehrkräfte brauchen im Bereich Me-

germeisterin. Es ist jedoch 
die Führungsaufgabe des 
Oberbürgermeisters, si-
cherzustellen, dass sich 
das Debakel nicht wieder-
holt. Hier hat Jung bei der Wahl im Septem-
ber total versagt. Der Oberbürgermeister 
und die Grünen haben dem Ansehen der 
Stadt Leipzig einen schweren Schaden 

Zweite Chance für 
Dr. Münch

Sven 
Morlok

stv. Fraktionsvorsitzender

Nach dem durch die Grünen verursachten 
Debakel bei der Wahl von Frau Dr. Münch 
zur Sozialbürgermeisterin sprechen sich 
die Freibeuter für eine zweite Chance aus. 
Eine klare Mehrheit der Fraktion würde 
Dr. Münch bei der Wahl zur Beigeordneten 
unterstützen, wenn der Oberbürgermeister 
sie dem Stadtrat erneut vorschlägt.

Frau Dr. Münch ist eine geeignete Bür-

zugefügt. Das darf sich 
nicht wiederholen.

Ich habe Frau Dr. Münch 
in der Findungskommissi-
on kennengelernt. Sie hat 

mich fachlich überzeugt, und sie bringt 
darüber hinaus vielfältige Erfahrungen 
für die Aufgabe in Leipzig mit. Außerdem 
würde eine weitere Frau in der männlich 

dominierten Bürgermeisterriege der Stadt 
Leipzig gut zu Gesicht stehen. Für mich ist 
nach dem Auswahlverfahren klar, wer es 
ernst meint beim Thema Frauenförderung, 
muss sich für Dr. Münch entscheiden.

Nutzen Sie die Möglichkeit und kontak-
tieren Sie uns mit Fragen und Anregungen 
per E-Mail an: info@freibeuterfraktion.
de. ■

Michael 
Schmidt

Stadtrat

Unsere Fraktion hat ein neues Projekt ins 
Leben gerufen, welches Ihnen, den Leipzige-
rinnen und Leipzigern, Anregungen bieten 
soll, unsere Stadt ganz neu zu entdecken. Zu 
unterschiedlichen Themen bieten wir auf 
www.gruene-ecken-entdecken.de Wander- 
und Radtouren an, die Kommunalpolitik 
erfahr- und erlebbar machen. Touren, die 
Ihnen ein paar der Themen näherbringen, 

denen wir uns im Leipzi-
ger Stadtrat regelmäßig 
widmen und die eng mit 
Leipzig verbunden sind. 
Wie wäre es beispielsweise 
mit einem Rundgang zur Friedlichen Revo-
lution? Diese Tour führt Sie an die wichtigs-
ten Leipziger Schauplätze des Herbst ‘89 und 
erzählt aus Sicht unseres früheren Stadtrates 

Ingo Sasama einige inte-
ressante Hintergründe. 
Oder lernen Sie das wohl 
schönste Gebäude Leipzigs 
und Zentrum der Kommu-

nalpolitik kennen, das Neue Rathaus! Auch 
Touren durch die Grüne Lunge Leipzigs, 
den Auwald, finden sich auf unserer Seite, 
genau wie die Entwicklung der Alten Messe 

zum Wissenschafts-, Wirtschafts- und Kul-
turzentrum. Interessant und wechselhaft 
ist auch die Geschichte Leipziger Clubs 
und Livemusikspielstätten. In Zukunft 
werden weitere Touren dazukommen, und 
auch unsere Partnerfraktion in Dresden 
mischt kräftig mit eigenen Touren mit! 
Wir laden Sie herzlich ein, Grüne Ecken 
zu entdecken! ■

Grüne Ecken  
entdecken
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FRAKTION
LEIPZIG

Anzeigen

Notarin

Annika Schwenk

Karl-Liebknecht-Straße 14
04107 Leipzig

Tel. 03 41 / 301 06 03
Fax. 03 41 / 301 06 06

info@notarin-schwenk.de
www.notarin-schwenk.de

Katharinenstraße 6
04109 Leipzig

Tel.: 0341 / 211 77 31
Fax: 0341 / 980 01 55

E-Mail: info@notar-wich.de

Notar

Christoph Wich

Notar
Prof.Dr.jur.  

Matthias Wagner

Rosentalgasse 1-3
04105 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 82 67 - 0
Fax 03 41 / 9 82 67 - 67

www.notar-dr-wagner.de

Die CWS Hygiene Deutschland GmbH & Co. KG ist kompetenter Servicepartner für 
Waschraumhygiene.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den Standort Leipzig 

Deshalb lohnt sich dein Einstieg bei CWS: Attraktiver dauerhaften Arbeitsplatz 
in einem erfolgsorientierten Unternehmen | Entlohnung (nach Tarifvertrag) mit: 
brutto EUR 12,11 je Stunde, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, 27 Tage Urlaub im 1. 
Jahr und ab dem 2. Jahr 30 Tage Jahresurlaub, Vermögenswirksame Leistungen, 
Betriebliche Altersvorsorge | Teilzeit möglich

Auf diese Aufgaben kannst du dich freuen:  Du übernimmst in unserer Produkti-
on eigenständig Aufgaben rund um unser Produkt: die Handtuchrolle. Dazu gehört 
die Annahme der Ware, die Bearbeitung und ggf. die Reparatur

Diese Fähigkeiten zeichnen dich aus:     Keine Berührungsängste mit modernen 
technischen Arbeitsmitteln | Bereitschaft zur Schichtarbeit (2-Schicht-Betrieb) | 
Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit | Gute Deutschkenntnisse (spre-
chen und verstehen)

Klingt spannend? 
Dann bewirb dich direkt per E-Mail über jobs@cws.com. Wir freuen uns darauf, 
dich kennenzulernen!

Mitarbeiter in der Produktion  (m/w/d)  

Die CWS Workwear Deutschland GmbH bietet Arbeitsschutz- und 
Berufskleidung mit höchstem Komfort und bester Funktionalität. Sie ist 
auf die Bedürfnisse spezifischer Berufsgruppen und gesetzlicher Arbeits-
schutzvorgaben abgestimmt.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unseren Standort in 
Leipzig (PLZ 04349) eine/n

Kundenbetreuer m/w/d

Innendienst
jeweils Mi., Do. und Fr. von ca. 07:30-14:00 Uhr

Auf diese Aufgaben kannst du dich freuen: Als Kundenbetreuer 
Innendienst (m/w/d) bist du in unserem Servicebüro in Leipzig direkt 
bei unserem Großkunden (Automobilhersteller) vor Ort und stellst die 
Schnittstelle zwischen unserem Kunden und uns. Du bist die/der erste 
Ansprechpartner/in für die Belange der Mitarbeiter und reichst die 
aufkommenden Themen und Aufgaben an den Kundeninnendienst am 
Standort Brehna weiter | Ansprechpartner für die Kunden-Mitarbeiter bei 
Fragen und Anliegen rund um ihre Mietberufskleidung

Diese Fähigkeiten zeichnen dich aus: Gepflegtes Erscheinungsbild 
und höfliches, verbindliches Auftreten | Spaß am Umgang mit Kunden  | 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift | Zuverlässigkeit und sorg-
fältiges, selbständiges Arbeiten | EDV-Erfahrung 

Klingt spannend? Dann bewirb dich direkt über unsere Homepage 
www.cws.com/jobbörse oder über jobs@cws.com 
Für erste Fragen steht dir unser Recruiting-Team zur Verfügung.

CWS Workwear Deutschland GmbH & Co. KG

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 Georg-Schwarz-Str. 89 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

NUTZE DEINE CHANCE DER STELLENMARKT FÜR LEIPZIG

NOTARE IN LEIPZIG Kostenfreie Schnelltests *!

JEDENTAG GEÖFFNET!
Testzentrum Stötteritzer Str. 81

gegenüber vonNORMA

* nach gültiger TestV

Ab 01.01.2023 tritt eine umfas-
sende Reform des Vormund-
schafts- und Betreuungsrechts 
in Kraft. Vollkommen neu 
eingeführt wird ein gesetzli-
ches Notvertretungsrecht für 
Ehegatten und Lebenspartner 
– allerdings nur in Gesund-
heitsangelegenheiten und 
nur für eine begrenzte Zeit. 
Eine Vorsorgevollmacht wird 
dadurch nicht entbehrlich, 
sondern in manchen Fällen 
sogar umso wichtiger.
Die Reform des Vormund-
schafts- und Betreuungsrechts 
bringt viele Änderungen 
im Kindschafts-, Vormund-
schafts-, Pflegschafts- und 
Betreuungsrecht mit sich.
Vollkommen neu ist das soge-
nannte „Notvertretungsrecht“ 
für Ehegatten und Lebenspart-
ner: Erleidet beispielsweise ein 
Ehegatte einen Unfall oder wird 
er plötzlich schwer krank, wie 
bei einem Herzinfarkt, und 
kann infolgedessen nicht mehr 
selbst entscheiden, kann ihn 
der andere Ehegatte künftig in 
Gesundheitsangelegenheiten

Geplante Reform des Vormundschafts- 
und Betreuungsrechts

Notvertretungsrecht für Ehegatten und Lebenspartner nur 
befristet – Vorsorgevollmacht umso wichtiger

vertreten. Dieser willigt dann 
beispielsweise für ihn in 
ärztliche Behandlungen und 
Untersuchungen ein, schließt 
Behandlungsverträge ab und 
entscheidet über freiheitsent-
ziehende Maßnahmen von 
kurzer Dauer.
„Wer nicht möchte, dass sein 
Ehegatte im Vorsorgefall 
für ihn Entscheidungen in 
Gesundheitsangelegenheiten 
trifft, sollte ab dem 1. Januar 
2023 einen Widerspruch gegen 
das gesetzliche Notvertre-
tungsrecht in das Zentrale 
Vorsorgeregister eintragen 
lassen“, rät Tim Hofmann, 
Geschäftsführer der Notar-
kammer Sachsen. Für Ärzte 
wird zwar zukünftig ein ent-
sprechendes Einsichtsrecht 
in das Zentrale Vorsorgere-
gister geschaffen werden. Es 
empfiehlt sich jedoch, den 
behandelnden Arzt zusätzlich 
persönlich über diesen Wider-
spruch in Kenntnis zu setzen.
Braucht es daneben über-
haupt noch eine Vorsorge-
vollmacht?

Wer darüber hinaus sicher-
gestellt wissen möchte, dass 
eine von ihm selbst bestimm-
te Vertrauensperson ihn im 
Vorsorgefall vertreten kann, 
und vermeiden will, dass ein 
gerichtlich bestellter Betreuer 
für ihn handelt, benötigt wei-
terhin unbedingt eine umfas-
sende und individuelle Vor-
sorgevollmacht. „Und zwar 
neben dem neu geschaffenen 
gesetzlichen Ehegattenver-
tretungsrecht“, erläutert Hof-
mann. „Denn dieses bezieht 
sich ausschließlich auf den 
Bereich der Gesundheitsange-
legenheiten und ermöglicht es 
dem Ehegatten beispielsweise 
nicht, Behördengänge, Versi-
cherungsangelegenheiten oder 
Bankgeschäfte zu besorgen.“ 
Zudem besteht das Notvertre-
tungsrecht des Ehegatten für 
maximal sechs Monate. Für 
nicht erfasste Geschäfte und 
generell nach Ablauf der sechs 
Monate muss ohne Vorsorge-
vollmacht im Betreuungsfall 
zwingend ein gerichtlicher 
Betreuer bestellt werden.

Erfolgreich im Sportbusiness 
(djd). Aktive Profisportler stehen früher oder später vor der 
Entscheidung: Was tun, wenn der sportliche Werdegang abge-
schlossen ist? Für viele ist eine Tätigkeit im Management eine 
spannende Option. Dieses wird unter anderem bereitgestellt 
bei den Weiterbildungen des IST-Studieninstituts und den 
Studiengängen der IST-Hochschule für Management. Durch 
Online-Vorlesungen, Web Based Trainings und viele weitere 
digitale Inhalte kann das Studium ganz nach den Bedürfnissen 
der Studierenden absolviert werden. Informationen dazu gibt 
es unter www.ist-hochschule.de.

Die CWS Workwear Deutschland GmbH bietet Arbeitsschutz- und 
Berufskleidung mit höchstem Komfort und bester Funktionalität. Sie ist 
auf die Bedürfnisse spezifischer Berufsgruppen und gesetzlicher Arbeits-
schutzvorgaben abgestimmt.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unseren Standort in 
Leipzig (PLZ 04349) eine/n

Kundenbetreuer m/w/d

Innendienst
jeweils Mi., Do. und Fr. von ca. 07:30-14:00 Uhr

Auf diese Aufgaben kannst du dich freuen: Als Kundenbetreuer 
Innendienst (m/w/d) bist du in unserem Servicebüro in Leipzig direkt 
bei unserem Großkunden (Automobilhersteller) vor Ort und stellst die 
Schnittstelle zwischen unserem Kunden und uns. Du bist die/der erste 
Ansprechpartner/in für die Belange der Mitarbeiter und reichst die 
aufkommenden Themen und Aufgaben an den Kundeninnendienst am 
Standort Brehna weiter | Ansprechpartner für die Kunden-Mitarbeiter bei 
Fragen und Anliegen rund um ihre Mietberufskleidung

Diese Fähigkeiten zeichnen dich aus: Gepflegtes Erscheinungsbild 
und höfliches, verbindliches Auftreten | Spaß am Umgang mit Kunden  | 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift | Zuverlässigkeit und sorg-
fältiges, selbständiges Arbeiten | EDV-Erfahrung 

Klingt spannend? Dann bewirb dich direkt über unsere Homepage 
www.cws.com/jobbörse oder über jobs@cws.com 
Für erste Fragen steht dir unser Recruiting-Team zur Verfügung.

CWS Workwear Deutschland GmbH & Co. KG



Großbaustelle Waldstraße
Baustart mit Ferienbeginn: Vollsperrung für Autoverkehr ab 17. Oktober

Künftige Haltestelle Mückenschlösschen:  Nach dem Umbau gibt es hier neue Gleise, Fahrbahnen 
und Gehwege. Darunter sind Trink- und Abwasserleitungen erneuert. Visualisierung: L-Gruppe

Fliegender Baustellen-
wechsel bei den Leipziger 
Verkehrsbetrieben (LVB): 
Während die Großbaustelle 
Wilhelm-Liebknecht-Platz 
mit Beginn der Herbstfe-
rien am 15. Oktober abge-
schlossen wird, beginnt in 
der Waldstraße gleich die 
nächste – mit Sperrungen 
und neuen Umleitungen. 

Als gemeinsames Projekt der 
Leipziger Gruppe und der 
Stadt Leipzig startet damit 
der angekündigte grundhafte 
Ausbau der Gleisanlagen und 
Haltestellen in der Waldstra-
ße zwischen Waldplatz und 
Primavesistraße sowie die Er-
neuerung und Sanierung der 
Trinkwasserver- und Abwas-
serentsorgung. Die Baustelle 
in der Waldstraße umfasst 
außerdem den Ersatzneubau 
der Waldstraßenbrücke sowie 
den grundhaften Ausbau 
der Gleisanlagen, Fahrbah-
nen und die Sanierung der 
Gehwege in der Gleisschleife 
Feuerbachstraße. Die Hal-
testellen Sportforum Ost, 
Feuerbachstraße und Am 
Mückenschlösschen werden 
dabei barrierefrei umgebaut.

Dadurch und durch den 
parallel startenden Feri-
enfahrplan ändert sich für 
die Fahrgäste einiges: Die 
Straßenbahnlinie 4 verkehrt 
zwischen Goerdelerring und 
Menckestraße mit Umlei-
tung über Zoo, Nordplatz 
und Fritz-Seger-Straße. Ein 
Schienenersatzverkehr der 
Linie 4 verkehrt ab Wald-

Bau / Wirtschaft 
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Neue Schwimmhalle: 
„Sportbad am Rabet“

Die neue Schwimmhalle an 
der Eisenbahnstraße hat einen 
Namen: In einer Online-Ab-
stimmung stimmte die Mehr-
heit der Teilnehmer für den 
Namen „Sportbad am Rabet“. 
Insgesamt gingen für die fünf 
Namensvorschläge gut 4800 
Stimmen ein; 41,8 Prozent 
stimmten für den Siegernamen. 
Seit Anfang des Jahres wird 
an der Schwimmhalle gebaut. 
Alle Informationen zum Neu-
bau des „Sportbad am Rabet“ 
finden sich unter www.L.de/
meer-an-moeglichkeiten. ■

Ende der Sanierungen in der 
20. Schule in Schönfeld-Ost: 
Mit einem Schulfest am  
30. September krönte die 
Oberschule die Arbeiten 
an ihrem Haus in der Bäst-
leinstraße 14. Dabei ist die 
Schule nicht nur energetisch 
saniert worden: Ausgestattet 
wurde sie im Keller mit einem 
besonderen Berufsvorbe-
reitungsraum  für die soge-
nannte Talent-Company. Das 
Inventar dafür kommt von 
der Strahlemann-Stiftung, die 
Bildungsprojekte weltweit 
fördert. Die Stiftung möchte 
mit dem Projekt „Synergien 
schaffen zwischen Ausbil-
dungsbetrieben und Schule 
durch frühzeitige und nach-
haltige Berufsorientierung.“ 
Die Räume sind mit Compu-
terarbeitsplätzen zum Recher-
chieren oder Bewerbungen 
schreiben, mit Seminar- und 
Workshop-Bereichen und 
einer Info-Wand eingerichtet, 
auf der sich lokale Unterneh-
men mit ihren Ausbildungs-
berufen präsentieren können. 
Ihr Konzept testet die Stiftung 
schon in der 68. Schule in der 
Breitenfelder Straße 19 und sie 
sammelt damit bundesweit 
bereits Erfahrungen.

Für die Sanierungsarbeiten 
selbst, zu denen auch die 
Teilneugestaltung des Schul-
hofs gehört, hat Leipzig 4,1 
Millionen Euro ausgegeben. ■

LVB: Fahrsimulator in Betrieb genommen

Für ihren fordernden Job auf 
Leipzigs Schienen werden 
künftige Straßenbahnfahre-
rinnen und -fahrer jetzt bei 
den Verkehrsbetrieben an 
Fahrsimulatoren fit gemacht. 
Daneben dient das neue 
Fahrtrainingszentrum im Be-
triebshof Angerbrücke aber 
auch erfahrenen Kolleginnen 
und Kollegen, die sich hier im 
stromsparenden Fahren üben 
werden. 

An drei Simulatoren trai-
nieren Fahrerinnen und Fah-
rer jetzt in zwei verschie-
denen Straßenbahntypen 
sicherheitsrelevante Gefah-
rensituationen, die in der 
praktischen Ausbildung im 
Netz nicht immer möglich 
sind. Dabei kommen die LVB 

Wasserwerke beenden riskante 
Leasing-Geschäfte vorzeitig

Die Leipziger Wasserwerke 
haben ihre letzten Cross-Bor-
der-Lease-Geschäfte  (CBL)  
beendet und damit finanzielle 
Risiken abgebaut. 2000 hatte 
der Versorger das sogenann-
te „Klärwerke-Lease“ über 
die Klärwerke Lindenthal, 
Rosental, Markkleeberg, 
Markranstädt und Taucha 
mit einem US-Investor abge-
schlossen. Zum 28. September 
konnten diese Transaktionen 
im Einvernehmen beider Ver-
tragspartner beendet werden.

Die Rückführung des vom 
US-Investor eingebrachten 
Eigenkapitals wurde aus 
dem Verkauf von US-Staats-
anleihen finanziert. Gemäß 
des Vertrags wurden diese 
zugunsten des Investors in 
einem Depot gehalten.

Durch die vorzeitige Been-

Arbeiten auf der Russenstraße
Die Fahrbahndecke auf einem 
Teilstück in der Probstheidaer 
Russenstraße wird derzeit sa-
niert. Betroffen ist der Bereich ab 
der Kreuzung Morawitzstraße 
in Richtung Holzhausen bis 
etwa zur Russenstraße 146. Die 
Schäden im überalterten und 
stark geschädigten Belag wer-
den auf etwa 2000 Quadratme-
ter beseitigt, parallel dazu arbei-
tet der Abwasserzweckverband 

Parthe an den Leitungen. Die 
Zufahrt zur „Soteria Klinik“ 
bleibt während der Bauarbeiten 
frei, die Kita „Fuchsbau“ in der 
Russenstraße ist aus Richtung 
Holzhausen kommend eben-
falls durchgängig erreichbar. 
Die rund 60 000 Euro teuren 
Arbeiten sollen Mitte Oktober 
abgeschlossen sein. Aktuelle 
Baustellen und Sperrungen: 
www.leipzig.de/baustellen. ■

Grünau soll neues Bildungs- und Bürgerzentrum bekommen

20. Schule: Raum 
für berufliche 
Orientierung

Bibliotheken, Kinder- und 
Jugendtreff, Volkshochschule, 
Bürgerbüro und Quartiersma-
nagement unter einem Dach: 
Die Stadt plant für Grünau ein 
neues Bildungs- und Bürger-
zentrum (BBZ). Die Verwaltung 
will das Projekt dem Stadtrat 
im Oktober vorlegen, Baustart 
ist für 2026 geplant. Anwoh-
ner und Aktive im Stadtteil 
informierte Leipzig bereits am  
7. Oktober zum Vorhaben. 

Für das BBZ will die Stadt die 
Grünauer Bibliotheken-Stand-
orte Mitte, Nord und Süd zu 
einer zentralen Stadtteilbiblio-
thek zusammenführen und mit 

Berufsleben konkret: Im Kabi-
nett der „Talent-Company“ in 
der 20. Schule sollen sich Schü-
ler jetzt besser vorbereiten kön-
nen.  Foto:  Stadt Leipzig

auch in puncto Sicherheit 
ihrer Fahrgäste weiter voran.
„Als Mobilitätsdienstleister 
bringen die LVB die Leip-
zigerinnen und Leipziger 
sicher zu ihren Zielen. Mit 
der innovativen Simulations-
ausbildung gestalten die LVB 
nun ihr Ausbildungskonzept 
neu und stellen sich damit den 
Herausforderungen in der 
Mitarbeitergewinnung auf 
einem veränderten Arbeits-
markt“, so Torsten Bonew, 
Aufsichtsratsvorsitzender 
der LVB und Finanzbür-
germeister der Stadt. Katrin 
Lukas, Geschäftsführerin 
Personal und Fahrservice 
der LVB, ergänzt: „Mit dem 
Fahrtrainingszentrum Stra-
ßenbahn bieten wir neuen 

Reale Verkehrssituation auf dem Bildschirm: Torsten Bonew lässt sich 
von LVB-Fahrlehrer Kai Richter den Fahrsimulator erklären; mit da-
bei: Gabriela Fröhlich (ZVNL) und Katrin Lukas (v. l.) . Foto: L-Gruppe

dem Depot für zwei Fahrbiblio-
theken ergänzen. Die Angebote 
ihrer „Völle“, dem offenen 
Kinder- und Jugendtreff in 

der Stuttgarter Allee 9,  sollen 
Grünauerinnen und Grünauer 
genauso im BBZ wiederfinden 
wie das Programm der Volks-

Neue Technik zur Aus- und Weiterbildung steht angehenden und erfahrenen Straßenbahnfahrern zur Verfügung

Fuß- und Radweg 
zwischen Holzhausen 

und Baalsdorf

Besser und sicherer unter-
wegs sein zwischen Holz-
hausen und Baalsdorf – dafür 
plant die Stadt jetzt einen 
neuen Fuß- und Radweg 
entlang der Staatsstraße 78. 
Innerhalb von Baalsdorf wird 
außerdem auf beiden Seiten 
der Fahrbahn ein 2,5 Meter 
breiter Gehweg angelegt, 
den Radfahrer ebenso nut-
zen können. 1,9 Millionen 
Euro veranschlagt die Stadt 
für den Ausbau, der Stadtrat 
muss ihn noch beschließen. 
Die Bauarbeiten im ersten 
Abschnitt, der am Ortsaus-
gang Baalsdorf beginnt und 
am ausgebauten Fuß- und 
Radweg am Ortsausgang von 
Holzhausen endet, will Leip-
zig im Februar 2023 starten. ■

platz als Quartierbus im 
Ringlinienverkehr und be-
dient die Ersatzhaltestel-
len Am Mückenschlösschen 
und Feuerbachstraße in der 
Max-Planck-Straße sowie 
Sportforum Ost in der Fried-
rich-Ebert-Straße. 

Umleitungen für den Au-
toverkehr rund um das Wald-
straßenviertel sind ebenfalls 
vorgesehen: In den Neben-
straßen  der LVB-Gleisschleife 
Feuerbachstraße kommt es 
weiter zu Einschränkungen. 
Ab 17. Oktober wird zudem 
die Waldstraße bis zur Leutz-

scher Allee für den Autover-
kehr komplett gesperrt. Für 
den Fuß- und Radverkehr 
wird eine Behelfsbrücke über 
den Elstermühlgraben einge-
richtet. Der Autoverkehr wird 
über den Zöllnerweg, Leutz-
scher Allee, Am Sportforum 
zur Jahnallee umgeleitet.

Ausführliche Informatio-
nen zu allen Umleitungsplä-
nen der Baustelle gibt es unter 
www.L.de/waldstrasse.

Auf der Ratzelstraße gehen 
die Arbeiten in die nächste 
Phase – die Linienführungen 
sind dann wieder wie in den 

Sommerferien: Die Straßen-
bahnlinien 1 und 2 fahren ab 
Adler nach Knautkleeberg 
bzw. Großzschocher, die 
Linie 3 nach Grünau-Nord 
und Linie 8 wird bis Miltitz 
verlängert.

Wieder ihren gewohnten 
Linienweg fahren die Stra-
ßenbahnlinien 10, 11 und 
16 über den Wilhelm-Lieb-
knecht-Platz und Chaus-
seehaus. Dort werden die 
Bauarbeiten planmäßig abge-
schlossen, und die neue ver-
längerte Haltestelle vor dem 
Finanzamt geht in Betrieb. ■

Kolleginnen und Kollegen 
effiziente, moderne Ausbil-
dungsbedingungen bei einem 
innovativen Mobilitätsdienst-
leister und bilden unsere 
heutigen Beschäftigten stets 
auf modernstem Stand der 
Technik weiter, um Res-
sourcen zu schonen und die 
Sicherheit unserer Kunden zu 
gewährleisten.“ 

Die Beschaffung der Si-
mulatoren hat der Zweck-
verband für den Nahver-
kehrsraum (ZVNL) Leipzig 
gefördert. In den nächsten 
Wochen starten etwa 20 Fah-
rer in ihre Ausbildung. Wer 
sich für weitere Informatio-
nen und Jobangebote bei den 
LVB interessiert, wird unter 
www.L.de/karriere fündig. ■

Heilandskirche: Mittel aus SED-
Vermögen für Stadtteilzentrum

Südfriedhof: Verwaltungsgebäude wird überholt
Die Stadt will das denkmalge-
schützte Verwaltungsgebäude 
auf dem Südfriedhof in Probst-
heida aufarbeiten. Die denk-
malgerechte Rekonstruktion 
der Außenhülle und Brand-
schutz stehen an. Bau- und 
Finanzierungsbeschluss  über 
1,22 Millionen Euro liegen 
vor, jetzt muss der Stadtrat die 
Sanierungsmaßnahme noch 
beschließen. 

Notwendig werden die 
umfassenden Arbeiten, damit 
die Friedhofsverwaltung nebst 
entsprechendem Besucherver-
kehr (Grabstellenverkauf oder 
Grabmalberatung) auch künftig 
vor Ort bleiben kann. Zur Sanie-
rung von Fassade, Fenstern und 
Dach kommt auch die Wieder-
herstellung des Haupteingangs 
an der Ost-Süd-Giebelseite 
dazu. In den 1980er Jahren war 

er vermauert worden. Seit-
dem  müssen Mitarbeiter und 
Besucher den Hintereingang 
benutzen.  Damit wieder eine 
attraktive Eingangszone ent-
steht, soll der Haupteingang 
nach altem Vorbild geöffnet 
und die innere Treppe freigelegt 
werden. 2024 will Leipzig die 
Arbeiten abschließen, die innere 
Modernisierung des Gebäudes 
ist für 2027 geplant. ■

1507
1507 Ausleihen registriert Leipzig bisher beim Pilotprojekt zum 
Lastenradverleih. Dies geht aus der Halbzeitbilanz des von TINK 
(Transportrad Initiative Nachhaltiger Kommunen) initiierten 
Pilotprojekts hervor. Seit dem Start Mitte Juli sind außerdem 
890 Nutzer gezählt worden, das entspricht 20 Ausleihen pro 
Tag. Insgesamt waren die 20 Lastenräder rund 4 075 Stunden 
verliehen – vor allem von 15 bis 18 Uhr sind sie stark gefragt. 
„Die Nutzungsdaten sind derzeit erfreulich und sprechen für 
das Projekt“, sagt Baubürgermeister Thomas Dienberg. Ende 
des Jahres will das Dezernat Stadtentwicklung und Bau ge-
meinsam mit der städtischen Wirtschaftsförderung die Daten 
final auswerten und Erkenntnisse für einen möglichen Dau-
erbetrieb ableiten. ■

■ Zahl der Woche

Die „Völle“, Stuttgarter Allee 9: Sie muss zwar abgerissen werden, wird 
aber in das neue Zentrum mit großem Saal integriert. Foto: Stadt Leipzig 

hochschule in Grünau.  Das 
BBZ soll überdies das Bürger-
büro – derzeit im Ratzelbogen 
untergebracht – und das Quar-
tiersmanagement beherbergen.

Der neue barrierefreie Ge-
bäudekomplex soll an der 
Stuttgarter Allee 13 und 15 
entstehen. Dazu kommt eine 
dringend benötigte wettkampf-
taugliche Dreifeld-Sporthalle 
an der Stuttgarter Allee 9, 
denn Grünau wächst. Das 
sanierte Georg-Christoph-Lich-
tenberg-Gymnasium braucht 
Sportflächen und auch der 
Grünauer Vereinssport wartet 
darauf. 

Für die Neubauten weichen 
müssen die Gebäude Stuttgarter 
Allee 9, 13 und 15 – darunter 
auch die in die Jahre gekom-
mene, aber bei Grünauern 
sehr beliebte „Völle“. Baulich 
befindet sie sich in schlechtem 
Zustand, sodass eine Sanierung 
wirtschaftlich nicht mehr trag-
bar ist. Zudem bräuchte auch 
der Freizeittreff künftig mehr 
Platz, eben weil sich Grünau 
entwickelt. 

Die Gesamtkosten für das 
Projekt werden mit 46 Millionen 
Euro veranschlagt, bis 2030 etwa 
soll das Bildungs- und Bürger-
zentrum fertig sein. ■

digung des Klärwerke-Lease 
entfallen für die Leipziger 
Wasserwerke zukünftige 
strukturelle, rechtliche und 
steuerliche Risiken. Zudem 
können geplante Erwei-
terungs- und Sanierungs-
maßnahmen beispielsweise 
des Klärwerks Rosental ab 
sofort wieder ohne Rücksicht 
auf den Klärwerke-Lease 
vorangetrieben werden. Zu-
sätzlich konnte durch die 
vorzeitige buchhalterische 
Auflösung der Barwertvor-
teile des Cross-Border-Lease 
ein mittlerer sechsstelliger 
Euro-Betrag vereinnahmt 
werden. 

Mit der vorzeitigen Termi-
nierung der Transaktion ist 
auch das letzte der riskanten 
CBL-Geschäft der Wasser-
werke vom Tisch. ■

Geld aus dem einstigen 
SED-Vermögen kann in den 
weiteren Aufbau des Stadt-
teilzentrums in der Plagwitzer 
Heilandskirche fließen. 724 000 
Euro sollen für den Bauab-
schnitt „Oberdeck“ aus Geldern 
der Parteien und Massenor-
ganisationen der ehemaligen 
DDR (PMO-Mittel) finanziert 
werden, insgesamt wird er 
934 000 Millionen Euro kosten. 

Die Kirchgemeinde Leipzig 
Lindenau-Plagwitz baut die aus 
den Jahren 1888/89 stammende, 
unter Denkmalschutz stehende 
Heilandskirche zum stadtteil- 

offenen Zentrum „Westkreuz“ 
um. Die Kirche soll sich künftig 
mit neuen Räumen der Begeg-
nung und des Glaubens sowie 
als Kultur- und Veranstaltungs-
ort im Stadtteil etablieren.

Die Modernisierung des 
Obergeschosses – des Oberdecks 
– beziehungsweise des Kirch-
saals beinhaltet unter anderem 
die Sanierung der Gewölbeober-
flächen, der Elektroinstallation 
und der Beleuchtung. Zudem 
werden eine Lüftung eingebaut 
und neue Stühle angeschafft. 
2024 soll der Kirchen-Umbau 
abgeschlossen sein. ■

Mehr Platz für die 24. Schule 
in der Paunsdorfer Dölling- 
straße: Hier will die Stadt bis 
Schuljahresbeginn 2024/2025 
für 8,3 Millionen Euro einen 
Erweiterungsbau und neue 
Sportfreiflächen schaffen. Das 
neue Haus ist dreigeschossig 
und in Massivbauweise geplant, 
soll Mensa und Garderoben im 
Untergeschoss sowie Unter-
richts- und Horträume in den 
Obergeschossen erhalten. Die 
neuen Sportanlagen umfassen 
ein Kleinsportfeld, eine 60-Me-
ter-Laufbahn, Weitsprunganla-
ge und Spielgerät. Im Oktober 
soll der Stadtrat über die Bau-
maßnahme entscheiden. ■

24. Schule wird  
komplettiert

http://www.L.de/meer-an-moeglichkeiten
http://www.L.de/meer-an-moeglichkeiten
http://www.leipzig.de/baustellen


Zukunftszentrum: Bewerbung läuft
Leipzig und Plauen haben geliefert – nach Besuch aller Bewerberstädte entscheidet der Bund

Es ist vollbracht. Die Städte 
Leipzig und Plauen haben 
ihre gemeinsame Bewerbung 
um das „Zukunftszentrum 
für Deutsche Einheit und 
Europäische Transformation“ 
beim Bundesamt für Bauwesen 
und Raumordnung in Cottbus 
abgegeben. 

Drei Ordner hat das Team bei-
der Städte mit den geforderten 
Unterlagen gefüllt; ein Plakat 
komplettiert den Antrag. Ein Vi-
deoclip der Tileo Filmproduk-
tion, der auf www.leipzig.de/
zukunftszentrum und www.
plauen.de/zukunftszentrum zu 
sehen ist, bietet einen sechsmi-
nütigen unterhaltsamen Blick 
auf die Tandembewerbung. 

Die Bewerbungsabgabe fällt 
in die Zeit, in der beide Städte 
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Der aktuelle Suchtbericht der 
Stadt Leipzig mit den Daten 
aus 2021 liegt vor. Er weist 
darauf hin, dass der Konsum 
von illegalen Drogen weiterhin 
hoch ist: Besonders  der Kon-
sum von Stimulanzien und 
Cannabis ist leicht gestiegen.

Die Gesamtauswertung 
zeigt, dass in den Suchtbera-
tungsstellen 1919 Personen 
wegen des Gebrauchs illegaler 
Drogen und 1526 Personen 
mit einer Alkoholproblematik 
betreut wurden. Im Vergleich 
zu 2020 sind beide Fallzahlen 
etwas gesunken (illegale Dro-
gen: 1947; Alkohol: 1612).

Insgesamt wurden in den 
neun Suchtberatungs- und 
Behandlungsstellen 4139 Fälle 
betreut, wovon 3685  Personen 
mit eigener Suchtproblema-
tik betrafen und 454 auf die 
Angehörigen von Suchter-
krankten zurückgehen. Die 
Fallgesamtzahl hat sich damit 
im Vergleich zum Vorjahr um 
217 verringert (2020: 4.356).

Unter den Fällen mit illega-

Leipziger Delegation zum Tag der Deutschen Einheit in Danzig
OBM Burkhard Jung ist einer 
Einladung des deutschen Gene-
ralkonsulats in Danzig gefolgt: 
Vom 2. bis 4. Oktober reiste er 
aus Anlass der Feierlichkeiten 
zum Tag der Deutschen Einheit 
am 3. Oktober mit einer Delega-
tion in die polnische Metropole. 

In seiner Rede zum Festakt 
nahm Jung Bezug auf die his-
torischen Ereignisse von 1989 
und würdigte die Rolle der in 
Danzig beheimateten Solidar-
ność-Bewegung für die Friedli-
che Revolution in Deutschland. 
Jung erinnerte außerdem an 
seinen 2019 ermordeten Amts-
kollegen und Freund Paweł 

Adamowicz und machte den 
russischen Angriffskrieg gegen 
die Ukraine zum Thema. „Ich 
denke, dass besonders in Zeiten 
der Gefährdung dieser Werte 
die gegenseitige Unterstützung 
innerhalb unserer europäischen 
Gemeinschaft und unser enger 
Zusammenhalt unverzichtbar 
und wertvoll sind. So möchte 
ich diese Gelegenheit nutzen, 
um dem polnischen Volk, un-
seren polnischen Freunden und 
Freundinnen meinen tiefsten 
Dank auszudrücken. Polen hat 
sich in der aktuellen Situation 
sofort und unbürokratisch 
durch die breite Aufnahme 

Konsum von Stimulanzien
und Cannabis leicht gestiegen

Füllen drei dicke Ordner: Die  Bewerbungsunterlagen von Leipzig und Plauen für das Zukunftszentrum – auf den Weg gebracht vom 
Team beider Städte mit Dr. Torsten Loschke, Lars Krämer (Plauen), Tobias Kobe und Christoph Hümmeler (v. l.). Foto: Stadt Leipzig/sf

lem Drogengebrauch befinden 
sich zum größten Teil Abhän-
gige von Stimulanzien (826 
Fälle), zu denen unter anderem 
Crystal Meth gehört (2020: 808 
Fälle). Die zweitgrößte Gruppe 
bilden Cannabiskonsumenten 
mit 569 Fällen (2020: 546). Die 
Zahl der Opioidabhängigen 
(darunter Heroin) liegt bei 404  
und hat damit im Vergleich zu 
2020 um 44 Fälle abgenommen 
(2020: 448).

Angebote vor Ort bei den 
alkohol- und drogenabhän-
gigen Menschen wurden 
mit dem Hilfebus weiter 
ausgebaut. Im Jahr 2021 ha-
ben die Streetwork-Teams 
für Erwachsene insgesamt 
14 380 Kontakte gezählt, der 
Großteil mit wohnungs- und 
obdachlosen Personen (8130). 
Die von der Stadt geförderten 
Jugendschutzprojekte haben 
im vergangenen Jahr 3630 Kin-
der und Jugendliche erreicht. 

Der Suchtbericht ist unter 
www.leipzig.de/suchthilfe als 
Download zu finden. ■

Leipzig will sich noch intensiver 
um wohnungslose und von 
Wohnungslosigkeit bedrohte 
Menschen kümmern. Eine 
Wohnschule, mehr Beratung 
und bessere Kommunikation 
gehören u. a. zu den 29 Maßnah-
men, die im jetzt aktualisierten 
Fachplan Wohnungsnotfallhilfe 
aufgeführt sind. Knapp zwei 
Millionen Euro wird Leipzig 
zwischen 2023 und 2026 dafür 
ausgeben. 

Die Kommune will sich dem 
Ziel nähern, Obdachlosigkeit 
bis 2030 zu beenden – so, wie 
es auch die Erklärung von 
Lissabon zur Europäischen 
Plattform zur Bekämpfung der 
Obdachlosigkeit vorsieht. „Nie-
mand soll auf der Straße schla-
fen müssen“, so Bürgermeister 
Thomas Fabian. „Wir wollen 
Wohnungslosigkeit vermeiden 
und obdachlosen Menschen 
eine Unterkunft anbieten.“

Die Wohnungsnotfallhilfe 
soll vermeiden, dass Menschen 
überhaupt wohnungslos wer-
den. Vorgesehen ist deshalb 
zum Beispiel eine Wohnschule 
für junge Menschen, die Kom-
petenzen als Mieter vermittelt 

Stadt will Obdachlosigkeit 
besser begegnen

und über Hilfen bei Problemen 
informiert. Auch sollen Ver-
mieter sowie Beratungsstellen 
dafür gewonnen werden, über 
bestehende Hilfen im Woh-
nungsnotfall zu informieren. 
Die Stadt selbst will mit einer 
breit angelegten Kampagne 
Hilfen bekannter machen.

Im Projekt „Eigene Woh-
nung“ – eine Möglichkeit, ob-
dachlosen Menschen dauerhaft 
wieder eine Wohnperspektive 
zu schaffen – will Leipzig mehr 
Plätze einrichten, wenn das 
derzeitige Modellprojekt erfolg-
reich endet. Auch in ambulant 
betreuten Wohnprojekten sollen 
mehr Plätze geschaffen werden, 
um Menschen zu unterstützen, 
die nicht allein in einer eigenen 
Wohnung leben können.

Die  Stadt will auch die ganz-
tägige Öffnung von Übernach-
tungshäusern erreichen und 
die Häuser den Bedürfnissen 
Betroffener besser anpassen. 
Der Plan sieht vor, dafür jetzt 
ein Konzept zu erarbeiten. 
Über den fortgeschriebenen 
Fachplan Wohnungsnotfallhilfe 
wird der Stadtrat im November 
abstimmen. ■

Aufteilung der Substanzen im Bereich Stadt Leipzig: Der Anteil 
von Cannabis stieg erneut an und es ist auch im Jahr 2021 die am 
häufigsten konsumierte illegale Substanz. Ein nicht unerheblicher 
Anstieg um 41,1 Prozent im Vergleich zum Vorjahr ist bei Heroin 
zu beobachten. Quelle: Polizeidirektion Leipzig

vor 33 Jahren europäische Ge-
schichte geschrieben haben. Am  
30. September 1989 startete der 
erste der sogenannten Prager 
Züge mit 1 210 Flüchtlingen in 
der tschechischen Hauptstadt 
und erreichte über Plauen am 
nächsten Morgen das bayrische 
Hof. Während am 7. Oktober 
1989 in Berlin die Feiern zum  
40. Jahrestag der Deutschen De-
mokratischen Republik liefen, 
folgten in Plauen 15 000 Men-
schen dem Aufruf Oppositio-
neller zu einer Demonstration 
auf dem damaligen Otto-Gro-
tewohl-Platz. Gewaltsame Ver-
suche durch Polizei, Feuerwehr 
und Hubschraubereinsatz, die 
Demonstration aufzulösen, 
scheiterten. Zwei Tage später, 
am 9. Oktober, erhoben sich 
in Leipzig trotz präsenter 

Staatsmacht über 70 000 Men-
schen, um friedlich ihr Recht 
auf Freiheit und Demokratie 
einzufordern. 

Die Bewerbungsunterlagen 
sind an die von Staatsminister 
Carsten Schneider berufe-
ne 15-köpfige Jury gesandt 
worden, die im Herbst die 
Bewerberstädte bereisen und 
auf Grundlage der in der Aus-
lobung genannten Kriterien 
eine Empfehlung an die Bun-
desregierung für einen Standort 
aussprechen wird. 

Die Idee zum Zukunfts-
zentrum steht schon länger 
im Raum: Anlässlich des 30. 
Jahrestages der Friedlichen 
Revolution und der Deutschen 
Einheit hatte eine Expertenkom-
mission die Einrichtung dieses 
Zentrums in einer ostdeutschen 

Stadt empfohlen. Die finale Ent-
scheidung über den Standort 
trifft die Bundesregierung bis 
Ende 2022. Der Bund trägt auch 
Bau und Unterhaltungskosten 
in Millionenhöhe, der Bau soll 
bis 2028 errichtet werden. 

Im Zukunftszentrum soll 
zu den Themen Umbruch und 
Transformation geforscht wer-
den, auch für Bürgerdialog und 
Kulturveranstaltungen wird 
Raum sein. Leipzig und Plauen 
wollen dabei ihre jeweiligen 
Stärken der unterschiedlichen 
Transformationserfahrungen 
einer Met-
ropole und 
einer Mit-
telstadt im 
ländlichen 
Raum bün-
deln. ■

n Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich einbrin-
gen oder informieren wollen, 
es bietet zudem eine Plattform 
für Bürgerbeteiligung und En-
gagement.

10./19. Oktober, 17 bis 19 Uhr 
Infoabend „Schwanger-
schaft und Geburt“
Anmeldung erforderlich 
unter fib@leipzig.de.

12. Oktober, 15 bis 18 Uhr
Engagement.Impuls: Bera-
tung für ehrenamtlich In-
teressierte /Thema: Sport-
lich engagiert!
Veranstalter: Freiwilligen 
Agentur-Leipzig e. V.

20. Oktober 2022, 17 Uhr 
Leipzig, mach mit! Wege 
zur Mitwirkung entde-
cken. Mehr unter: www.
leipzig.de/weiterdenken

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3

Öffnungszeiten: 
Mo. / Fr. 13–16 Uhr
Di. bis Do.  13–18 Uhr

Telefon: 123 20 10
E-Mail: stadtbuero@leipzig.de

www.leipzig.de/
stadtbuero 

„Lokales Engagement in glo-
balen Krisen“ titelt das dies-
jährige Online-Forum des 
„Engagement.Campus“ für 
ehrenamtlich Engagierte. Am  
5. November von 9.30 bis 15 Uhr 
können sich hier Haupt- und 
Ehrenamtliche in Vereinen, In-
itiativen und Non-Profit-Orga-
nisationen wieder austauschen 
und vernetzen. Schon jetzt steht 
das Programm online, ab sofort 
sind kostenfreie Anmeldungen 
unter leipzig.de/engagement-
campus möglich.

Die Corona-Pandemie, die 
Klimakrise, der Krieg in der 
Ukraine und seine hier spür-
baren Folgen wie Flucht und 
Inflation – tiefgreifende globale 
Prozesse beschäftigen und 
verändern auch die Leipzi-
ger Engagementlandschaft. 
„Engagement.Campus“ greift 
aktuelle Herausforderungen 
der gemeinwohlorientierten 
Arbeit auf und will Lösungen 
aufzeigen. Inklusions-Aktivist 
Raul Krauthausen und Poli-
tikwissenschaftler Benjamin 
Schwartz führen in das Thema 
ein, im Anschluss wird viel 
hilfreiches Know-how für die 
Praxis vermittelt. 

Das Format „Engagement.
Campus“ dient der Entwick-
lung bürgerschaftlichen En-
gagements und wird von der 
Servicestelle für Vereine bei der 
Freiwilligen-Agentur Leipzig 
e.V. in enger Kooperation mit 
dem Team von „Leipzig weiter 
denken“ organisiert. ■

Austausch zum 
Engagement in 

Krisenzeiten

Leipzig hat neuen Suchtbericht vorgelegt

von ukrainischen Geflüchteten 
verdient gemacht, wurde Zu-
fluchtsort für so viele Menschen 
aus dem Nachbarland, die vor 
diesem scheußlichen Krieg 
außerhalb ihrer Heimat Schutz 
suchen mussten.“ 

Jung nutzte den Aufenthalt 
außerdem für ein Gespräch mit 
seiner Amtskollegin Aleksandra 
Dulkiewicz. Zur Unterstützung 
ukrainischer Flüchtlinge übergab 
er eine Spende an die Danzig-Stif-
tung. Für Leipzigs Delegations-
mitglieder standen Gespräche zu 
Stadtentwicklung, Bürgerbeteili-
gung und Erinnerungskultur auf 
dem Programm. ■

Mehr Prävention und passgenaue Hilfen

Foto: Stadt Leipzig

Leipziger Online-Selbsthilfetage
Vorträge, Bewegung, Work-
shops und viel Austausch: Un-
ter dem Motto „Virtuell mit-
einander bewegt!“ lädt Leip-
zig zu Online-Selbsthilfetagen 
am 4. und 5. November ein.  Er-
öffnen wird Dr. Gabriele Seidel 
von der Medizinischen Hoch-
schule Hannover mit dem Vor-
trag „Wichtige Selbstmanage-
mentwerkzeuge für Menschen 
mit chronischen Erkrankungen 
und in Lebenskrisen für ein ak-
tives Leben“. Am Samstag geht 
es um Trauerbewältigung mit ei-
nem Vortrag von Trauerbeglei-
terin, Coach und Autorin Chris-

tine Kempkes „Wenn Lebens- 
träume platzen: Trauern und 
neu beginnen“. An die Vorträ-
ge schließen sich viele Veranstal-
tungen an, komplett nachzule-
sen im Programm unter www.
leipzig.de/selbsthilfe. Die Selbst-
hilfekontakt- und Informations-
stelle (SKIS)der Stadt organisiert 
die Online-Selbshilfetage und 
heißt alle in der Selbsthilfe Ak-
tiven sowie Interessierte herz-
lich willkommen. Anmeldun-
gen können auf der Internetsei-
te online erfolgen oder per Tele-
fon:123 67 55, Fax: 123 67 58 und 
E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de. ■

Blume und Lindenblatt für treue Partner

3,50 Meter wird sie hoch sein, 
und ein Lindenblatt sowie eine 
gelbe Adey-Blume vereinen: die 
Skulptur, mit der die Äthiopier-
in Freshwoyen Endrias Feyissa 
den Ideenwettbewerb für ein 
Kunstwerk auf dem Addis-Abe-
ba-Platz gewonnen hat. 

Seit 2015 trägt der Platz 
zwischen der Brüderstraße 
und der Leplaystraße den Na-
men von Leipzigs äthiopischer 
Partnerstadt Addis Abeba. Die 
lebendige Städtepartnerschaft, 
die 2024 ihren 20. Geburtstag 
feiert, soll nun ein Kunstwerk 
krönen. Eigens dafür haben 
Leipzig und Addis einen Ide-
enwettbewerb umgesetzt, an 
dem sich 27 Kunstschaffende 
aus ganz Äthiopien beteiligten. 
Jetzt steht die Siegerin fest: Die 
34-jährige Freshwoyen Endrias 
aus Addis Abeba überzeugte 
die Jury mit ihrem Entwurf. 
Ihre Skulptur soll nun als 
sichtbares Zeichen für die le-
bendige Partnerschaft zwischen 
beiden Städten auf dem grünen 
Stadtplatz im Herzen Leipzigs 
realisiert werden. 

„Die Idee für das Kunstwerk 
besticht einerseits durch ihre 
schlichte Eleganz und ande-
rerseits durch die poesievolle 
Interpretation des Städtepart-
nerschaftsgedankens“, erklärt 
Katja Roloff vom städtischen 
Referat Internationale Zusam-

menarbeit. Sie hat den Prozess 
und die Auszeichnung im 
Rahmen eines Familienfestes 
am 25. September auf dem Platz 
zusammen mit Christine Hölzig 
vom Kulturamt begleitet. „Die 
vielseitige äthiopische Künstle-
rin, die neben ihrer bildkünstle-

rischen Arbeit auch erfolgreich 
Mode designt, verfügt über ein 
sensibles Stilgefühl und einen 
Blick für Details“, ergänzt Höl-
zig.Diese Qualitäten spiegelten 
sich in ihrem Entwurf, der die 
Partnerschaft zwischen Addis 
Abeba und Leipzig durch die 
Fusion zweier Symbole gekonnt 
in Szene setze. Für Leipzigs 
Partnerstadt steht die Adey 
Abeba (dt. Adey-Blume). Sie 
ist eine sternförmige, achtblätt-
rige, gelbe Blume, die zurzeit 
des äthiopischen Neujahrs im 
September blüht und Hoffnung 
sowie eine leuchtende Zukunft 
symbolisiert. Für Leipzig hat 
Freshwoyen Endrias das herz-
förmige Lindenblatt gewählt, 
das sowohl für Liebe als auch 
für Treue steht. Beiden Sym-
bolen ist gemein, dass sie der 
jeweiligen Stadt ihren Namen 
gegeben haben.

Schon 2023 soll das Kunst-
werk auf dem Platz installiert 
werden, aber offiziell einge-
weiht wird das Treue-Symbol 
erst zum 20. Jahrestag der Städ-
tepartnerschaft im Jahr 2024. ■

Lindenblatt für Leipzig und gelbe Blume für Addis: Freshwoyen En-
drias überzeugte mit ihrem Entwurf für das Kunstwerk, das künftig 
den Addis-Abeba-Platz schmücken wird. Foto: Stephanie von Aretin

Siegerentwurf für künftiges Kunstobjekt auf dem Addis-Abeba-Platz in Leipzig gekürt

 

211

1.141

2.142

201

188

211

1.164

2.225

274

262

0 500 1.000 1.500 2.000 2.500

Amphetamin

Methamphetamin(enthält Crystal)

Cannabis und Zubereitung

Kokain/Crack

Heroin

2021 2020Quelle: Polizeidirektion Leipzig Suchtbericht Leipzig 2022

Das Städtenetzwerk Leipzig-Krakau-Danzig funktioniert: 
110 000 Euro aus der Leipziger Crowd zugunsten der Ukrai-
ne-Hilfe sind zuletzt an gemeinnützige Organisationen in Kra-
kau und Danzig überwiesen worden – 60 000 Euro nach Kra-
kau und 50 000 nach Danzig. Die Spenden stammen von Stadt 
Leipzig, Leipziger Gruppe, Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Leipzig/
Nordsachsen sowie 3065 Leipziger Bürgern, Unternehmen, Ver-
einen und Kultureinrichtungen. Die Hilfsorganisationen „Fund-
acja Gdanska“ in Danzig, „Siemacha“ in Krakau und das „Kra-
kauer Zentrum für Sozialhilfe“ nutzten das Geld unter ande-
rem für 2000 Erstausstattungs-Pakete mit Verpflegung und Hy-
gieneartikeln, Bildungs- und Integrationsmaßnahmen für Kin-
der und Jugendliche, die Ausstattung von Unterkünften sowie 
medizinische und psychologische Hilfsangebote. ■

110 000 Euro für Danzig und Krakau
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Zoo glücklich über Elefantenjunges
Elefantenkuh Pantha zum ersten Mal Mutter / Drei weitere Jungtiere werden erwartet

Große Überraschung am 25. 
September im Leipziger Zoo: 
Zum Dienstbeginn im Elefan-
tentempel Ganesha Mandir 
entdeckten die Pfleger ein neu-
geborenes Elefantenjungtier. 
Die Geburt war aufgrund der 
durchschnittlichen Tragzeit 
von 22 Monaten bei Elefanten 
erst für das vierte Quartal er-
wartet worden. Elefantenkuh 
Pantha (10) ist in der Nacht 
zum ersten Mal Mutter ge-
worden und hat die Geburt 
des kleinen Bullen im Beisein 
ihrer erfahrenen Mutter Kewa 
(39) und ihrer Schwester Thuza 
(13) gemeistert. 

„Wir sind bislang mit der 
Entwicklung des Jungbullen 
zufrieden. Er macht die ersten 
Schritte als jüngstes Herden-
mitglied mit Bravour, und die 
drei Großen kümmern sich 
fürsorglich um den jüngsten 
Spross der Familie“, sagt Zoo-
direktor Prof. Jörg Junhold. Der 
kleine Elefantenbulle trinkt 
regelmäßig bei seiner Mutter 

und wird von allen drei Elefan-
tenkühen liebevoll umsorgt. 
Im nächsten Schritt der Herde 

darf der kleine Babyelefant die 
anderen Elefantenkühe ken-
nenlernen sowie endlich auch 

seinen ebenfalls in Leipzig 
geborenen Papa Voi Nam (20) 
und seinen Onkel Edgar (6).

Für Tante Thuza ist das 
Familienglück ihrer Schwester 
besonders wichtig, da sie selbst 
auch trächtig ist und für ihre 
eigene bevorstehende Geburt 
viel lernen kann. Aber das ist 
nicht die einzige erfreuliche 
Nachricht im Leipziger Ele-
fantentempel: Leitkuh Kewa 
selbst und Elefentendame Rani 
(13) sind ebenfalls trächtig und 
erwarten ihre Kälber Jahres-
mitte 2023. 

Damit hat der erfahrene 
Elefantenbulle Voi Nam ganze 
Arbeit für den Elefantennach-
wuchs geleistet. In Zukunft 
halten also gleich vier Jungtiere 
die Elefantenherde auf Trab. 
„Für uns sind die Trächtig-
keiten in der neuformierten 
Herde ein schöner Erfolg, von 
dem der Familienverband um 
die erfahrene Leitkuh Kewa 
profitieren kann“, so Prof. Jörg 
Junhold. ■

Umwelt / Sport
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Mit ein bisschen Glück täglich von 10 bis 16 Uhr im Elefantentempel 
anzuschauen: der kleine Elefantenbulle. Falls die Herde Ruhe benö-
tigt, wird der Tempel zwischenzeitlich geschlossen. Foto: Zoo Leipzig

Olympia-Ball Open Air:  
Wahl fürs Talente-Team 

und großer Abschied

Der Olympiaball feierte zum 
Sommerabschluss gleich drei 
Höhepunkte auf einmal. Auf 
dem Gelände am Olympia-
stützpunkt Sachsen (Standort 
Leipzig) erlebten rund 300 
Gäste, darunter Sportler, 
Vereine und Partner der Sport-
stadt Leipzig, zahlreiche un-
vergessliche Sportmomente.

Zunächst erhielten die 
Leipziger Athleten, die in den 
Jahren 2021 und 2022 bei Welt- 
und Europameisterschaften, 
Jugend-WM und Jugend-EM 
die Plätze eins bis drei belegt 
hatten, eine Auszeichnung 
von Sportamtsleiterin Katja 
Büchel. Über die Anerkennung 
freuten sich die Anwesenden 
Franz Anton, Andrea Herzog, 
Nele Bayn, Anastasia Blay-
vas, Saskia Feige, Vanessa 
Röhniß, Julina Schnabel, Lilly 
Schneider, Martin Schulz und 
Lennart Slamberger. 

Nach den Preisträgern 
ging es mit der Auswahl der 
zukünftigen Hoffnungsträger 
weiter. Der Förderverein der 
Sportstadt Leipzig e. V. hat ein 
„Talente-Team“ ins Leben ge-
rufen, um bei jungen Athleten 

Wettbewerb: Name für Zero Waste Projekt
Kreative Köpfe mit Sinn für 
Nachhaltigkeit gesucht: Der 
Eigenbetrieb Stadtreinigung 
Leipzig startet mit dem ersten 
Bürgerbeteiligungsverfahren 
den Weg zur „Zero Waste 
City“. Mit diesem soll ein tref-
fender Name für das Projekt 
gefunden werden, der den 
Begriff „Zero Waste“ ersetzt. 
In Form eines Ideenwettbe-
werbs können Bürgerinnen 
und Bürger noch bis zum 
31. Oktober 2022 eigene Vor-
schläge einreichen. 

„Wir möchten die Leipzi-
gerinnen und Leipziger von 
Anfang an in die Transforma-
tion der Stadt mit einbinden, 
und der Anfang liegt bei der 

Namensfindung“, erklärt 
Elke Franz, Kaufmännische 
Betriebsleiterin des Eigenbe-
triebs Stadtreinigung Leipzig. 
Der beste Vorschlag betitelt 
zukünftig das gesamte Leip-
ziger Vorhaben, Zero Waste 
City zu werden. Zudem erhal-
ten die drei besten Ideen eine 
Auswahl an regionalen, um-
weltfreundlichen Produkten 
im Wert von bis zu 250 Euro.

Häufig wörtlich mit „Null 
Abfall“ übersetzt, ist „Zero 
Waste“ viel mehr ein in-
ternational gebräuchlicher 
Sammelbegriff und steht 
unter anderem für Kreislauf-
wirtschaft, Wertschätzung 
von Ressourcen und Ab-

fallvermeidung. Vor allem 
bedeutet Zero Waste aber: 
keine Verschwendung. 

Die Vorschläge für den 
neuen Titel können nach ei-
ner vorherigen Anmeldung 
über das Onlineportal „Bür-
gerbeteiligung in Sachsen“ 
eingereicht sowie in der Stadt 
an verschiedenen Orten abge-
geben werden, zum Beispiel 
im Stadtbüro oder in der 
Stadtbibliothek. Eine reprä-
sentative Jury, bestehend aus 
Elke Franz sowie Vertretern 
aus Wirtschaft, Wissenschaft 
und Zivilbevölkerung, wird 
über die Einreichungen ab-
stimmen. Die Gewinner und 
der zukünftige Titel werden 

Fest: Herbstzeit ist 
Kürbiszeit

Der Förderverein des Schul-
biologiezentrums lädt alle 
Interessierten am Samstag, 
dem 15. Oktober, in seinen Bo-
tanischen Lehrgarten (Schleu-
ßiger Weg 1) zum Kürbisfest 
ein. Von 15 bis 19 Uhr können 
Halloween-Kürbismasken 
geschnitzt, Tischdekoratio-
nen aus Kürbis hergestellt 
oder lustige Kürbisbilder 
gemalt werden. Kulinarisch 
hat die Herbst-Beere natür-
lich auch einiges zu bieten: 
Hungrige können sich auf 
Kürbissuppe und -kuchen 
freuen. Der Eintritt zum 
Fest ist frei; für das Basteln 
wird ein Unkostenbeitrag 
erhoben. ■

am 28. November im Rahmen 
des Leipziger Zukunftsprei-
ses bekannt gegeben. 

Die Stadt Leipzig möchte 
„Zero Waste City“ werden 
mit dem Ziel, Rohstoffe bes-
tenfalls für immer im Kreis-
lauf von Herstellung und 
Verwendung zu halten. Die 
Umsetzung der Strategie soll 
auf allen Ebenen ansetzen, 
weshalb bis zum Jahresende 
noch weitere Beteiligungs-
verfahren angedacht sind. 
Alle Informationen zum 
Hintergrund, zum weiteren 
Verlauf und zur Teilnah-
me am Wettbewerb unter 
www.mitdenken.sachsen.
de/1031435. ■

Emotionaler Abschied von der Sport-Bühne: die erfolgreiche Ru-
derin Annekatrin Thiele (2. v. r.) und Erfolgstrainerin Angelika 
Noack (2. v. l.). Foto: Olympia Sport Leipzig GmbH

die Zeit bis zum Erreichen des 
Kaderstatus zu überbrücken. 
Die Förderung stellt vor allem 
eine finanzielle Absicherung 
dar und umfasst eine mo-
natliche Unterstützung von 
75 Euro. Mit Urkunde und 
Willkommensgeschenk ins 
Team berufen wurden Sascha 
Macht, Frieda Dummer, Bruno 
Kessler, Lenny Burk, Lucie 
Krech, Karamjeet Holstein und 
Aaron Nikolas Schubert. Der 
Förderverein der Sportstadt 
Leipzig prüft regelmäßig, wer 
nicht mehr gefördert oder neu 
berücksichtigt werden kann.

Im dritten Programmteil 
wurde die Erfolgsruderin 
Annekatrin Thiele vom SC 
DHfK e.V. in den Ruhestand 
verabschiedet. Ihre Karriere- 
highlights wurden in einem 
kurzen Film gezeigt, darunter 
ihre Medaillengewinne, die 
drei Teilnahmen bei Olympi-
schen Spielen, Erschöpfung im 
Training und Glücksmomente 
auf Podesten. In 20 Jahren Leis-
tungssport wurde Annekatrin 
Thiele Rio-Olympiasiegerin 
und zweimalige Weltmeisterin 
im Doppelvierer. ■

Leipzig eröffnet 
ersten  

Schulhofwald
Mit der symbolischen Pflan-
zung des ersten Baumes 
eröffneten am 5. Oktober an 
der Joachim-Ringelnatz-Schu-
le in Grünau der Sächsische 
Staatsminister für Energie, Kli-
maschutz, Umwelt und Land-
wirtschaft Wolfram Günther 
und die Schulbürgermeisterin 
Vicki Felthaus das Pilotprojekt 
„SDW-Schulhofwald“.

Die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald – Landes-
verband Sachsen e.V. (SDW) 
unterstützt mit dem Projekt 
„Schulhofwald“ Leipzig auf 
dem Weg zur klimaneutra-
len Stadt bis 2040. Für die 
Kinder bietet die nachhaltige 
Schulhofgestaltung außer-
dem einen pädagogischen 
Mehrwert. „Studien belegen, 
dass Naturaufenthalte bei Kin-
dern deren Selbstbewusstsein 
steigern und weitere positive 
Effekte auf das Lernverhalten 
bewirken können“, so der 
Landesvorsitzende der SDW 
Sachsen, Oliver Fritzsche. ■
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PERSONALMANGEL?
Nicht bei uns!
Wir verschaffen Ihnen wieder Durchblick. Infrastrukturelles Facility Management  von Geiger FM Home of Green.

Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

Sonderschautage am 9. & 15.10.22
jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr

Wohnraum gesucht? mhg-leipzig.de

Öffentliche Bekanntmachung
Der Zweckverband Erholungsgebiet Kulkwitzer See macht 
gemäß § 88 c (3) in Verbindung mit § 88 a (1) SächsGemO den 
Beschluss Nr. 3/III/2020 vom 11.09.2020 über die Feststellung 
der Eröffnungsbilanz des Zweckverbandes Erholungsgebiet
Kulkwitzer See zum 01.01.2013 bekannt.
Die Eröffnungsbilanz einschließlich des Anhanges mit allen 
Anlagen und dem Rechenschaftsbericht liegt

vom 17.10.-01.11.2022
in der Verbandsverwaltung in 04207 Leipzig, Seestraße 1, neues 
Verwaltungs- und Rezeptionsgebäude zur Einsicht aus.
Es kann zu folgenden Zeiten Einsicht genommen werden:
Montag- Freitag 10.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr.
Leipzig, den 20.09.2022
gez. N. Stitterich
Verbandsvorsitzende

Jahre VLH

Jahre VLH

04103 Leipzig, Johannisplatz 21   0341 / 56127851
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   0341 / 9839957
04178 Leipzig, Am Markt 10   0341 / 22390588
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68   0341 / 9403330
04229 Leipzig, Schnorrstraße 14   0341 / 4222523
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79b   0341 / 4773070
04275 Leipzig, Arndtstraße 70   0341 / 4626757
04275 Leipzig, Kurt-Eisner Straße 33   0341 / 3026000
04279 Leipzig, Bornaische Straße 221   0341 / 22305037
04347 Leipzig, Taubestraße 15   0341 / 3014551
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12   0341 / 60051530

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufliche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Bachstein
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,   
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Katharina Fünfstück
Am Markt 10, 04178 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 22 39 05 88
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 9 83 99 57

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

www.leipzig.de/amtsblatt

Neue Frische und neuer Glanz für Holzfenster
In vier Schritten gelingt die komplette Renovierung der Fenster

(djd). Holzfenster wirken durch 
Wind und Wetter nach einigen 
Jahren oft mitgenommen und 
verlieren an Attraktivität. Mit 
speziellen Renoviersystemen 
kann man Schäden beseitigen 
und den Fenstern wieder Frische 
und Glanz verleihen. Für die 
Renovierung sollte man inklusive 
Vorarbeiten und Trockenzeiten 
ungefähr drei Tage einplanen, 
mehr Infos dazu findet man unter 
www.adler-lacke.com.

1. Vorarbeiten: Zunächst den 
Farbton bestimmen. Um Ver-
schmutzungen auf der Fenster-
bank oder anderen Stellen zu 
verhindern, sämtliche Bereiche, 
die nicht gestrichen werden sol-
len, mit einem Klebeband abkle-
ben. Bevor der erste Anstrich 
aufgetragen wird, den alten 
Anstrich mit einem Abbeizer-
spray entfernen. In einer Ecke 
beginnen und den Abbeizer 
satt auftragen und ungefähr 

fünf Minuten einwirken lassen. 
Danach die alte Lackschicht per 
Farbabziehschaber entfernen. 
Um das Fensterglas und die Dich-
tungen nicht zu zerkratzen, eine 
fliegende Schablone verwenden. 
So können sämtliche Ecken und 
Kanten bedenkenlos mit dem 
Schaber bearbeitet werden. Das 
Fenster etwa drei Stunden lang 
abtrocknen lassen.

2. Schleifen: Nach dem Abbeizen 
das Fenster mit einer Schleif-
maschine schleifen und dabei 
Vergrauungen und letzte Far-
breste entfernen. Anschließend 
von Hand mit Schleifklotz und 
Schleifpapier in Holzmaserungs-
richtung schleifen. Nach den 
Schleifarbeiten das Fenster mit 
einer Bürste entstauben.
3. Grundieren: Beispielsweise 
den Pullex Renoviergrund in 
der vorher bestimmten Farbe 
verwenden. Damit können Far-
bunterschiede und tiefsitzende 
Vergrauungen im Holz ausge-
glichen werden. Dose öffnen 
und den Inhalt gut aufrühren. 
Renoviergrund mit einem Spe-
zialpinsel auftragen. Bei stark 
saugenden Holzbereichen kann 
ein zweiter Auftrag nötig sein. 
Er muss „nass in nass“ erfolgen, 
also bevor die erste Schicht 
trocken ist. Der Grund sollte 

nun mindestens 16 Stunden 
durchtrocknen, bei kalt-feuchter 
Witterung länger.
4. Deckanstrich: Fensterlasur 
im gewünschten Farbton gut 
aufrühren und danach mit dem 
Lasurenpinsel auftragen, dieser 
Pinsel sorgt in Kombination 
mit der Fensterlasur für einen 
Holzmaserungseffekt. Wichtig 
ist es, eine schöne, gleichmäßi-
ge Oberfläche zu erzielen. Sie 
soll einheitlich eingefärbt, aber 
nicht volldeckend erscheinen. 
Unschöne Ansätze können 
vermieden werden, indem man 
immer in den Ecken beginnt und 
die einzelnen Fensterteile von 
Eck zu Eck dünn durchlasiert. 
Nach einer Trockenzeit von 
mindestens sechs Stunden den 
zweiten Anstrich auftragen, auf 
eine gleichmäßige Einfärbung 
achten. Erneut sechs Stunden 
trocknen lassen.

Imprägnierung mit einem 
Renoviergrund.

Foto: djd/ADLER-Werk
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Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 14. und 15. September 
Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Wahl des Beigeordneten  
für das Dezernat Allgemeine Verwaltung 

Ulrich Hörning wird zum 1. November 2022 zum Bei-
geordneten für das Dezernat Allgemeine Verwaltung 
bestellt. (VII-DS-07494)

Wahl des Beigeordneten  
für das Dezernat Wirtschaft, Arbeit und Digitales

Der bisherige kommissarische Dezernatsleiter Clemens 
Schülke wird zum 1. November 2022 zum Beigeordne-
ten für das Dezernat Wirtschaft, Arbeit und Digitales 
bestellt. (VII-DS-07497)

Sicherung der finanziellen Leistungs-  
und Investitonsfähigkeit der LVV 

Die Stadt unterstützt die Leipziger Versorgungs- 
und Verkehrsgesellschaft mbH mit einem vorü-
bergehenden Kreditrahmen in Höhe von bis zu 400 
Millionen Euro. Die Rückzahlung der Kreditlinie ist 
bis zum 30. September 2023 befristet. Bereits dieses 
Jahr gewährt die Stadt der LVV eine einmalige 
Kapitaleinlage in Höhe von 25 Millionen Euro, um 
klimaschutzrelevante Investitionen abzusichern. 
(VII-DS-07604)

Städtischer Ausgleich zum „ÖPNV-Rettungsschirm“
Die Stadt erstattet die pandemiebedingten Verluste 
der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB), die für das Jahr 
2021 entstanden sind, mit einer Summe in Höhe von 
etwa 1,74 Millionen Euro. (VII-DS-07030)

Petition durchgängiger Fahrradweg Bornaische Straße
Zwischen Wiedebachplatz und Connewitzer Kreuz 
soll in der Bornaischen Straße ein durchgängiger 
beidseitiger Fahrradweg entstehen. (VII-P-07123-
DS-02)

Grün statt Beton am Plagwitzer Bürgerbahnhof
Um den sogenannten Bürgerpark zu vergrößern, sollen 
die gewerblichen Bauflächen des Entwurfs zum B-Plan 
Nr. 380.1 „Grüner Bahnhof Plagwitz, Nordteil“ um 
etwa 1,2 Hektar (circa 75 Prozent) reduziert und die 
öffentlichen Grünflächen um diese Fläche ausgeweitet 
werden. (VII-P-07364-DS-02)

Jugendbeirat (5. Änderung)
Emily Pfeiffer wird als Vertreterin des Jugendpar-
lamentes aus dem Jugendbeirat abberufen. An ihre 
Stelle tritt Paale Sieber für maximal ein Jahr. (VII-DS-
00353-DS-05)

Beirat für Gleichstellung (10. Änderung)
Mandy Tanneberger wird als Stellvertreterin abberu-
fen und Tim Atkins als Stellvertreter in den Beirat für 
Gleichstellung bestellt. (VII-DS-00351-DS-10)

Seniorenbeirat (5. Änderung)
Martin Gey verlässt als Mitglied den Seniorenbeirat, 
wofür Frank Weise einberufen wird. (VII-DS-00358-
DS-06)

Stadtbezirksbeirat Südost (3. Änderung)
Mit sofortiger Wirkung wird Wiebke Reinisch als Mit-
glied aus dem Stadtbezirksbeirat Südost abbestellt. An 
ihre Stelle tritt Dr. Laura Schiller. (VII-DS-00343-DS-03)

Stadtbezirksbeirat Südwest (3. Änderung)
Aus dem Stadtbezirksbeirat Südwest wird Felice Ferrer 
Vargas abberufen. (VII-DS-00345-DS-03)

Stadtbezirksbeirat Alt-West (7. Änderung)
Anja Gippert wird abberufen und Dirk Apitz als Mit-
glied in den Stadtbezirksbeirat Alt-West einbestellt. 
(VII-DS-00347-DS-07)

Stadtbezirksbeirat Mitte (3. Änderung)
Mit sofortiger Wirkung verlässt Daniela Troppa den 
Stadtbezirksbeirat Mitte. (VII-DS-00340-DS-03)

Leistungsabhängige Vergütung und 
Wiederbestellung für den Betriebsleiter  

der Städtischen Behindertenhilfe
Peter Böhmer wird für den Zeitraum vom 1. Januar 
2023 bis zum 31. Dezember 2027 wieder bestellt. Er 
soll künftig eine leistungsabhängige, außertarifliche 
Vergütung, derzeit in Höhe von monatlich 9222,29 
Euro brutto, erhalten. (VII-DS-07295)

Beflaggung Neues Rathaus – Städtepartnerschaften
Im Rahmen des Familiensommers sollen jährlich 
die „Internationalen Tage der Leipziger Städtepart-
nerschaften“ als wiederkehrende Veranstaltung auf 
dem Burgplatz ausgerichtet werden. Bei gegebenen 
Anlässen soll im Intranet, auf leipzig.de und in den 
sozialen Medien stärker für die internationale Vielfalt 
geworben werden. (VII-A-02797-NF-01)

Temporäre Spielstraßen für Kinder und Jugendliche
Um öffentliche Bereiche im Straßenraum als zeitweilige 
Spielfläche nutzen zu können, soll ein Handlungsleit-
faden zur temporären Genehmigung erstellt werden. 
(VII-A-06732, VII-A-06732-VSP-01)

Nachnutzungsgebot für Gebäude
Bevor für städtische Gebäude und bauliche Anlagen 
ein Neubau beschlossen wird, sollen technische, 
wirtschaftliche und ökologische Nachnutzungsmög-
lichkeiten des Objektes geprüft werden, um eine 
Modernisierung zu erwägen. (VII-A-06818-NF-02)

Doppelte Innenentwicklung in die Umsetzung bringen 
– Raum für Mensch und Natur schaffen

Die Stadt wird beauftragt, bis zum IV. Quartal 2022 
ein Konzept mit konkreten Zahlen und Zielen zur 
Reduktion des Flächenverbrauchs zu erarbeiten. In 
dem Konzept soll eine Nachverdichtung und eine 
ausreichende Versorgung mit wohnortnahen Grün- 
flächen geprüft werden. (VII-A-06824-NF-02)

Zusatz zu kontroversen Straßennamen
In einem neu entwickelten Verfahren werden Erklärun-
gen zu Straßennamen angebracht. Die Beteiligung soll 
dabei sehr unkompliziert gestaltet sein und von allen 
Bürgerinnen und Bürgern genutzt werden können. 
Die Neuerungen sollen im Onlinetool der Stadtver-
waltung gesichert und mit einem QR-Code auf die 
entsprechenden Einträge im Straßennamenregister 
verlinkt werden. (VII-A-06903, VII-A-06903-ÄA-02, 
VII-A-06903-VSP-01)

Jugendpartizipation – Wege zur Beteiligung
Jugendliche der Stadt Leipzig sollen künftig besser 
erreicht, informiert, beteiligt und eingebunden wer-
den. Gleichzeitig überprüft das Jugendparlament die 
Reichweite der Maßnahmen und bestehenden Forma-
te und schlägt gegebenenfalls Verbesserungen vor. 
(VII-A-06907, VII-A-06907-VSP-01)

Kampagne gegen sexuelle Belästigung 
Die Stadtverwaltung soll eine Print- und Digitalme-
dienkampagne gegen sexualisierte Gewalt im öffent-
lichen Raum mit den Schwerpunkten Self-Empower-
ment und Zivilcourage erarbeiten. Das Konzept zum 
richtigen Verhalten bei Übergriffen soll in Zusammen-
arbeit mit dem Kommunalen Präventionsrat Leipzig 
(KPR) erfolgen. (VII-A-07081, VII-A-07081-VSP-01)

Ein Höhenwindrad für Leipzig
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Zulässig-
keit zur Errichtung eines Höhenwindrades bis Ende 2022 
zu prüfen. Darüber hinaus sollen weitere potenzielle 
Flächen für Windkraftanlagen im Stadtgebiet Leipzig 
untersucht werden. (VII-A-07082, VII-A-07082-VSP-01)

Beteiligung bei Schul- und Kitabaumaßnahmen 
Bei ausgewählten Baumaßnahmen von Schul- und 
Kitabauten, insbesondere bei Neubaumaßnahmen, 
sollen die Nutzerinnen und Nutzer sowie Elternver-
tretungen ab Leistungsphase Null in die Planung ein-
bezogen werden. (VII-A-06959, VII-A-06959-VSP-01)

Qualifiziertes Marketing braucht gute Vergütung
Für die Leipzig Tourismus und Marketing Gesellschaft 
mbH (LTM) soll im Leipzig Tourist Service e.V. (LTS) 
geprüft werden, welcher Tarifvertrag aufgrund der 
Aufgabenbereiche und der Qualifikationen der Be-
schäftigten geeignet sei und welche zusätzlichen Kos-
ten bei einem solchen Tarifvertrag anfallen würden. 
Über das neue Vergütungsmodell soll der Stadtrat im 
IV. Quartal 2022 informiert werden. (VII-A-07093, VII-
A-07093-VSP-01)

Qualität für Friedhofsbänke
Die Stadtverwaltung soll bis zum II. Quartal 2023 ein 
Bankkonzept für die städtischen Friedhöfe erstellen. 
Um die langfristige Instandhaltung der Sitzbänke da-
bei zu vereinfachen, sollen die unterschiedlichen Bank-
modelle vereinheitlicht werden. (VII-A-07095, VII-A-
07095-VSP-01)

Aufstockung der dezentralen 
Unterbringungsmöglichkeiten für Geflüchtete

Die Stadtverwaltung prüft, die Anzahl der Gewähr-
leistungswohnungen zur Unterbringung Geflüchteter 
in Leipzig in den nächsten vier Jahren ab diesem Jahr 
um bis zu 50 neue Wohnungen jährlich zu erhöhen. 
(VII-A-07096, VII-A-07096-VSP-01)

Zivilgesellschaftspauschale für Ukraine-Hilfe
Durch gezielte Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit 
soll die Möglichkeit bekannter gemacht werden, dass 
schutzbedürftige Personen die Kosten der Unterbrin-
gung erstattet erhalten können. Die Entschädigung 
kann über Anträge beim Sozialamt beziehungsweise 
beim Jobcenter Leipzig beantragt werden. (VII-A-
07143-NF-02, VII-A-07143-VSP-01)

Digitale Medienkompetenz sicherstellen
Alle städtischen und freien Angebote, die digitale 
Medienkompetenzen bei Kindern und Jugendlichen 
ausbilden und fördern, sollen von der Verwaltung bis 
Ende des III. Quartals 2022 übersichtlich aufgelistet 
werden. Die Liste soll auf leipzig.de erscheinen und 
deren Nutzung der Angebote dort ebenso in dem 
Zeitraum evaluiert werden. (VII-A-07151)

Aufhebung des Beschlusses VII-DS-06002-ÄA-01
Der Beschluss der Ratsversammlung vom 20. Januar 
2022 zur Verbreiterung des Nahlestegs auf fünf Meter 

wird aufgehoben und der ursprüngliche Planungs-
stand wieder aufgenommen. (VII-A-07201)

Bebauungsplanverfahren für das Areal  
ehemals GISAG-Anlagenbau in Großzschocher

Die Stadtverwaltung soll den Dialog zwischen den an-
sässigen Gewerbetreibenden und der Grundstücksei-
gentümerin suchen, um eine Lösung zur Erschließung 
der im Gebiet zwischen Anton-Zickmantel-, Bismarck- 
und Gerhard-Ellrodt-Straße gelegenen Flächen über 
die ehemalige Werkstraße (Flurstück 1175/10) zu 
erreichen. (VII-A-07206-NF-02, VII-A-07206-VSP-01)

Modellprojekt Gesundheitsprävention 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, sich gegen-
über der Bundesregierung für die Ermöglichung von 
Modellprojekten zu analysegestützten Qualitätsprü-
fungen von Drogen (Drug Checking) einzusetzen.  
(VII-A-07207-NF-02)

Aufstellung B-Plan Zollschuppenstraße
Der Oberbürgermeister soll den Aufstellungsbeschluss 
für eine Veränderungssperre bis zum Ende des III. 
Quartals vorlegen. Vorgesehen ist, das soziale und 
nachbarschaftliche Miteinander sowie die Grünstruk-
tur zu erhalten und eine weitere Flächenversiegelung 
im Innenhofbereich vorzubeugen. (VII-A-07216)

Offenhaltung der Schweinfurter Straße
Die Schließung der Gleisüberfahrt Schweinfurter 
Straße, die mit der Gleisbaumaßnahme der LVB 
„Grundhafter Ausbau Gleisanlage, Fahrleitung und 
Bahnstrom - Ratzelstraße zwischen Kiewer und Lau-
sener Straße“ einhergeht, wird nicht realisiert. Die 
bestehende Straßenanbindung der Schweinfurter Stra-
ße über die Gleisanlage soll aufrechterhalten werden. 
(VII-A-07296, VII-A-07296-VSP-01)

Baugruppen in Konzeptverfahren unterstützen
Der Oberbürgermeister prüft bis zur nächsten 
Ratsversammlung, ob für die Objektförderung für 
kooperatives und/oder bezahlbares Bauen die fol-
genden Kriterien angelegt sind und die notwendigen 
finanziellen Mittel bereitgestellt werden können. Zu 
den Kriterien der städtischen Grundstücke zählt ein 
Anteil an Sozialwohnungen, inklusivem Wohnen und 
mindestens 30 Prozent der geförderten Wohnungen 
mit Belegungsrechten für die Stadt Leipzig. (VII-A-
07298-NF-02, VII-A-07298-NF-02-ÄA-01)

Beitritt zu „Blue Communities Deutschland“
Die Stadt Leipzig wird Mitglied der „Blue Communi-
ties Deutschland“. (VII-A-07313, VII-A-07313-VSP-01)

Entscheidung über die Annahme von Spenden, Schen-
kungen der Stadt Leipzig und ähnliche Zuwendungen

Alle Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwen-
dungen bis zum 1. Juli und bis zum 5. August 2022 
werden angenommen. (VII-DS-07454, VII-DS-07544)

Neufassung Taxenverordnung
Die Neufassung der Verordnung über Beförderungs-
entgelte und -bedingungen im Gelegenheitsverkehr 
mit Taxen im Pflichtfahrbereich Leipzig soll beschlos-
sen werden. Bis zur nächsten Tarifanpassung soll 
geprüft werden, die Beförderungsentgelte im Taxi-
gewerbe künftig an die jährlichen Tarifanapassungen 
im Mitteldeutschen Verkehrsverbund anzugleichen. 
(VII-DS-07281-NF-01)

1. Änderung Bau- und Finanzierungsbeschluss  
Bauwerk II/27

Der Ersatzneubau der Waldstraßenbrücke im Zuge der 
Waldstraße wird realisiert. Die Gesamtkosten für die 
Planung und den Bau erhöhen sich um 2 Millionen 
Euro auf 7,145 Millionen Euro, wobei die Stadt 100 
Prozent deckt. (VII-DS-06072-DS-01)

Kostenfreie Grundstücke für das „Zukunftszentrum“
Die Stadt Leipzig vergibt mittels unentgeltlicher Erb-
baupacht geeignete und erforderliche Grundstücke der 
Bundesrepublik Deutschland zur Errichtung und zum 
Betrieb des „Zukunftszentrum für Deutsche Einheit 
und Europäische Transformation“. Erst im weiteren 
Bewerbungsverfahren soll über konkrete Grundstücke 
bestimmt werden sowie, im Falle einer Entscheidung 
des Bundes für die Bewerbung Leipzig-Plauen, der 
Stadtrat erneut über das Rechtsgeschäft abstimmen. 
(VII-DS-07554-NF-01)

1. Änderung zum Baubeschluss Grundschule Portitz
Für die Grundschule Portitz im Göbschelwitzer Weg 
1 wurde bestätigt, die Ausgabeküche umzubauen und 
den Speiseraum zu erweitern. Die Gesamtkosten der 
Maßnahme erhöhen sich um 479.000 Euro auf 1,625 
Millionen Euro, wobei die Stadt den Mehrbedarf 
vollkommen deckt. (VII-DS-06519-DS-02)

Schulförderung
Die Fachförderrichtlinie der Stadt Leipzig über die 
Förderung von Schulen in freier Trägerschaft zur 
Schaffung neuer Schulplätze im Bereich der allge-
meinbildenden und berufsbildenden Schulen wurde 
beschlossen und tritt zum 1. Januar 2023 in Kraft. 
(VII-DS-00461-NF-01-DS-01)

Vertragsanpassungen und Projekterweiterung  
im Ergebnishaushalt

Die im Haushaltsjahr 2022 außerplanmäßigen Aufwen-
dungen für automatisch erzeugte Aufrechnungserklä-
rungen in Höhe von 18 360 Euro, für die Umsetzung 
des Mittelstandsförderprogramms in Höhe von 54 840 

Euro, für die Unterstützung der Stadtverwaltung 
Leipzig in Höhe von 102 100 Euro, für Schulungen 
zur Ablösung der Anwendung Elfi, den Erwerb von 
Nutzungsrechten und preislichen Anpassungen in 
Höhe von 450 000 Euro und für unterjährige Lizenz-
beschaffungen sowie Produktivsetzungen in Höhe 
von 280 000 Euro werden bestätigt. (VII-DS-06935)

Baumaßnahme Georg-Schumann-Straße
Der Stadtrat beschließt die Vorplanung der Komplex- 
baumaßnahme der Georg-Schumann-Straße von Böh-
mestraße bis Delitzscher Straße als Grundlage, um die 
Planung weiterzuführen. (VII-DS-06235)

4. Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplanes
Der Brandschutzbedarfsplan der Stadt Leipzig für die 
Jahre 2022 bis 2026 durch die Branddirektion wird 
fortgeschrieben. Unter anderem werden im Einsatz-
dienst auf allen sechs Feuer- und Rettungswachen 
einheitliche Einheiten mit jeweils elf Funktionen für 
den Ersteinsatz bereitgestellt.  (VII-DS-06639)

1. Änderungssatzung zur Winterdienstsatzung
Die erste Änderung zur Winterdienstsatzung vom 20. 
September 2012 wurde beschlossen und tritt mit amtli-
cher Bekanntmachung in Kraft. Zu beachten sei unter 
anderem, dass Straßeneinläufe, sobald sie erkennbar 
sind, im Bereich der Gehwege nach Möglichkeit frei-
zuhalten sind. Kochsalz (kein anderer auftauender 
Streustoff) darf nur in Ausnahmefällen, wenn mit 
abstumpfenden Stoffen keine hinreichende Wirkung 
erzielt wurde, verwendet werden. (VII-DS-07011, VII-
DS-07011-ÄA-01)

Verfahrensregelung Haushaltsplanentwurf 2023/24
Die neue Verfahrensregelung zu Änderungsanträgen 
und Bürgereinwänden wurde beschlossen. (VII-
DS-07047, VII-DS-07047-ÄA-01)

Widmung nach §6 Sächsisches Straßengesetz
Das Widmungsverfahren nach §6 Sächsisches Straßen-
gesetz für den Weg 6402, Teilflächen der Flurstücke 
156/2 und 102/12 jeweils der Gemarkung Lausen, 
wurde eingeleitet. Der etwa 200 Meter lange Weg soll 
für Fußgänger- und Fahrradverkehr ausgelegt werden 
(beschränkt-öffentlicher Weg). (VII-DS-07101)

Aufhebung Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 58
Am Klinikstandort Probstheida soll eine Rettungswa-
che errichtet werden, um die medizinische Notfallret-
tung sicherzustellen. Das geht aus dem Verfahren zur 
Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes 
Nr. 58 „Medizinisch-wissenschaftliches Zentrum 
Leipzig-Südost“; Stadtbezirk: Südost, Ortsteil: Probst- 
heida; 1. Aufstellungsbeschluss 2. Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss hervor. (VII-DS-07108)

Erstbeschaffung von sechs Hubrettungsfahrzeugen 
Die Branddirektion Leipzig soll im Zeitraum 2023/24 
sechs Hubrettungsfahrzeuge mit feuerwehrtechni-
scher Beladung erhalten. Die Gesamtkosten für die-
se Erstbeschaffung betragen 5,1 Millionen Euro. (VII-
DS-07122)

Beitritt der Stadt Leipzig zum Verein „biosaxony e.V.“
Die Stadt Leipzig wird ab dem Jahr 2022 Mitglied im 
Verein „biosaxony e. V.”. Der Vereinsbeitritt dient 
dazu, die Interessen der Stadt Leipzig in den Bereichen 
Medizintechnik, Biotechnologie und Gesundheits-
wirtschaft im Freistaat Sachsen einzubringen, die 
vielfältige Kooperation und Partnerschaft zu festigen 
und die Interessen der Leipziger Unternehmen, Wis-
senschafts- und Transfereinrichtungen sowie Kliniken 
zu unterstützen. (VII-DS-07128)

Planungsbeschluss „Inklusiver Campingplatz  
am Störmthaler See“

Die Planung für das Projekt „Inklusiver Campingplatz 
am Störmthaler See“ des Städtischen Eigenbetriebes 
Behindertenhilfe mit Kosten in Höhe von rund 22 Mil-
lionen Euro wird beschlossen. (VII-DS-07234-NF-02, 
VII-DS-07234-NF-02-ÄA-01)

Anpassung außertarifliches Vergütungssystem
Der Vergütungsrahmen für leitende Bedienstete der 
Stadtverwaltung beträgt 90 000 bis 110 000 Euro als 
fixes Bruttojahresgehalt zuzüglich eines optionalen 
variablen Entgelts von maximal einem halben Brut-
tomonatsgehalt. Für Stellen der darauffolgenden 
Gehaltsgruppe beträgt der Vergütungsrahmen 
105 000 bis 120 000 Euro als fixes Bruttojahresgehalt, 
ebenfalls zuzüglich des maximal halben Bruttomo-
natsgehalt. Die Entscheidung über die individuelle 
Vergütung innerhalb dieser Rahmen und nach den 
gegebenen Kriterien trägt der Oberbürgermeister. 
(VII-DS-07293)

Feststellung des Jahresabschlusses für den  
Eigenbetrieb Städtisches Klinikum „St. Georg“

Für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis 31. De-
zember 2020 wurde für den Eigenbetrieb Städtisches 
Klinikum „St. Georg“ ein Jahresabschluss mit einem 
Überschuss von rund 188 000 Euro festgestellt, welcher 
zum Teilausgleich des Verlustes aus dem Vorjahr 
verwendet wird. (VII-DS-07365)

Anlage für Soziale Zwecke in der Sachsenstraße 3
Der Beherbergungsvertrag für das Objekt Sachsenstra-
ße 3 in 04328 Leipzig wird für die Unterbringung von 
Geflüchteten bestätigt. Die dafür außerplanmäßigen 
Aufwendungen für 2022 betragen 146 250 Euro. (VII-
DS-07493-NF-01) ■



■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 18/2022 vom 01.10.2022 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

10.10.2022, 17:00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 
377, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll vom 26.09.2022
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Raxlifaxli“ in der Königsteinstraße 70; 
VII-DS-07226

 - Auseinandersetzung Kirchschullehn zu 
Gundorf für die Erweiterung der Grund-
schule in Gundorf – Erst und Zweitvorlage; 
VII-DS-07387

 - Bestellung eines Erbbaurechts für den 
Standort Hammerstraße für einen Kita-
Erweiterungsbau; VII-DS-07492

Anfragen, Sonstiges
Beschlüsse aus der 53. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 04.07.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 54. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 12.09.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

10.10.2022, 16:30 Uhr, Neues Rathaus, Fest-
saal, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
26.09.2022
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
Vorlagen – 1. Lesung
 - Grundsatzbeschluss Bildungs- und  Bür-

gerzentrum Grünau unter Einbeziehung 
der Völkerfreundschaft und Neubau einer 
wettkampftauglichen 3-Feld-Sporthalle; 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau De-
zernat Jugend, Schule und Demokratie; 
VII-DS-06858

Vorlagen – 2. Lesung
 - Kofinanzierung des Jugendberufshilfean-

gebots „Netz kleiner Werkstätten“ durch 
die Stadt Leipzig, Dezernat Umwelt, Klima, 
Ordnung und Sport , VII-DS-07251

 - Schul- und Kitabaustrategie; Dezernat 
Jugend, Schule und Demokratie Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau; VII-DS-07361

 - Baubeschluss Neubau Jugendhilfeein-
richtung, Leipziger Straße 165; Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau Dezernat Jugend, 
Schule und Demokratie 

 - Baubeschluss Neubau einer Jugendhilfe-
einrichtung, Edmond-Kaiser-Str. 11, 04158 
Leipzig; Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Dezernat Jugend, Schule und Demokratie 

Vorlagen zur Information
 - Leipziger Demokratie-Monitor 2020; Dezer-

nat Jugend, Schule und Demokratie Dezernat 
Allgemeine Verwaltung; VII-Ifo-07145

 - Jobcenter Leipzig: Zielerreichung 2021 und 
Zielvereinbarung 2022; Dezernat Soziales, 
Gesundheit und Vielfalt; VII-Ifo-07134

Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
 - Berichterstattung über den Stand und die 

Entwicklung im Bereich HzE – II. Quartal 2022
 - Vorstellung Referatsleiterin Frau Pia-Mareike 

Heyne, Referat für Demokratie und gesell-
schaftlicher Zusammenhalt, Information 
zum Sachstand Kinder- und Jugendbeteili-
gungskonzept

Sonstiges ■ 
Der Vorsitzende 

des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Aufgrund der sehr begrenzten Plätze bitten 
wir, das Livestream- Angebot zu nutzen. Für 
aktuelle Informationen zum Sitzungsge-
schehen sowie den geltenden Hygieneregeln 
besuchen Sie bitte www.leipzig.de
Öffentlicher Teil
Eröffnung und Begrüßung; 
Feststellung der Beschlussfähigkeit; 
Feststellung der Tagesordnung; 
Geschäftsordnungsbeschluss zur Redezeit 
- Ratsversammlung 12. Oktober 2022; Ober-
bürgermeister 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-
fentlicher Sitzung; 
Niederschrift; 
- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 13.07.2022; 
- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 14.07.2022 

(Klimapolitische Stunde); 
- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

14.09.2022; 
- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

15.09.2022 (Fortsetzung vom 14.09.2022); 
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters; 
Mandatsveränderungen; 
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungs-
punkt wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen); 
- Besucherfreundlichkeit Außenbereich 

MdbK; Heidi Malkus 
- Radweg auf dem Dittrichring; Robert Loos 
- Verkehrssituation in der Eisenbahnstraße; 

Philipp Halver 
- Öffentliche Toilette im Friedenspark; Felix 

Gebhardt 
- Finanzielle Förderung von Stadtteilzeitun-

gen durch die Stadt Leipzig; Katarzyna 
Vettermann 

- Sachstand bei den geplanten Museumsbau-
ten der Stadt Leipzig; Dieter Krause 

- Masterplan Grün; Gaston Lubetzki 
- Bodenrichtwert in der Friederikenstraße; 

Stefan Schulze für die Bewohner der Frie-
derikenstraße 

- Energieberg Deponie Seehausen; Hartmut 
Schwarze 

- Versammlungsgeschehen 05.09.2022 Kleiner 
Wilhelm-Leuschner-Platz; Marcus Röder 

- Barrierefreiheit im ÖPNV; Alexander John 
Petitionen (werden nach TOP Einwohneran-
fragen aufgerufen); 
- Errichtung öffentlicher Toiletten in den 

städtischen Parkanlagen; Petitionsausschuss 
/ Petent: Georg Gaier 

-	 Erhalt	 des	 Pflegeheims	 für	 Menschen	 im	
Wachkoma Phase F am Standort des St. Georg 
Leipzig; Petitionsausschuss / Petent/-innen: 
Netzwerk Angehörigeninitiative Wachko-
maheim Phase F 

- Neurologische Rehabilitation (Wachkoma) 
in Leipzig sichern; Marcus Weiss 

- Neulösung des Fahrrad- und Fußgängerver-
kehrs vor dem Hauptbahnhof; Petitionsaus-
schuss / Petent: Felix Winter 

- Petition nach § 12 SächsGemO zur Umwid-
mung der Mittel der Stadt Leipzig für den 
Bau der geplanten Elektrolyseanlage der 
Stadtwerke Leipzig zugunsten des Einbaus 
einer Großwärmepumpe zur Restwärme-
nutzung in deren neuen GuD-Kraftwerk in 
Leipzig-Connewitz; Petitionsausschuss / 
Petent: Dieter Krause 

- Barrierefreiheit in der Umgebung der „Dia-
konie am Thonberg“; Petitionsausschuss / 
Petentin: Inka Grosch 

- Petition nach § 12 SächsGemO zu einer wei-
testgehend autarken Energieversorgung der 
neuen innerstädtischen Leipziger Baugebiete 
Bayerischer Bahnhof und Eutritzscher Frei-
ladebahnhof; Petitionsausschuss / Petent: 
Dieter Krause 

Besetzung von Gremien; 
- Berufung einer sachkundigen Einwohnerin 

in den Fachausschuss Soziales, Gesundheit 
und Vielfalt (1. Änderung); 

- Stadtbezirksbeirat Ost (7. Änderung); 
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist; 
- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-

versammlung des Zweckverbandes kom-
munale Informationsverarbeitung Sachsen 
(KISA) (1. Änderung); 

- Vertreter der Stadt Leipzig in der Ver-
bandsversammlung des Zweckverbandes 
kommunaler Anteilseigner Sachsen an der 
Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz 
GmbH (1. Änderung); 

- Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-
sichtsrat der Berufsbildungswerk Leipzig 
für Hör- und Sprachgeschädigte gGmbH 
(1. Änderung der Besetzung vom 18.09.2019 
gemäß VII-Ifo-00135); 

Personalangelegenheiten; 
- Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 

der Hauptsatzung - Beförderung der Leiterin 
des Stadtplanungsamtes; 

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 
Abs. 3 - 5 der Geschäftsordnung (Die Anträge 
finden Sie in der aktualisierten elektronischen 
Version der TO in Allris); 
Anträge zur Beschlussfassung; 
- Lösung der Nahversorgungsproblematik 

in den Ortslagen Baalsdorf, Kleinpösna, 
Hirschfeld, Althen; Stadtrat Marius Beyer 

- Mehr Sicherheit in der Herderstraße: Tempo 
10 sind genug!; Thomas Kumbernuß 

- Solardachkataster modernisieren; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen 

- Der Felix-Mendelssohn-Bartholdy-Preis; 
CDU-Fraktion 

- Blüthner meets Stadthafen Leipzig; Fraktion 
Die Linke 

- Pop-Up-Radweg Eutritzscher Straße stadt-
einwärts; Stadtbezirksbeirat Mitte 

- Maßnahmen gegen Energiearmut in Leipzig: 
Für Erhöhung der Regelleistungen des Bun-
des sowie Einrichtung eines kommunalen 
Härtefallfonds und monatliche Unterstüt-
zung für Leipzig-Pass-Inhaber*innen prüfen; 
Fraktion Die Linke 

- Teilnahme am „Wattbewerb“ – jede Photo-
voltaik-Anlage zählt; Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen 

- Task Force „Energiewende“ zur Beschleu-
nigung der Energie-Einsparmaßnahmen 
und des Ausbaus Erneuerbarer Energien; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

- Eutritzscher Markt begrünen und urban 
wiederbeleben; Fraktion Freibeuter 

- Kommunale Migrations- und Flüchtlingspo-
litik - gesellschaftlichen Frieden in Leipzig 
wahren!; AfD-Fraktion 

- Exemplarische Konzepterstellung zur Erhö-
hung der Verkehrssicherheit im Stadtbezirk 
Nordost; Stadtbezirksbeirat Nordost 

- Aufwertung Haltepunkt „Leipzig MDR“; 
Jugendparlament/Jugendbeirat 

- Trinkhydranten für die Wasserstadt; Jugend-
parlament/Jugendbeirat 

- Videoüberwachung Haltestelle Hauptbahn-
hof; Jugendparlament/Jugendbeirat 

-	 Bäume	 umpflanzen	 statt	 fällen!;	 Fraktion	
Bündnis 90/Die Grünen 

- Invest Region Leipzig weiter entwickeln!; 
Fraktion Die Linke 

- Bessere Unterhaltung des Radwegenetzes; 
SPD-Fraktion 

- Tempo 30 in der Erich-Köhn-Straße dank 
Fahrradstraße – Wohngebiete brauchen 
menschenfreundliche Mobilität; Stadtbe-
zirksbeirat Altwest 

- Mehrkosten im Rahmen der investiven 
Sportförderung; SR Dr. Adam Bednarsky, 
SR Martin Biederstedt, SR Jens Lehmann, 
SR Christoph Zenker, SR Sven Morlok 

- Solarberg / ehemalige Deponie Seehausen 
- Neufassung; SPD-Fraktion 

-	 Ausgleichsflächen	 zügig	 umsetzen	 -	 auch	
bei Erbpacht!; SPD-Fraktion 

- Vorkaufsrecht für den Bahnhof Plagwitz; 
Fraktion Die Linke 

- Querungshilfe an der B87 zwischen Miltitz 
und dem Kulkwitzer See; CDU-Fraktion 

- Leipziger Bücherspur einrichten; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen 

- Clubkultur fördern; Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen 

-	 Clubs	schützen	und	Lärmkonflikten	vorbeu-
gen; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

- Integration eines ÖPNV-Tickets in Mietver-
träge der LWB; Fraktion Freibeuter 

- Energiepreise stabil halten! Lippendorf am 
Netz belassen - CO2-Steuer aussetzen!; AfD-
Fraktion 

- Gewerbehöfe für Leipzig; SPD-Fraktion 
- Ermäßigte Nutzung öffentlicher Verkehrs-

mittel und Kultur- und Freizeitangebote für 
alle	Geflüchteten;	Migrantenbeirat	

- Konzept „Haus der Migrant*innen 
o rganisationen“ in Leipzig (einschl. Umset-
zungs- und Finanzierungsplan) im vierten 
Quartal 2022; Migrantenbeirat 

- Zugang zum Gesundheitsregelsystem für 
Migrant: innen erleichtern und interkulturel-
le Öffnung des Gesundheitswesens fördern; 
Migrantenbeirat 

- Lückenlose Berücksichtigung der Barriere-
freiheit für öffentliche Gebäude und öffent-
liche Anlagen; Behindertenbeirat 

- Sofortmaßnahmeplan Parkchaos; Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen 

- Systematisierung von Formen einer Erinne-
rungskultur, die sich historischen Ambiva-
lenzen und umstrittenen Persönlichkeiten 
offensiv stellt; Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen 

- Einführung eines Zentralen Fördermittelma-
nagements bis 30.6.2023; Fraktion Die Linke 

- Schutzschirm gegen Teuerung – 13-Punkte-
Garantieplan; Fraktion Die Linke 

- Kooperativen Wohnungsbau und Wohnei-
gentum fördern; Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen 

- Leipziger Kleider-Tauschladen ermöglichen; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

- Verbesserung der touristischen Zuwegung 
zum Bismarckturm für Besucher und Rad-
fahrer durch Ertüchtigung des Schrägweges 
Beschluss Nr. 55/11/20 (OR 0017/ 21/22); 
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln 

- Planung und Installation von E-Ladesäulen 
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle Möl-
kau/ Schulstraße (OR 0057/ 22); Ortschafts-
rat Mölkau 

Anfragen an den Oberbürgermeister; 
- Bearbeitungsstau Einbürgerungsanträge in 

der Ausländerbehörde; Fraktion Die Linke 
- Gehölze schützen – wird die Ausnahme zur 

Regel?; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
- Unser Oberbürgermeister und unsere Orts-

teile; CDU-Fraktion 
- Rettungseinsätze mit Einsatzgrund Herz-

problemen und Schlaganfallsymptomatik; 
AfD-Fraktion 

- Mängelmelder der Stadt Leipzig; SPD-
Fraktion 

- Cell Broadcast in der Katastrophenwarnung; 
Fraktion Freibeuter 

- Einführung einer elektronischen Gesund-
heitskarte	 für	 Geflüchtete	 im	 Bezug	 des	
Asylbewerberleistungsgesetztes; Fraktion 
Die Linke 

- A u s  d e r  U k r a i n e  g e f l ü c h t e t e 
Drittstaatler*innen in Leipzig; Fraktion Die 
Linke 

- Barrierefreie Badestege; SPD-Fraktion 
- Umsetzungsstand „Erhalt und Aufwertung 

des Fockebergs“; SPD-Fraktion 
- Radverkehrsführung am Connewitzer Kreuz 

vor dem Supermarkt; SPD-Fraktion 
- Wann kommt die Solarthermie in Lausen?; 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
- Grundsteuerreform und Abgabe der gesetz-

lich vorgeschriebenen Erklärung zur Feststel-
lung des Grundsteuerwerts (Feststellungs-
erklärungen) für Grundeigentum der Stadt 
Leipzig sowie der Beteiligungsunternehmen 
und Eigenbetriebe der Stadt Leipzig bzw. die 
entsprechende Datenübermittlung bis zum 
31.10.2022; Fraktion Die Linke 

- Nachfrage zu „Radweg Zschochersche Stra-
ße“ (VII-F-07588-AW-01); SPD-Fraktion 

- Auswirkung der Wohngeldreform in Leip-
zig; Stadtrat Dr. Volker Külow 

- Sachstand: Barrierefreiheit in öffentlichen 
Gebäuden?; Stadtrat Konrad Riedel 

- Skaten als „Gefahr für die öffentliche Sicher-
heit“?; Juliane Nagel 

- Abbau Basketballanlage Bielagarten in 
Böhlitz-Ehrenberg; SR Dr. Volker Külow 

- Befassung der Vorlage VII-DS-07361 „Schul- 
und Kitabaustrategie“ in den Fachausschüs-
sen mit erheblichen Informationslücken der 
Verwaltung; Stadtrat Steffen Wehmann, 
Stadträtin Franziska Riekewald, Stadtrat 
Marco Götze, Stadträtin Juliane Nagel, 
Stadtrat Sören Pellmann, Stadtrat William 
Rambow 

- Dorf für Ältere – Deckungsquelle; SR Fran-
ziska Riekewald, SR Steffen Wehmann 

- Leipzig Tourismus und Marketing GmbH 
(LTM) – wurden bei der Auftragsvergabe 
regional ansässige Unternehmen in Leipzig 
gebührend berücksichtigt?; Stadträtin Mari-
anne Küng-Vildebrand 

- Maßnahmen der Kita- und Schulbaustra-
tegie in der Ortschaft Lindenthal (Alfred-
Kästner-Grundschule); SR Marianne Küng-
Vildebrand 

- Fahrradstellplätze an Leipziger Schulen und 
Kindertageseinrichtungen - Wurden nach 1,5 
Jahren Fortschritte erzielt?; Oliver Gebhardt, 
William Rambow 

- Gebäude des ehemaligen Friedrich-August-
Kinderschutzhaus/heute Kinderklinik Uni-
versität Leipzig in Eutritzsch wieder einen 
Sinn geben?; Oliver Gebhardt 

- UEFA Euro 2024 – Baustellen- ... und Ver-
kehrschaos zur Europameisterschaft?; Oliver 
Gebhardt 

Bericht des Oberbürgermeisters; 
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen; 
- Entscheidung über die Annahme von 

Spenden, Schenkungen der Stadt Leipzig 
und ähnliche Zuwendungen gem. § 73 (5) 
SächsGemO bis 31.08.2022.; 

Vorlagen I; 
- Überplanmäßige Aufwendungen 2022 nach 

§ 79 (1) SächsGemO in der Grundversorgung 
und Hilfen nach SGB XII, Eingliederungshilfe 
nach dem SGB IX und im Bereich soziale 
Einrichtungen – eilbedürftig; 

- Stadtentwicklungsplan Wohnbauflächen 
(Grundlagen, Ziele, Strategien); 

- Energie- und Klimaschutzprogramm (EKSP) 
2030; 

- Beschluss der 2. Fortschreibung des Lärmak-
tionsplans; 

- Maßnahmenkatalog zum Schutz von Wild- 
und Honigbienen in Leipzig; 1. Fassung; 

- Schul- und Kitabaustrategie; 
- Baubeschluss Neubau einer Jugendhilfe-

einrichtung, Edmond-Kaiser-Str. 11, 04158 
Leipzig; Dezernat Stadtentwicklung und Bau 

- Baubeschluss Kita Benjamin Blümchen, Stöt-
teritzer Straße 1 – Sanierung Gebäudeinneres; 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau 

- Planungsbeschluss zur Komplexsanierung 
der Schule Connewitz; 

- Planungsbeschluss Neubau einer 3-zügigen 
Oberschule	mit	Sporthalle	und	Sportfreiflä-
chen am Standort Kolmstraße; 

- Baubeschluss Neubau einer 2-Feld-Sport-
halle für die Oberschule Höltystraße am 
Standort Höltystraße 51; 

- Planungsbeschluss Zweinaundorfer Straße 
167– Ersatzneubau Kindertageseinrichtung; 

- Baubeschluss – 24. Schule, Döllingstraße 25 
– Erweiterungsbau; 

- Volkshochschule Leipzig und Musikschule 
Leipzig „Johann Sebastian Bach“ – Grund-
satzbeschluss und Standortentscheidung 
– gemeinsames Neubauvorhaben Wilhelm-
Leuschner-Platz; Dezernat Kultur 

- Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe: 
1. Änderung zum Bau- und Finanzierungs-
beschluss zur Sanierung Riebeckstraße 63, 
Haus 1; 

- Ausführungsbeschluss zur Einführung einer 
Bildungskarte zur Umsetzung der Leistun-
gen auf Bildung und Teilhabe in Leipzig; 

- Nachtragswirtschaftsplan 2022 des Städti-
schen Eigenbetriebes Behindertenhilfe; 

- Modellprojekt zur Verbesserung der psy-
chosozialen	 Versorgung	 von	 geflüchteten	
Menschen in den Gemeinschaftsunterkünf-
ten und im dezentralen Wohnen der Stadt 
Leipzig; 

-	 Städtische	Altenpflegeheime	Leipzig	gGmbH	
– Projekt „Altersgerechtes Wohnen – August-
Bebel-Straße“; 

-	 Städtische	Altenpflegeheime	Leipzig	gGmbH	
– Projekt „Dorf für Ältere“; 

- Geschäftsordnung der Stadt Leipzig zur 
Vergabe von Leistungen (vormals Verga-
beordnung); 

- Öffentliche Aufträge zu guten Konditionen 
ausschreiben – Vergabeordnung der Stadt 
Leipzig an Erfordernisse nachhaltigen Wirt-
schaftens anpassen!; 

- Beauftragung einer Beratungsleistung zur 
Optimierung des Bereichs Einkauf/Beschaf-
fung – gesamtstädtisch und nachhaltig; 

- Bau- und Finanzierungsbeschluss Ersatz-
neubau der Karlbrücke im Zuge der Indus-
triestraße über die Weiße Elster, Bauwerk 
III/23; 

- Bau- und Finanzierungsbeschluss Zeppelin-
brücke; 

- Bebauungsplan Nr. 451 „Semmelweisstraße/
An den Tierkliniken“; Stadtbezirk: Mitte, 
Ortsteil: Südost; Erweiterung des Geltungs-
bereiches des Aufstellungsbeschlusses; 

- 3. Vertragsnachtrag zum Städtebaulichen 
Vertrag zur Planung und Herstellung der 
straßenseitigen Erschließung, grünordneri-
schen Maßnahmen und sonstigen mit den 
Vorhaben und der BP-Umsetzung im Bereich 
des BP Nr. 323.2 „Westlich des Hauptbahn-

hofes, Teilbereich südlich der Parthe“ im Zu-
sammenhang stehenden Sachverhalte sowie 
des 1. und 2. Vertragsnachtrages hierzu; 

- Bebauungsplan Nr. 474 „Stadtteilzentrum 
Reudnitz – Kleiner Kuchengarten“; Stadt-
bezirk: Südost, Ortsteil: Reudnitz-Thonberg; 
Aufstellungsbeschluss; 

- Bebauungsplan Nr. 197 „Curschmannstraße 
Nord“, 1. Änderung Stadtbezirk: Südost, 
Ortsteil: Probstheida; Aufstellungsbeschluss; 

- Bebauungsplan Nr. 477 „Wohnquartiere 
östlich der Zollschuppenstraße“, Stadtbezirk: 
Südwest, Ortsteil: Plagwitz; Aufstellungsbe-
schluss; 

- Sonderförderung kooperativer, gemeinwohl-
orientierter Bauprojekte auf kommunalen 
Grundstücken, ausgewählt in Konzeptver-
fahren bis 31.12.2021 und Bestätigung nach 
§79(1)SächsGemO; 

-	 Übertarifliche	 Zulage	 für	 Beschäftigte	 des	
Kommunalen Eigenbetriebs Leipzig / En-
gelsdorf; 

- Übertragung von Ansätzen für Aufwendun-
gen und Auszahlungen im Ergebnishaushalt 
aus dem Jahr 2021 nach 2022 – Anpassung 
des Ratsbeschlusses VII-DS-06005 vom 
14.10.2021; 

-	 Ausführungsbeschluss	 zur	 Ablösung	 Elfi	
– Beschaffung zusätzlicher Lizenzen; 

- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2020 bis 31.12.2020 für 
den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig; 

- Bestellung der Abschlussprüfer für die Prü-
fung der Jahresabschlüsse zum 31.12.2022 für 
die Eigenbetriebe der Stadt Leipzig; 

- Mitgliedschaft der Stadt Leipzig in der DSAG 
(Deutschsprachige SAP-Anwendergruppe) 
e. V.; 

- Jahresabschluss der Stadt Leipzig zum 
31.12.2020 – Wahlrecht gemäß § 88 Abs. 5 
Sächs-GemO – Verzicht auf Anhang und 
Rechenschaftsbericht; 

- Spitzausgleich (Spitzabrechnung) Tarifab-
schlüsse 2020 und 2021 sowie Vorauszahlung 
Tarifausgleich 2022 für die Eigenbetriebe 
Kultur – Bestätigung überplanmäßige Auf-
wendungen gem. § 79 Abs. 1 SächsGemO; 

- Ergebnis der Prüfung „Welterbe Freiheit 
– Orte der Friedlichen Revolution sollen 
UNESCO-Weltkulturerbe werden“; 

-	 Kofinanzierung	des	Jugendberufshilfeange-
bots „Netz kleiner Werkstätten“ durch die 
Stadt Leipzig; 

- Ausführungsbeschluss zum „Abschluss 
eines Rahmenvertrages über den Kauf von 
medizin-technischen Geräten und Ver-
brauchsmaterialien für die Branddirektion 
Leipzig als Träger des bodengebundenen 
Rettungsdienstes der Stadt Leipzig“; 

-	 Unterbringung	von	Geflüchteten;	
-	 Unterbringung	 von	 Geflüchteten	 in	 der	

Zuständigkeit der Stadt Leipzig – Stand: 31. 
August 2022; 

-  Wahl der Beigeordneten für das Dezernat 
Soziales, Gesundheit und Vielfalt 

-  Verleihung der Ehrenbürgerwürde an Frau 
Channa Gildoni 

Informationen I; 
- Evaluierung und Fortschreibung der Kon-

zeption Freiwillige Feuerwehr; 
- Informationsvorlage zum Maßnahmenplan 

im Ergebnis der Evaluierung der Waffenver-
botszone in Neustadt-Neuschönefeld bzw. 
Volkmarsdorf; 

- Kosten der Unterkunft und Heizung: Fort-
schreibung der Richtwerte für Leistungsbe-
rechtigte nach dem SGB II und SGB XII; 

- Stand der Zusammenarbeit mit Russland 
unter besonderer Berücksichtigung von 
Moskau; 

- Bericht zur Umsetzung des Genehmigungs-
geschäfts in den Leipziger Sozialen Erhal-
tungssatzungsgebieten (Berichtszeitraum 
Juli 2020 bis Dezember 2021); 

- Bericht über die Arbeit der externen Be-
schwerdestelle für Bewohner/-innen von 
Unterkünften	für	Geflüchtete	im	Jahr	2021;	

- Konzept Sozialplanung in Leipzig 2022: 
Fachplanungen im Sozialamt; 

- Planungsauftakt für Ersatzneubau der Brü-
cke Weg im AGRA-Park (IV/41) über die 
Pleiße; 

- Jobcenter Leipzig: Zielerreichung 2021 und 
Zielvereinbarung 2022; 

- 21. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 
Schulbaumaßnahmen; 

- Umsetzungsbericht: Zweiter Gleichstel-
lungsaktionsplan der Stadt Leipzig; 

- Baubeschluss Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6 – grundhafte technische Instand-
setzung des Paternosters (Bestätigung gem. 
§ 79 (1) SächsGemO); Dezernat Allgemeine 
Verwaltung 

- Monitoringbericht 2021 zum Förderpro-
gramm für Wachstum und Kompetenz im 
Leipziger Mittelstand (Mittelstandsförder-
programm); 

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung
Mittwoch, den 12.10.2022, um 14:00 Uhr, ggf. Fortsetzung am Donnerstag, den 13.10.2022,  
ab 16:00 Uhr, Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Satzungen, Verordnungen, Regelungen
www.leipzig.de/stadtrecht
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Fachförderrichtlinie der Stadt Leipzig über die Förderung von Schulen  
in freier Trägerschaft zur Schaffung neuer Schulplätze im Bereich  

allgemeinbildender und berufsbildender Schulen (Fachförderrichtlinie Schulplätze) 
(Beschluss Nummer VII-DS-00461-NF-01-DS-01 der Ratsversammlung vom 15.09.2022)

1 Vorbemerkung
Die Stadt Leipzig gewährt nach Maßgabe dieser 
Fachförderrichtlinie Zuwendungen zur Schaf-
fung neuer Schulplätze und den Erhalt von 
bestehenden Schulplätzen in den Schulstufen 
Primärstufe, Sekundarstufe I und II im Bereich 
von allgemeinbildenden Schulen, berufsbilden-
den Schulen und Förderschulen durch freie 
Träger. Eine Förderung ist ausschließlich für 
investive Baumaßnahmen möglich. Ein Rechts-
anspruch des Antragstellers auf die Gewährung 
einer Zuwendung besteht nicht. Zuwendungen 
können nur im Rahmen der im Haushalt bereit-
gestellten Mittel gewährt werden.

2 Grundlagen der Förderung
• Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-

dungen der Stadt Leipzig an außerhalb der 
Stadtverwaltung stehende Stellen (Zuwen-
dungsrichtlinie), Beschluss Nr.

• VI-DS-01241-NF-05 der Ratsversammlung 
vom 18.05.2016

• Vorgaben zu den baulichen Standards für 
Objekte der Stadt Leipzig

• Teil B-D: Schulen: Grundschulen, Ober-
schulen, Gymnasien, VI-Ifo-04527-NF-02, 
Ratsversammlung vom 31.01.2018

• Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO)

• Verordnung des Sächsischen Staatsministe-
riums des Innern über die kommunal

• Haushaltswirtschaft (SächsKomHVO)
• Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-

ums des Innern über die Kassen- und Buch-
führung der Kommunen (SächsKomKBVO)

• Schulgesetz für den Freistaat Sachsen 
(SächsSchulG)

• Sächsisches Gesetz über Schulen in freier 
Trägerschaft (SächsFrTrSchulG)

• Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG)
• Abgabenordnung (AO)
• Umsatzsteuergesetz (UStG) in der jeweils 

geltenden Fassung sowie die einschlägigen 
Beschlüsse der Ratsversammlung.

• Gesetz über die Vergabe öffentlicher Auf-
träge im Freistaat Sachsen (SächsVergabeG)

• Sächsisches Inklusionsgesetz (SächsInklusG)
• Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)
• Sächsisches Datenschutzdurchführungsge-

setz (SächsDSG).

3 Zuwendungszweck
Förderfähig sind investive Projekte an Schu-
len in freier Trägerschaft, die der Schaffung 
zusätzlicher Schulkapazitäten im Bereich der 
allgemeinbildenden Schulen, berufsbildenden 
Schulen und Förderschulen im Stadtgebiet Leip-
zig dienen sowie Sanierungen zur Sicherung 
der bestehenden Schulkapazitäten. Der Zuwen-
dungszweck realisiert sich insbesondere durch 
Neubau, Sanierung oder Umbau bestehender 
Gebäude im investiven Bereich.
Ausgeschlossen ist die Förderung von Hort-
plätzen.
Eine Förderung von Vorhaben nach dieser 
Richtlinie begründet keinen Rechtsanspruch 
auf eine Förderung von Folgevorhaben.

4 Zuwendungsempfänger
Empfänger im Sinne dieser Fachförderrichtlinie 
sind ausschließlich freie Träger von Schulen 
als juristische Personen, die bei der Erfüllung 
der allgemeinen öffentlichen Bildungsaufgabe 
eigenverantwortlich mitwirken und die Gewähr 
für eine den Zielen des Grundgesetzes und der 
Verfassung des Freistaates Sachsen förderliche 
Arbeit bieten.

5 Zuwendungsvoraussetzungen
Zuwendungen sind zweckgebunden und dürfen 
grundsätzlich nur gewährt werden, wenn
• die Regelungen des Freistaates Sachsen 

oder andere Finanzierungsvorschriften eine 
Förderung nicht zulassen bzw. die bereit-
gestellten Fördermittel nicht ausreichend 
sind, an der Erfüllung der Maßnahme ein 
Interesse der Stadt Leipzig besteht und das 
Vorhaben ohne die Zuwendung nicht oder 
nicht im notwendigen Umfang durchgeführt 
werden kann,

• die fachlichen Voraussetzungen für die ge-
plante Maßnahme erfüllt werden,

• die Gesamtfinanzierung im Rahmen der 
Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit gesichert ist,

• die ordnungsgemäße Geschäftsführung des 
Zuwendungsempfängers außer Zweifel steht 
und der Nachweis über die Mittelverwen-
dung gesichert erscheint,

• andere verfügbare öffentliche Fördermög-
lichkeiten vorrangig genutzt wurden,

• ein eigener Finanzierungsanteil von minde-
stens 40 Prozent der als zuwendungsfähig 
anerkannten Ausgaben erbracht wird,

• sich eine mehrjährige Maßnahme im Doppel-
haushaltes der Stadt Leipzig realisieren lässt,

• gegen die Zuwendungsempfänger/-innen 
keine offenen Forderungen seitens der Stadt 
Leipzig vorliegen1.

Bei Zuwendungen für Baumaßnahmen und bei 
Anschaffungen muss der Empfänger auch in 
finanzieller Hinsicht die Gewähr für eine ord-
nungsgemäße Verwendung und Unterhaltung 
der Anlagen bieten.
Zuwendungen werden nur für kassenmäßige 
Auszahlungen im Haushaltsjahr gewährt. In 
begründeten Ausnahmefällen darf die Zu-
wendung auch für Rechnungen verwendet 
werden, deren zugrundeliegende Leistung im 
Haushaltsjahr erbracht wurde und die bis zum 
15. Januar des dem Haushaltsjahr folgenden 
Jahres eingegangen sind (Poststempel).
Projekte von Antragstellern, die außerhalb 
der Stadt Leipzig stattfinden, sind von einer 

Förderung ausgeschlossen.

6 Zuwendungsart
Die Stadt Leipzig gewährt Zuwendungen nach 
dieser Fachförderrichtlinie ausschließlich als 
Projektförderung für den investiven Bereich.
Als Projektförderung werden einmalige Zu-
wendungen zur Deckung von Aufwendungen 
des Zuwendungsempfängers für einzelne 
zeitlich und inhaltlich abgegrenzte Vorhaben 
bezeichnet.
Hier wird die Zuwendung zur Deckung von 
Aufwendungen für eine Investition gewährt, 
die sich auf die Beschaffung oder Herstellung 
eines Vermögensgegenstandes bezieht.

7 Finanzierungsart
Die Projektförderung erfolgt ausschließlich zur 
Teilfinanzierung als Anteilsfinanzierung. Diese 
wird nach einem bestimmten Vomhundertsatz 
oder Anteil der zuwendungsfähigen Auszah-
lungen berechnet und auf einen Höchstbetrag 
begrenzt.
-------------------------------------------------------------
1 Offene Forderungen sind Forderungen, die fällig 
und unbestritten bzw. rechtskräftig festgestellt 
worden sind. 

8 Antragsverfahren
8.1 Antragstellung
Zuwendungen werden grundsätzlich nur auf 
einen begründeten und mit den notwendigen 
Unterlagen versehenen schriftlichen Antrag hin 
gewährt. Die Antragstellung mittels der zur 
Verfügung gestellten Formulare der Anlage 1 
und 2 erfolgt bei der 
  Stadt Leipzig 
  Amt für Schule 
  04092 Leipzig
Der Antrag auf Projektförderung umfasst ins-

besondere:
• Angaben zum Antragsteller (Kontaktdaten, 

vertretungsberechtigte Person(en), Kurzpro-
fil, Rechtsform und ggf. Satzung),

• Angaben zum Verwendungszweck in Form 
einer Beschreibung des Vorhabens unter 
Erläuterung der angestrebten Ziele und 
Zielgruppe(n) und ggf. der Faktoren, nach 
denen die Wirkung des Vorhabens bewertet 
werden soll

• Angaben zu den Aufwendungen des 
Vorhabens (aufgegliedert nach einzelnen 
Positionen, einschließlich der nicht zuwen-
dungsfähigen Aufwendungen), sowie

• deren Finanzierung (Einnahmen, Dritt- und 
Eigenmittel) in Form eines jährlichen  Kosten- 
und Finanzierungsplans

• Planungsunterlagen
• Vorbescheide oder sonstige Nachweise über 

die baurechtliche Zulässigkeit
• Kostenermittlung (die Kosten sind als Ko-

stenberechnung nach DIN 276, ggf. nach 
Bauobjekten/Bauabschnitten unterteilt, 
vorzugsweise nach Gewerken, zu ermit-
teln, wobei diejenigen Kosten, für die eine 
Zuwendung beantragt wird, gesondert 
auszuweisen sind/als Anlage sind, soweit 
erforderlich, Kostenaufschlüsselungen oder 
Berechnungen anderer Art, deren Ergebnisse 
der Kostenermittlung zugrunde gelegt wur-
den, beizufügen)

• Angaben zum vorgesehenen Vergabever-
fahren

• Bauzeitplan und Finanzierungsplan
Bei Zuwendungen für Baumaßnahmen beteiligt 
das Amt für Schule die zuständigen fachtech-
nischen Ämter der Stadt Leipzig. Dazu zählen 
das Amt für Stadtgrün und Gewässer, das Amt 
für Gebäudemanagement, das Verkehrs- und 
Tiefbauamt, das Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege und das Amt für Wohnungsbau 
und Stadterneuerung.
Hat ein Zuwendungsempfänger für das Vorha-
ben Zuwendungen von dritter Seite beantragt, 
so ist dieser Zuwendungsantrag sowie ggf. 
ein bereits ergangener Zuwendungsbescheid 
ebenfalls beizufügen.
Wenn der Antragsteller für dasselbe Vorhaben 
Zuwendungsanträge bei mehreren Fachämtern 
der Stadt Leipzig stellt, ist er verpflichtet, das 
Amt für Schule sowie die jeweiligen Fachämter 
zur Vermeidung einer Doppelförderung darü-
ber in Kenntnis zu setzen. Die entsprechenden 
Zuwendungsanträge bzw. -bescheide sind dem 
Antrag beizufügen.
Im Antrag ist zu erklären, ob der Antragsteller 
allgemein oder für das betreffende Vorhaben 
zum Vorsteuerabzug nach §15 UStG berechtigt 
ist. Ist dies der Fall, so hat der Antragsteller die 
sich ergebenden Vorteile auszuweisen.
Unvollständige Anträge werden aktenkundig 
zur Überarbeitung zurückgegeben. Daraus re-
sultierende Fristversäumnisse gehen zu Lasten 
des Antragstellers.

8.2 Antragsfristen
Der Antrag auf Gewährung einer städtischen 
Zuwendung gemäß beigefügtem Formular ist 
bis spätestens 31.12. eines Kalenderjahres für 
eine Bewilligung im Folgejahr dem Amt für 
Schule vorgelegt werden.
Die vollständigen Antragsunterlagen müssen 
dem Amt für Schule bis spätestens 31.03. des 
Bewilligungsjahres vorgelegt werden.
Zuwendungen können nur im Rahmen der 
im Haushalt bereitgestellten Mittel gewährt 
werden.

8.3 Vorzeitiger Maßnahmebeginn
Zuwendungen werden zukunftsbezogen 
bewilligt. Eine Förderung bereits begonnener 
oder durchgeführter Projekte ist demnach 
nicht zulässig.
Als Maßnahmebeginn ist grundsätzlich der 

Abschluss eines der Ausführung zuzurechnen-
den Lieferungs- und Leistungsvertrages (ohne 
Rücktrittsrecht) zu werten. Bei Baumaßnahmen 
gelten Planung, Baugrunduntersuchungen, 
Grunderwerb und Herrichten des Grundstücks 
(zum Beispiel Gebäudeabbruch, Planieren) nicht 
als Beginn des Vorhabens, es sei denn, sie sind 
alleiniger Zweck der Zuwendung.
Der Zuwendungsempfänger muss mit dem 
Beginn des Vorhabens warten, bis die Ent-
scheidung durch Zuwendungsbescheid oder 
Unterzeichnung eines Zuwendungsvertrages 
getroffen wurde.
Der Zuwendungsempfänger hat mit der An-
tragsstellung zu erklären, dass mit der Maß-
nahme noch nicht begonnen wurde.
Ausnahmen sind nur zulässig, wenn der vor-
zeitige Beginn aus begründetem Anlass durch 
Vorbescheid – ohne Rechtsanspruch auf eine 
spätere Zuwendung – zugelassen wurde.
Mit Einreichen des Zuwendungsantrages ist 
die Genehmigung für einen vorzeitigen Maß-
nahmebeginn zu beantragen. Erst nach Zugang 
der schriftlichen Genehmigung kann mit dem 
Projekt begonnen werden. Die Ausnahmerege-
lung erstreckt sich auf den Zeitraum zwischen 
Antragstellung und Bewilligung.

9 Bewilligungsverfahren
Die Bewilligung einer Zuwendung erfolgt durch 
das Amt für Schule im Einvernehmen mit dem 
Fachausschuss Jugend, Schule und Demokratie 
in der Regel durch einen schriftlichen Zuwen-
dungsbescheid.
Das Amt für Schule kann, anstatt einen Zu-
wendungsbescheid zu erlassen, einen Zuwen-
dungsvertrag mit dem Zuwendungsempfänger 
schließen, sofern dies als geeignet und zweck-
mäßiger erscheint.
Bestandteil des Zuwendungsbescheides/ 
Zuwendungsvertrages sind die Allgemeinen 
Nebenbestimmungen (ANBest) und die Bau-
fachlichen Nebenbestimmungen (NBest-Bau) 
der Stadt Leipzig, die Auflagen und Bedingun-
gen im Sinne des § 36 VwVfG sowie notwendige 
Erläuterungen enthalten. Die Beachtung ist für 
den Zuwendungsempfänger verpflichtend und 
im Rahmen des Verwendungsnachweises zu 
bestätigen.

10 Zuwendungsfähige Ausgaben
Für die Bemessung der zuwendungsfähigen 
Auszahlungen gelten folgende Kostenober- 
grenzen pro Platz:
Allgemeinbildende Schulen und Berufsbildende 

Schulen:
• 25.000.00 € bei Neubauten oder Erweite-

rungsbauten, die der Schaffung neuer und 
dem Erhalt bestehender Schulplätze dienen

• 15.000,00 € bei Ausbau-/Umbaumaßnah-
men oder Brandschutzmaßnahmen, die 
der Schaffung zusätzlicher und dem Erhalt 
bestehender Schulplätze gegenüber dem 
Ursprungszustand vor Beginn der Maß-
nahme dienen

Förderschulen:
• 37.500,00 € bei Neubauten oder Erweite-

rungsbauten, die der Schaffung neuer und 
dem Erhalt bestehender Schulplätze dienen

• 22.500,00 € bei Ausbau-/Umbaumaßnah-
men oder Brandschutzmaßnahmen, die 
der Schaffung zusätzlicher und dem Erhalt 
bestehender Schulplätze gegenüber dem 
Ursprungszustand vor Beginn der Maß-
nahme dienen

Als zuwendungsfähige Baukosten nach dieser 
Richtlinie werden anerkannt:
• 200 Herrichten und Erschließen,
• 300 Bauwerk – Baukonstruktionskosten,
• 400 Bauwerk – Technische Anlagen,
• 500 Außenanlagen
• 700 Baunebenkosten.
Nicht zuwendungsfähige Ausgaben nach dieser 
Richtlinie sind:
• Personal- und Sachausgaben,
• Ausstattungskosten,
• Fracht-, Liefer-, Versand- bzw. Transport-

kosten,
• Pädagogisches Material,
• Arbeitsmaterialien,
• Kosten für festliche Anlässe,
• Zinsen,
• Mahngebühren,
• unentgeltlich erbrachte Eigen- und Fremd-

leistungen
Gegenstände, die zur Erfüllung des Zu-
wendungszwecks erworben oder hergestellt 
werden, sind für den Zuwendungszweck zu 
verwenden und sorgfältig zu behandeln.
Der Zuwendungsempfänger darf über sie vor 
Ablauf der im Zuwendungsbescheid Zuwen-
dungsvertrag festgelegten zeitlichen Bindung 
nicht anderweitig verfügen. Soweit die Umsatz-
steuer nach § 15 UStG als Vorsteuer abziehbar 
ist, gehört sie nicht zu den zuwendungsfähigen 
Auszahlungen.
Stellt die Zuwendung ein Entgelt für eine 
umsatzsteuerpflichtige Leistung dar, ist der 
bewilligte Zuwendungsbetrag als Bruttobetrag 
zu verstehen. Die Pflicht zur Prüfung der Um-
satzsteuerpflicht und das entsprechende Risiko 
der Umsatzsteuerbelastung verbleibt beim 
Zuwendungsempfänger.
Die konkreten zuwendungsfähigen Auszah-
lungen werden im Zuwendungsbescheid bzw. 
Zuwendungsvertrag festgelegt.

11 Auszahlungsverfahren
Die bewilligte Zuwendung darf erst nach Be-
standskraft, d. h. nach Ablauf der Rechtsbehelfs-
frist des Zuwendungsbescheides angefordert 
und ausgezahlt werden. Ein Teilwiderspruch 
gegen nicht bewilligte Antragsbestandteile 
behindert die Bestandskraft des bewilligten 

Teiles nicht.
Verzichtet der Zuwendungsempfänger schrift-
lich auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs (An-
lage 3), führt dies zur vorzeitigen Bestandskraft 
des Zuwendungsbescheides.
Die Zuwendungen dürfen nur insoweit und 
nicht eher ausgezahlt werden, als sie voraus-
sichtlich innerhalb von zwei Monaten nach 
Auszahlung für fällige Zahlungen im Rahmen 
des Zuwendungszwecks benötigt werden. 
Eigenmittel und sonstige Finanzierungsmittel 
der Zuwendungsempfänger sind zuerst einzu-
setzen, bevor Zuwendungen der Stadt Leipzig 
ausgezahlt werden.
Zuschüsse für Investitionen werden nur dann 
ausgezahlt, wenn es der Baufortschritt erlaubt.
In geeigneten Fällen ist die Auszahlung der 
Zuwendung im Zuwendungsbescheid nach 
folgenden Möglichkeiten zu bestimmen:
• ohne Anforderung zum 1. Oktober des 

laufenden Haushaltsjahres, spätestens nach 
Prüfung des Verwendungsnachweises durch 
die Bewilligungsbehörde

• ohne Anforderung in voller Höhe zu einem 
im Zuwendungsbescheid festzusetzenden 
Zeitpunkt

Die Auszahlung der Zuwendungen setzt voraus, 
dass die Verwendungsnachweise für die dem 
Haushaltsjahr vorangegangenen Zuwendungen 
dem Amt für Schule vorher zugegangen sind. 
Dies gilt nicht, wenn im Zuwendungsbescheid 
eine andere Regelung getroffen wurde.

12 Nachweisverfahren
12.1 Verwendungsnachweis
Zum Nachweis der zweckentsprechenden 
Verwendung der Zuwendung legt der Zuwen-
dungsempfänger dem Amt für Schule einen 
Verwendungsnachweis vor.
Dieser besteht weiter aus einem Sachbericht 
und einem zahlenmäßigen Nachweis. Die 
entsprechenden Formulare werden mit dem 
Zuwendungsbescheid bzw. Zuwendungsver-
trag zur Verfügung gestellt.
Im Sachbericht sind die Verwendung der Zu-
wendung sowie das erzielte Ergebnis und seine 
Auswirkungen darzustellen und im Einzelnen 
zu erläutern. Tätigkeits-, Geschäfts-, Abschluss 
und Prüfungsberichte, etwaige Veröffentlichun-
gen und dergleichen sind beizufügen.
Im zahlenmäßigen Nachweis sind sämtliche mit 
dem Zuwendungszweck zusammenhängenden 
Einzahlungen und Auszahlungen entsprechend 
der Gliederung des der Bewilligung zu Grunde 
gelegten Kosten- und Finanzierungsplanes 
summarisch darzustellen.
Dem Verwendungsnachweis sind die Original-
belege (Einzahlungs- und Auszahlungsbelege) 
über die Einzelzahlungen und die Verträge 
über die Vergabe von Aufträgen beizufügen. 
Die Belege müssen so aufgeschlüsselt werden, 
dass sie prüfungsfähig sind. Ausgaben, die 
unzureichend nachgewiesen sind, können nicht 
anerkannt werden.
Der Zuwendungsempfänger hat im Verwen-
dungsnachweis zu bestätigen, dass die Ausga-
ben notwendig waren, dass wirtschaftlich und 
sparsam verfahren worden ist und die Angaben 
mit den  Büchern und Belegen übereinstimmen.
Das Amt für Schule und das Rechnungsprü-
fungsamt der Stadt Leipzig sind berechtigt, 
Bücher, Belege oder sonstige Geschäftsunter-
lagen anzufordern sowie die Verwendung der 
Zuwendung durch örtliche Erhebung zu prüfen 
oder durch Beauftragte prüfen zu lassen. Der 
Zuwendungsempfänger hat die erforderlichen 
Unterlagen bereitzuhalten und die notwendigen 
Auskünfte zu erteilen.
Der Zuwendungsempfänger hat alle Belege und 
Verträge sowie alle sonstigen mit der Förderung 
im Zusammenhang stehenden Unterlagen 10 
Jahre nach Vorlage des Verwendungsnachwei-
ses aufzubewahren.

12.2 Einfaches Verfahren
Für Zuwendungen bis einschließlich 15.000 
Euro ist ein einfaches Verfahren möglich. Die 
einzureichenden Unterlagen bestimmen sich 
nach Ziffer 12.1. Auf die Vorlage der Bücher 
und Belege wird dagegen verzichtet.
Das Recht der Nachforderung bzw. Einsicht-
nahme und Prüfung ist davon nicht berührt.
Der einfache Verwendungsnachweis ist durch 
einen Kassenprüfer des Zuwendungsempfän-
gers (Verbände, Vereine) oder ggf. durch eine 
eigene Prüfungseinrichtung des Zuwendungs-
empfängers zu bestätigen.
Sofern andere juristische Personen des öffentli-
chen Rechts eine Prüfung durchführen, genügt 
der Nachweis dieses Prüfungsergebnisses.
Die Entscheidung über die Zulassung des 
einfachen Verwendungsnachweises ergeht im 
Zuwendungsbescheid.

12.3 Vorlagefrist
Der Verwendungsnachweis ist spätestens drei 
Monate nach Ablauf des Bewilligungszeitrau-
mes bzw. nach Fertigstellung der Maßnahme 
vom Zuwendungsempfänger unaufgefordert 
dem Amt für Schule vorzulegen.
Dabei ist ggf. der Zeitpunkt der Inbetriebnahme 
anzugeben. In Ausnahmefällen kann das Amt 
für Schule die Vorlagefrist auf begründeten An-
trag des Zuwendungsempfängers verlängern.
Ist der Zuwendungszweck nicht bis zum Ab-
lauf eines Haushaltsjahres (31.12.) erfüllt oder 
wurde die Zuwendung über den Zeitraum des 
Doppelhaushaltes gewährt, ist binnen zweier 
Monate nach Ablauf des Haushaltsjahres über 
die in diesem Jahr erhaltenen Mittel ein Zwi-
schennachweis zu führen.
Bei einem Zwischennachweis genügt der Sach-
bericht gemeinsam mit einer nach Einzahlungs- 
und Auszahlungsarten gegliederten summa-

rischen Zusammenstellung entsprechend der 
Gliederung des Kosten- und Finanzierungsplans 
ohne Vorlage der Originalbelege. Das ent-
sprechende Formular wird mit dem Zuwen-
dungsbescheid bzw. Zuwendungsvertrag zur 
Verfügung gestellt.

13 Mitteilungspflichten des Zuwendungs-
empfängers
Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, 
dem Amt für Schule unverzüglich Sachverhalte 
anzuzeigen, wenn
• er nach Vorlage des Kosten- und Finanzie-

rungsplanes weitere Zuwendungen für den-
selben Zweck bei anderen Stellen beantragt 
oder von ihnen erhält,

• sich eine Ermäßigung der Gesamtausgaben 
oder eine Änderung der Finanzierung ergibt,

• der Verwendungszweck oder sonstige für die 
Bewilligung der Zuwendung maßgebliche 
Umstände sich ändern oder wegfallen,

• sich herausstellt, dass der Zuwendungs-
zweck nicht oder mit der bewilligten Zu-
wendung nicht zu erreichen ist,

• die ausgezahlten Beträge nicht innerhalb von 
zwei Monaten nach Auszahlung verbraucht 
werden können, soweit die Auszahlung der 
Zuwendung nicht nach festen Zeitpunkten 
bestimmt wurde,

• Gegenstände nicht mehr entsprechend dem 
Zuwendungszweck genutzt bzw. nicht mehr 
benötigt werden,

• es bei der Durchführung der Maßnahme 
terminliche Verschiebungen gibt,

• er beabsichtigt, Ziele und Maßnahmen zu 
ändern,

• sich Änderungen in der Vertretungsbefugnis 
des Zuwendungsempfängers ergeben haben,

• er seine Organisationsstruktur ändert,
• ein Insolvenzverfahren von bzw. gegen ihn 

beantragt oder eröffnet wird.

14 Rückforderung
Wird der Zuwendungsbescheid (teilweise) 
unwirksam oder durch das Amt für Schule mit 
Wirkung für die Vergangenheit zurückgenom-
men oder widerrufen, ist die Zuwendung – auch 
wenn sie bereits verwendet worden ist – (an-
teilig) zu erstatten. Die zu erstattende Leistung 
wird durch schriftlichen Bescheid festgesetzt.
Dies gilt insbesondere, wenn
• eine nachträgliche Ermäßigung der Aus-

gaben oder Änderung der Finanzierung 
eingetreten ist,

• der Zuwendungsempfänger den Zuwen-
dungsbescheid durch Angaben erwirkt hat, 
die in wesentlicher Beziehung unrichtig oder 
unvollständig waren,

• die Zuwendung oder aus der Zuwendung 
beschaffte Gegenstände nicht oder nicht 
mehr für den vorgesehenen Zweck oder 
unwirtschaftlich verwendet wird,

• der Zuwendungsempfänger seiner Mittei-
lungspflicht gegenüber der Stadtkämmerei 
nicht rechtzeitig und vollständig nach-
kommt,

• der Verwendungsnachweis nicht wie vor-
geschrieben geführt oder nicht rechtzeitig 
vorgelegt wird,

• die Zweckbindungsfrist nicht eingehalten 
wird.

15 Veröffentlichung
Alle Veröffentlichungen, die sich auf das geför-
derte Projekt beziehen, müssen Hinweise auf die 
Förderung durch die Stadt Leipzig enthalten.
Entsprechend dem Ratsbeschluss RBV–1286/12 
– Zuwendungsbericht für Leipzig vom 
18.07.2012 werden alle Zuwendungen der Stadt 
Leipzig an außerhalb der Stadtverwaltung 
stehende Stellen jährlich im Zuwendungsbe-
richt unter Einhaltung der festgelegten daten-
schutzrechtlichen Bestimmungen erfasst und 
veröffentlicht.
Die zu veröffentlichenden Daten beinhalten
• den Empfänger der Förderung,
• die Art der Zuwendung,
• die vom Empfänger beantragten Mittel,
• die dem Empfänger bewilligten Mittel,
• die vom Empfänger abgerufenen Mittel 

sowie
• die Verwendung der abgerufenen Mittel.
Der Zuwendungsempfänger erklärt mit der 

Unterschrift zum Antrag sein Einverständnis 
zur Veröffentlichung.

16 Inkrafttreten
Die Fachförderrichtlinie tritt zum 01.01.2023 in 
Kraft und wird im Leipziger Amtsblatt sowie 
dem Internetportal der Stadt Leipzig unter 
www.leipzig.de veröffentlicht. ■

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Leipzig, 16.09.2022

Paternoster  
wartet auf neues Leben

– Korrektur –

Im Leipziger Amtsblatt Nummer 16 vom 10. 
September 2022 ist der Redaktion im Beitrag 
„Paternoster wartet auf neues Leben“ auf der 
Seite 5 ein Tippfehler unterlaufen. Die Sanie-
rung des Paternosters soll voraussichtlich ab 
Ende 2022 starten und nicht im Dezember 2023, 
wie im Beitrag fälschlicherweise angegeben. Im 
Dezember 2023 soll die grundhafte Erneuerung 
voraussichtlich abgeschlossen sein. ■

Leipziger Amtsblatt
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Bekanntmachung der Kreisfreien Stadt Leipzig vom 01.10.2022
Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes zur Verhütung  

und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (IfSG)
Absonderung von Verdachtspersonen und von positiv auf das Coronavirus getesteten Personen

Diese Allgemeinverfügung wurde rechtsver-
bindlich im Elektronischen Amtsblatt 18/2022 
am 01.10.2022 einschließlich Begründung ver-
öffentlicht (www.leipzig.de/amtsblatt).

Die Kreisfreie Stadt Leipzig auf der Grundlage 
des § 28 Absatz 1 Satz 1, § 29 Absatz 1 und 2, 
§ 30 Absatz 1 Satz 2 des Infektionsschutzgeset-
zes in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Satz 1 der 
Verordnung der Sächsischen Staatsregierung 
und des Sächsischen Staatsministeriums für 
Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 
zur Regelung der Zuständigkeiten nach dem 
Infektionsschutzgesetz und für die Kostenerstat-
tung für Impfungen und andere Maßnahmen 
der Prophylaxe folgende

Allgemeinverfügung:
1. Begriffsbestimmung

 Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung 
gelten, soweit nicht anders angegeben, für 
folgende Personen (betroffene Personen):

1.1 Personen, die engen Kontakt zu einer mit 
dem Coronavirus SARS-CoV-2 infizierten 
Person (Quellfall) nach den Kriterien des 
Robert Koch-Instituts hatten, gelten als enge 
Kontaktpersonen. Dazu gehören Personen, 
die mit der positiv getesteten Person in 
einem Hausstand zusammenleben (Haus-
standsangehörige) und vergleichbare enge 
Kontaktpersonen. 

1.2 Personen, die Symptome zeigen, die auf eine 
SARS-CoV-2-Infektion hindeuten (COVID-
19-typische Symptome) und für die entwe-
der das Gesundheitsamt eine Testung auf  
SARS-CoV-2 angeordnet hat oder die sich 
aufgrund der Symptome nach ärztlicher 
Beratung einer Testung auf SARS-CoV-2 
unterzogen haben (Verdachtspersonen). 

1.3 Personen, die sich selbst mittels Antigen-
Schnelltest (sog. Selbsttest) positiv getestet 
haben, gelten bis zum Vorliegen des Ergeb-
nisses des PCR-Tests (molekularbiologische 
Untersuchung auf das Vorhandensein 
von Coronavirus SARS-CoV-2) oder eines 
Antigentests (Fremdtestung durch einen 
Leistungserbringer) als Verdachtsperson.

1.4 Personen, die Kenntnis davon haben, dass 
ein nach Inkrafttreten dieser Allgemeinver-
fügung bei ihnen vorgenommener PCR-
Test oder Antigentest (Antigentest für den 
direkten Erregernachweis von SARS-CoV-2) 
ein positives Ergebnis aufweist sind positiv 
getestete Personen. Das gilt auch dann, wenn 
sie bisher Verdachtspersonen nach Nr. 1.2 
oder Nr. 1.3 dieser Allgemeinverfügung 
waren. 

1.5 Einem PCR-Test (molekularbiologische 
Untersuchung auf das Vorhandensein des 
Coronavirus SARS-CoV-2) ist die Diagnostik 
mit weiteren Methoden des Nukleinsäure-
nachweises, wie zum Beispiel PoC-NAT-
Tests, gleichgestellt. 

1.6 Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung 
gelten zudem für betroffene Personen, die 
nicht ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der 
Kreisfreien Stadt Leipzig haben oder zuletzt 
hatten, wenn der Anlass für die Amts-
handlung in der Kreisfreien Stadt Leipzig 
hervortritt. In diesen Fällen wird das örtlich 
zuständige Gesundheitsamt unverzüglich 
unterrichtet. Die Regelungen dieser Allge-
meinverfügung gelten so lange fort, bis das 
örtlich zuständige Gesundheitsamt eine 
abweichende Entscheidung trifft.

2. Absonderung und weitere Schutzmaß-
nahmen

2.1 Engen Kontaktpersonen wird dringlich 
empfohlen, insbesondere Kontakte zu 
vulnerablen Personen zu reduzieren, auf 
eigene Symptome zu achten und sich mittels 
Antigen-Schnelltest auf das Vorliegen einer 
Infektion mit SARS-Cov-2 zu testen oder 
testen zu lassen. Die Testung soll am 3. oder 
4. Tag nach dem Kontakt zu der positiv ge-
testeten Person stattfinden. Entwickeln diese 
COVID-19-typische Symptome, müssen sie 
sich selbst in Absonderung begeben und eine 

zeitnahe Testung veranlassen.

2.2 Verdachtspersonen müssen sich un-
verzüglich nach Vornahme der Testung 
absondern. Die Isolation gilt aufgrund 
dieser Allgemeinverfügung als angeord-
net. Verdachtspersonen sollen unver-
züglich einen Bestätigungstest durchfüh-
ren lassen. Ein Bestätigungstest ist als  
PCR-Test oder Antigentest (Fremdtestung 
durch einen Leistungserbringer) durchzu-
führen. Bis zum Vorliegen des Ergebnisses 
des Bestätigungstests müssen sich die Per-
sonen absondern. Im Fall eines positiven 
Bestätigungstests gilt die Person als positiv 
getestete Person. 

 Aus wichtigen Gründen kann nach einer 
Selbsttestung auf eine Bestätigungstestung 
verzichtet werden. Ein wichtiger Grund 
liegt insbesondere vor, wenn eine ärztliche 
Krankschreibung wegen Verdacht auf die 
COVID-19-Erkrankung oder aufgrund der 
Diagnose der COVID-19-Erkrankung vor-
liegt. Ein wichtiger Grund liegt außerdem 
vor, wenn das Aufsuchen der testenden Stelle 
mit einem unverhältnismäßigen Aufwand 
verbunden ist. 

 Hinweis: Für die Geltendmachung eines 
Entschädigungsanspruchs gemäß § 56 Ab-
satz 1 IfSG ist ein Bestätigungstest weiterhin 
erforderlich. Für die Ausstellung eines 
Genesenennachweises ist ein PCR-Test er-
forderlich.

 Verdachtspersonen sind verpflichtet, ihre 
Hausstandsangehörigen über den Verdacht 
auf eine Infektion zu informieren und auf das 
Gebot zur Kontaktreduzierung hinzuweisen. 

2.3 Positiv getestete Personen sind verpflichtet, 
- sich unverzüglich nach Kenntniser-

langung des positiven Testergebnisses 
abzusondern, sofern sie sich noch nicht 
in Absonderung befinden. Hierzu bedarf 
es keiner gesonderten Anordnung oder 
Mitteilung durch das Gesundheitsamt. 
Die Isolation gilt aufgrund dieser Allge-
meinverfügung als angeordnet.

- ihren Hausstandsangehörigen und ggf. 
vergleichbaren Kontaktpersonen ihr 
positives Testergebnis mitzuteilen und 
sie darüber zu informieren, dass sie ihre 
Kontakte zu vulnerablen Gruppen redu-
zieren, auf Symptome achten und sich am 
3. oder 4. Tag nach dem Kontakt testen 
sollen.

 Mittels Antigentest positiv getesteten Per-
sonen wird empfohlen, einen PCR-Test zur 
Bestätigung durchführen zu lassen, auch 
um sich bei Bedarf ein Genesenenzertifikat 
ausstellen zu lassen.

 Personen, welche die Corona-Warn-App 
heruntergeladen haben, wird dringend emp-
fohlen, das positive Testergebnis zu teilen. 

 Der Nachweis des positiven PCR-Testergeb-
nisses ist aufzubewahren, um bei Bedarf ein 
Genesenenzertifikat erstellen zu lassen.

 Der PCR- oder Antigentest-Testnachweis 
dient als Nachweis der Absonderung ge-
genüber Dritten und ist für etwaige Anträge 
auf Entschädigungen für Verdienstausfälle 
einzureichen.

2.4 Die Absonderung hat in einer Wohnung oder 
einem anderweitig räumlich abgrenzbaren 
Teil eines Gebäudes (Absonderungsort) zu 
erfolgen. 

2.5 Verdachtspersonen und positiv getestete 
Personen dürfen während der Zeit der Abson-
derung den Absonderungsort ausschließlich 
nur für die Durchführung der Testung, die 
Inanspruchnahme medizinischer Behandlun-
gen oder zur Sterbebegleitung unter strenger 
Beachtung der Hygieneregeln (FFP2-Maske, 
Abstandsregeln) verlassen. 

2.6 In der gesamten Zeit der Absonderung muss 
eine räumliche oder zeitliche Trennung des/
der Betroffenen von anderen Hausstandsan-
gehörigen sichergestellt sein. Eine zeitliche 
Trennung kann z. B. dadurch erfolgen, dass 

die Mahlzeiten nicht gemeinsam, sondern 
nacheinander eingenommen werden. Eine 
räumliche Trennung kann z. B. dadurch 
erfolgen, dass sich die betroffene Person in 
einem anderen Raum als die anderen Haus-
standsangehörigen aufhält.

2.7 Während der Absonderung darf die betrof-
fene Person keinen Besuch durch Personen, 
die nicht zum selben Hausstand gehören, 
empfangen. Das Gesundheitsamt kann im 
begründeten Einzelfall eine andere Entschei-
dung treffen. 

3. Pflichten der testenden Stelle

3.1 Die testende Stelle informiert die Verdachts-
person und die getestete Person schriftlich 
oder elektronisch über die in 2.2 und 2.3 ge-
nannten Pflichten. Die Meldepflichten gemäß 
§ 6 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe t und § 7 Abs. 1 
S. 1 Nr. 44a IfSG bleiben davon unberührt 
und erfolgen grundsätzlich digital unter Nut-
zung eines individuellen e-Meldeportals des 
Gesundheitsamtes. Positive Testergebnisse, 
die im Rahmen von „Freitestungen“ erbracht 
wurden, sollen nicht an das Gesundheitsamt 
übermittelt werden. Hierzu ist es notwendig, 
dass die testende Stelle den Bestätigungstest-
Nachweis, auf dem die Absonderung beruht, 
einsieht. 

3.2 Die testende Stelle übermittelt die Mobilte-
lefonnummer und die E-Mail-Adresse der 
getesteten Person an das Labor der PCR-
Diagnostik, wenn sie diese Daten von der 
getesteten Person erhalten hat. Bei direkter 
Übermittlung des Testergebnisses an das 
Gesundheitsamt übermittelt die testende 
Stelle die Mobiltelefonnummer und die E-
Mail-Adresse an das Gesundheitsamt. 

4. Maßnahmen während der Absonderung

4.1 Die Verdachtspersonen und die positiv ge-
testeten Personen haben die erforderlichen 
Hygiene- und Schutzmaßnahmen, insbe-
sondere zur Verhinderung einer weiteren 
Verbreitung der Infektionen, zu beachten 
und einzuhalten.

4.2 Positiv getestete Personen haben gegebe-
nenfalls Untersuchungen (z. B. ärztliche 
Konsultationen und Diagnostik) und die 
Entnahme von Untersuchungsmaterial 
durch Beauftragte des Gesundheitsamtes 
an sich vornehmen zu lassen. 

5. Weitergehende Regelungen und Tätigkeit 
während der Absonderung bzw. zur Wieder-
aufnahme der Tätigkeit

5.1 Sollte während der Absonderung eine 
weitergehende medizinische Behandlung 
oder ein Rettungstransport erforderlich 
werden, muss die betroffene Person vorab 
telefonisch die versorgende Einrichtung 
oder den Rettungsdienst über den Grund 
der Absonderung informieren. 

5.2 Ist die betroffene Person minderjährig oder 
ist eine Betreuerin oder ein Betreuer ange-
ordnet, sind die Personensorgeberechtigten 
der betroffenen Person für die Einhaltung 
der Absonderung verantwortlich.

5.3 Ist die Arbeitsfähigkeit in der Pflege, der 
medizinischen Versorgung oder der Ein-
gliederungshilfe trotz Ausschöpfung aller 
organisatorischen Möglichkeiten gefährdet, 
können asymptomatische positiv getestete 
Personen die berufliche Tätigkeit unter 
Beachtung von Auflagen zur Einhaltung 
der Infektionshygiene ausüben („Arbeits-
quarantäne“). Dies ist nur zur Versorgung 
von an COVID-19 erkrankten Personen unter 
Tragen einer FFP2-Maske und der Einhal-
tung der Hygienemaßnahmen gestattet. 
Die Unterbrechung der Absonderung gilt 
ausschließlich für die Ausübung der Tätig-
keit. Das zuständige Gesundheitsamt ist über 
die Einsatzdauer der abgesonderten Person 
unverzüglich zu informieren. 

 Für die Wiederaufnahme der Tätigkeit in der 
Pflege, der medizinischen Versorgung oder 
der Eingliederungshilfe müssen Personen, 
die aufgrund eines positiven Testergebnis-

ses oder als Verdachtsperson abgesondert 
wurden, 48 Stunden symptomfrei sein und 
einen negativen Testnachweis vorlegen. 
Dem Testnachweis muss ein frühestens am 
5. Tag der Absonderung durchgeführter 
Test bei einem Leistungserbringer gemäß 
§ 6 Abs. 1 der Coronavirus-Testverordnung 
oder als Fremdtestung im Rahmen des 
einrichtungsbezogenen Testkonzepts zu-
grunde liegen. Dem negativen Testnachweis 
ist ein PCR-Testergebnis mit einem CT-Wert 
über 30 gleichgestellt. Nach dem 10. Tag 
der Absonderung ist kein Testnachweis 
notwendig.

5.4 Ist die Aufrechterhaltung des Geschäftsbe-
triebs in einem Unternehmen der kritischen 
Infrastruktur oder des Dienstbetriebs einer 
Behörde trotz Ausschöpfung aller organi-
satorischen Möglichkeiten, wie der Umset-
zung von Personal aus anderen Bereichen, 
durch die Absonderung gefährdet, so gilt 
Folgendes: Es ist im dringenden Einzelfall 
bei asymptomatischen positiv getesteten 
Personen die Ausübung der beruflichen 
Tätigkeit außerhalb des Absonderungsortes 
unter Tragen einer FFP2-Maske und der 
Einhaltung der Hygienemaßnahmen zum 
Schutz anderer Mitarbeiter möglich. Das 
zuständige Gesundheitsamt ist über die 
Einsatzdauer der abgesonderten Person 
unverzüglich zu informieren. 

6. Beendigung der Maßnahmen, Übergangs-
regelung

6.1 Bei Verdachtspersonen endet die Abson-
derung mit dem Vorliegen eines negativen 
Testergebnisses (PCR-Test oder Antigentest, 
erbracht durch Leistungserbringer). Das 
negative Testergebnis ist auf Verlangen des 
Gesundheitsamtes schriftlich oder elekt-
ronisch zu bestätigen. Ist das Testergebnis 
der Verdachtsperson positiv, gelten die 
Regelungen zur positiv getesteten Person 
(6.2). Kann aus einem wichtigen Grund 
keine Bestätigungstestung erfolgen, endet 
die Absonderung wie bei positiv getesteten 
Personen (6.2).

6.2 Bei positiv getesteten Personen endet die 
Absonderung nach fünf Tagen, wenn in 
den letzten 48 Stunden keine Symptome 
auftraten. Bei fortbestehenden Symptomen 
oder einem positiven Testnachweis von 
SARS-CoV-2 über den fünften Tag hinaus, 
verlängert sich der Absonderungszeitraum 
bis 48 Stunden Symptomfreiheit erreicht sind, 
längstens bis zum zehnten Tag. 

 Zur Beendigung der Absonderung ist kein 
Testnachweis erforderlich. Für die Berech-
nung der Absonderungszeit ist als Beginn 
der Tag zu Grunde legen an dem der Test 
durchgeführt wurde. Abweichend davon 
kann bei vorher bestehender Symptomatik 
und eigenständiger Absonderung für den 
Beginn zwei Tage vor der Testabnahme 
zurückgerechnet werden. Ab dem Tag nach 
dem Beginn wird gezählt bis die Anzahl an 
Tagen der Absonderungszeit erreicht ist 
(volle Tage).

 Die Berechnung der Absonderungsdauer 
erfolgt eigenverantwortlich. Hierzu kann 
der Quarantänerechner, Link: https://www.
leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/ge-
sundheit/neuartiges-coronavirus-2019-n-
cov/quarantaene – zur Hilfe genutzt werden.

 Nach Beendigung der Absonderung wird 
den betroffenen Personen empfohlen, an-
schließend für weitere fünf Tage außerhalb 
der eigenen Wohnung, insbesondere in 
geschlossenen Räumen, eine FFP2-Maske 
zu tragen und nicht erforderliche Kontakte 
zu anderen Personen zu vermeiden.

 Bei Personen, deren positiver Antigentest 
nicht durch den im Anschluss durchge-
führten PCR-Test bestätigt wird, endet die 
Absonderung sofort mit dem Vorliegen des 
negativen PCR- Testergebnisses. 

6.3 Für Personen, die sich bei Inkrafttreten 
dieser Allgemeinverfügung aufgrund der 
Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig zum 
Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und 

Bekämpfung von Infektionskrankheiten 
beim Menschen (IfSG) – Absonderung von 
Verdachtspersonen und von positiv auf das 
Coronavirus getesteten Personen – vom 
26.07.2022, veröffentlicht im Elektronischen 
Amtsblatt der Stadt Leipzig am 27.07.2022, 
Ausgabe 15. A/2022 als Verdachtsperson 
oder positiv getestete Personen in Absonde-
rung befinden, richtet sich die Beendigung 
der Isolation nach Nr. 6.1 bzw. 6.2 und Wie-
deraufnahme der Tätigkeit nach 5.3 dieser 
Allgemeinverfügung.

7. Zuwiderhandlungen

 Eine Zuwiderhandlung gegen diese Allge-
meinverfügung kann nach § 73 Abs. 1a Nr. 6 
i. V. m. Abs. 2 IfSG als Ordnungswidrigkeit 
mit einer Geldbuße bis zu 25.000 EUR 
geahndet werden. Wird die Zuwiderhand-
lung vorsätzlich begangen und dadurch die 
Coronavirus-Krankheit-2019 (COVID-19) 
verbreitet, kann dies gemäß § 74 IfSG als 
Straftat geahndet werden.

8. Sofortige Vollziehbarkeit, Inkrafttreten, 
Außerkrafttreten 

 Diese Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes 
sofort vollziehbar. Sie tritt am 03.10.2022 in 
Kraft und mit Ablauf des 30.11.2022 außer 
Kraft. ■

Leipzig, 01.10.2022

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther- Ring 4-6, 
(Besucheranschrift: Gesundheitsamt, Friedrich-
Ebert-Straße 19a, 04109 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch 
in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Verwal-
tungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür 
stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

1.  Der Widerspruch kann unter rechtsamt@leip-
zig.de durch E-Mail oder über das besondere 
Behördenpostfach bebpo.rechtsamt@leipzig.
de jeweils mit qualifizierter elektronischer 
Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG 
erhoben werden.

2.  Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Hinweise: 

Diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 1 
Sächsisches Verwaltungsverfahrens- und Ver-
waltungszustellungsgesetz (SächsVwVfZG) 
i. V. m.§ 41 Abs. 3 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) öffentlich bekannt gegeben, da eine 
Bekanntgabe an die Beteiligten aufgrund der 
Sachlage untunlich ist. Die öffentliche Bekannt-
gabe erfolgt gemäß §§ 1 SächsVwVfZG, 41 Abs. 4 
VwVfG i. V. m. §§ 1 und 2 der Satzung der Stadt 
Leipzig über die Form der öffentlichen Bekannt-
machung und der ortsüblichen Bekanntgabe 
(Bekanntmachungssatzung) vom 24.03.2021 
durch die öffentliche Bekanntmachung dieser 
Allgemeinverfügung in der elektronischen 
Ausgabe des Amtsblattes der Stadt Leipzig auf 
der Internetseite der Stadt Leipzig unter https://
www.leipzig.de/amtsblatt. Jedermann kann 
unentgeltlich Ausdrucke des elektronischen 
Amtsblattes der Stadt Leipzig während der 
allgemeinen Öffnungszeiten erhalten oder in 
öffentlichen Einrichtungen der Stadt Leipzig 
auf die Publikation zugreifen. Ferner besteht 
die Möglichkeit der Zusendung von Ausdru-
cken gegen Kostenersatz des Versandes. Diese 
Allgemeinverfügung gilt gemäß § 41 Abs. 4 Satz 
4 VwVfG i. V. m.  § 2 Abs. 2 der Bekanntma-
chungssatzung am Tag nach der ortsüblichen 
Bekanntmachung als bekannt gegeben. ■

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 
540), das durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10. 
September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert wor-
den ist, wird Folgendes bekannt gemacht: Die 
BUWOG - Region Ost Development GmbH hat 
bei der Stadt Leipzig als untere Wasserbehörde 
eine Erlaubnis für vorübergehende Gewässer-
benutzungen (Errichtung einer wasserdichten 
Trogbaugrube, Lenzen der Trogbaugrube, 
anschließende Restwasserhaltung in der Trog-
baugrube sowie Einleitung des geförderten 
Grundwassers in die Parthe) im Zusammenhang 
mit dem Neubauvorhaben „Atriumsquartier 
Lutherstraße“ in Leipzig beantragt. Für das 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) – hier: Bauvorhaben „Atriumsquartier Lutherstraße“, Az. 36.10.07-2022/000512

Vorhaben war gemäß § 7 Absatz 1 UVPG eine 
allgemeine Vorprüfung über die Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVP-Pflicht) durchzuführen. Gemäß 
§ 5 Absatz 2 UVPG gibt die Stadt Leipzig ihre 
Feststellung der Öffentlichkeit bekannt.
Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-
Pflicht nicht vorliegt, weil das Vorhaben keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen 
haben kann. Folgende Gründe werden für das 
Nichtbestehen der UVP-Pflicht als wesentlich 
angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende Grund-
wasserentnahme aus einem nahezu wasserdich-
ten Trog in Form einer zweimaligen Lenzung 
sowie einer anschließenden Restwasserhaltung 

mit einer geplanten Dauer von 5,5 Monaten. Die 
Absenkung des Grundwasserspiegels wird durch 
die Trogbaugrube außerhalb des Baugrundstücks 
auf ein Minimum begrenzt. Nach Abschluss 
der bauzeitlichen Absenkung des Grundwas-
serspiegels ist davon auszugehen, dass sich die 
ursprünglichen Verhältnisse im Grundwasser 
innerhalb kurzer Zeit wieder einstellen. Der 
Wiederanstieg des Grundwasserstands ist bis 
zum Erreichen eines (quasi) stationären Zustands 
zu überwachen. Eine erhebliche Veränderung 
der Grundwasserbeschaffenheit als Folge der 
Grundwasserentnahme ist nicht zu erwarten.
Umweltrechtlich geschützte Gebiete oder Objekte 
sind nicht betroffen. Durch die Überwachung 
der Qualität des geförderten Grundwassers wird 

gewährleistet, dass kein schadstoffbelastetes 
Grundwasser in die Parthe eingeleitet wird. 
Eine Beeinflussung von Luft, Klima, Landschaft, 
Tieren oder der biologischen Vielfalt erfolgt 
durch die Grundwasserentnahme nicht. Negative 
Auswirkungen auf Bauwerke und bautechnische 
Infrastruktur sind unwahrscheinlich.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 
UVPG die vorgenannte Entscheidung der Stadt 
Leipzig nicht selbstständig anfechtbar ist. ■
Leipzig, den 21.09.2022

Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz

Das DRK-Blutspendezentrum Leipzig lädt Sie 
zur Blut- und Plasmaspende in die Prager Straße 
13, 04103 Leipzig (Haltestelle – Gutenberg Platz 
(Straßenbahnlinie 12/15) ein.
Für Plasmaspenden ist täglich geöffnet:
 Montag:  08:00 – 14:00 Uhr
 Dienstag:  12:00 – 18:00 Uhr
 Mittwoch:   12:00 – 18:00 Uhr
 Donnerstag:  12:00 – 18:00 Uhr
 Freitag:   08:00 – 14:00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin unter 
der Telefonnummer  0341 25354410, vor Ort oder 
im Internet unter www.blutspende.de.
Für den erhöhten Zeitaufwand einer Plas-
maspende wird nach § 10 Transfusionsgesetz 
eine Aufwandsentschädigung gewährt.
Aufgrund der aktuellen Situation sind Änderun-
gen jederzeit möglich. Bitte informieren Sie sich 
tagaktuell unter www.blutspende-nordost.de ■

Blutspenden beim DRK

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
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 Termine

Die öffentlichen Pilzberatungen können 
nach telefonischer Vorabsprache ab sofort 
ganzjährig in Anspruch genommen werden. 
Das Angebot richtet sich an alle Pilzfreunde 
und insbesondere an Pilzsucher, die sich zu 
ihren eigenen Funden erkundigen möchten. 
Hierfür stehen fünf Beraterinnen und Berater 
zur Verfügung, die kostenfrei informieren: 
• Heike Bunk, ; Gerichshain, OT Posthausen; 

0152/09 25 10 15; 
• Ma r ia  Swob oda,  L e ipz ig- Gr ü n au, 

0174/9 49 05 82, 0341/26 59 42 41; 
• Fra n z Swob oda,  L e ipz ig- Gr ü n au, 

0152/9 07 58 26, 0341/26 59 42 41; 
• Anke Michalke, Sellerhausen-Stünz, 

01590/5 52 68 85; 
• Chris Hennig, Burghausen-Rückmarsdorf, 

0163/5 38 26 26.
Die Pilzberatungsstelle des Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamtes bleibt dauerhaft 
geschlossen. Im vergangenen Jahr konnten die 
Beratungen aufgrund der Corona-Pandemie 
bereits nicht wie gewohnt vor Ort stattfinden. 

Pilzberatung in Leipzig ganzjährig möglich

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Beschluss zur geringfügigen Änderung des  
Verfahrensgebietes – Deponie Lindenthal

Amt für Geoinformation und Bodenordnung
Abt. Bodenordnung und Wertermittlung
Obere Flurbereinigungsbehörde
Flurbereinigung:   An der Deponie Lindenthal
Gemeinde:   Kreisfreie Stadt 
Leipzig
Verfahrensnummer:  130141

I. Beschluss zur geringfügigen Än-
derung des Verfahrensgebietes
1.  Anordnung
 Das mit Beschluss der Stadt Leipzig, Amt für 

Geoinformation und Bodenordnung vom 
25.10.2018 festgestellte Verfahrensgebiet wird 
gemäß § 8 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz 
(FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), in der heute 
geltenden Fassung i.V.m. § 1 Abs. 3 Satz 1 
des Gesetzes zur Ausführung des Flurberei-
nigungsgesetzes und zur Bestimmung von 
Zuständigkeiten nach dem Landwirtschaftsan-
passungsgesetz (AGFlurbG) vom 15. Juli 1994 
(SächsGVBl. S. 1429), in der heute geltenden 
Fassung geringfügig geändert.

2. Zum Verfahrensgebiet hinzukommende 
 Flurstücke
 Folgende Flurstücke werden zum Verfahrens-

gebiet hinzugezogen:
 Gemarkung:    Lindenthal
 Flurstück:    330
 Die Fläche des hinzukommenden Flurstücks 

beträgt 701 m². 
 Damit ändert sich die Fläche des Verfahrens-

gebietes nur geringfügig und wird weiterhin 
mit ca. 45 ha angegeben. Auf der von der Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung gefertigten Karte „Änderungskarte 
zur Gebietskarte“ (1. geringfügige Änderung) 
im Maßstab 1:2500, die als Anlage 1 dem Be-
schluss beigefügt ist, wird das Verfahrensgebiet 
durch farbige Umrandung dargestellt. Die neue 
Gebietsgrenze ist grün eingetragen und der 
weggefallene Teil der Gebietsgrenze ist grün 
gekreuzt.

 Die Karte in Anlage 1 gehört nicht zum ent-
scheidenden Teil dieses Beschlusses. Sie dient 
der Information über die Lage des gesamten 
Verfahrensgebietes und der Änderungen.

3. Beteiligte
 Die Eigentümer der zum geänderten Verfah-

rensgebiet gehörenden Grundstücke, Gebäude 
und Anlagen sowie die den Grundstückseigen-
tümern gleichgestellten Erbbauberechtigten 
sind Teilnehmer am Flurbereinigungsverfahren 

und somit Mitglieder der mit dem Anord-
nungsbeschluss vom 25.10.2018 entstandenen 
Teilnehmergemeinschaft „An der Deponie 
Lindenthal“ mit Sitz in der Stadt Leipzig. Die 
Teilnehmergemeinschaft ist eine Körperschaft 
des öffentlichen Rechts (§16 FlurbG) und unter-
steht der Aufsicht der Stadt Leipzig, Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung, Obere 
Flurbereinigungsbehörde.

 Nebenbeteiligte sind u.a. Inhaber von Rechten 
an Grundstücken sowie die Eigentümer von 
nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücken, die zur Errichtung von Grenz-
zeichen an der Grenze des Flurbereinigungs-
gebietes mitzuwirken haben.

 Der Vorstand bleibt bezüglich seiner Zusam-
mensetzung unverändert.

4. Rechtsbehelfsbelehrung
 Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 
(Besucheranschrift: Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Burgplatz 1) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch 
in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. 
Hierfür stehen folgende Möglichkeiten zur 
Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter geoinforma-

tion@leipzig.de durch E-Mail oder über 
die besonderen Behördenpostfächer Stadt 
Leipzig – Allgemeiner Posteingang oder 
Stadt Leipzig – Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung – Bodenordnung mit 
qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

 Es wird gebeten den Widerspruch zu begrün-
den. ■

Leipzig, den 7. September 2022
gez. G. Weiß

Obere Flurbereinigungsbehörde

II. Hinweise zum Änderungsbe-
schluss
1.  Aufforderung zur Anmeldung unbekannter 
Rechte
Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am Neuordnungsver-

fahren berechtigen, sind nach § 14 Abs. 1 FlurbG 
innerhalb von drei Monaten nach der Bekanntma-
chung dieses Beschlusses bei der Stadt Leipzig, Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung, Obere 
Flurbereinigungsbehörde, Burgplatz 1 in 04109 
Leipzig als zuständige Flurbereinigungsbehörde 
anzumelden. Die Frist beginnt mit dem ersten Tag 
der öffentlichen Bekanntmachung.
Auf Verlangen der  Stadt Leipzig, Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Obere Flurberei-
nigungsbehörde hat der Anmeldende sein Recht 
innerhalb einer von der Stadt Leipzig, Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung zu setzenden 
Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der 
Frist wird der Anmeldende nicht mehr beteiligt.
Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten 
Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann 
die Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, Obere Flurbereinigungsbehörde 
die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen 
gelten lassen (§14 Abs. 2 FlurbG). Der Inhaber eines 
nicht aus dem Grundbuch ersichtlichen Rechts 
muss die Wirkung eines vor der Anmeldung ein-
getretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten 
lassenwie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist 
durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst 
in Lauf gesetzt worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG).
2.  Aufforderung zur Grundbuchberichtigung
Die Angaben über Rechtsverhältnisse an den 
Flurstücken im Flurbereinigungsgebiet erhebt 
die Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung aus dem Grundbuch. Um Nach-
teile zu vermeiden, wird dringend empfohlen, die 
Eintragungen im Grundbuch zu überprüfen und 
erforderliche Berichtigungen zu beantragen. Dazu 
genügt es in der Regel den Grundbuchämtern 
die entsprechenden öffentlichen Urkunden wie 
Erbschein, Erbvertrag, öffentliches Testament, 
Zuschlagsbeschluss etc. vorzulegen.
Grundbucheinsicht und Auskünfte sind gebüh-
renfrei. Für die Berichtigung des Grundbuchs 
sind in bestimmten Fällen gebührenrechtliche 
Vergünstigungen vorgesehen.
3.  Zeitweise Eigentumsbeschränkungen
Von der öffentlichen Bekanntmachung des 
Beschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Neu-
ordnungsplanes gelten folgende Eigentumsbe-
schränkungen:

a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen 
ohne Zustimmung der  Stadt Leipzig, Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung nur 
Änderungen vorgenommen werden, die 
zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb 

gehören (§34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).
b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedun-

gen, Hangterrassen u. Ä.. Anlagen dürfen 
nur mit Zustimmung der Stadt Leipzig, Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung 
errichtet, hergestellt, wesentlich verändert 
oder beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 2 
FlurbG).

 Sind entgegen den Bestimmungen nach a) 
und b) Änderungen vorgenommen oder 
Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, 
so können diese im Verfahren unberück-
sichtigt bleiben. Die Stadt Leipzig, Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung 
kann den früheren Zustand auf Kosten der 
betreffenden Beteiligten wieder herstellen 
lassen, wenn dies für das Flurbereinigungs-
verfahren dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).

c) Obstbäume, Beerensträucher, einzelne 
Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze 
dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit 
landeskulturelle Belange, insbesondere des 
Naturschutzes und der Landespflege, nicht 
beeinträchtigt werden, mit Zustimmung der 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung beseitigt werden (§34 Abs. 
1 Nr. 3 FlurbG).

 Bei Verstößen gegen die Vorschrift muss 
die Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung Ersatzpflanzungen 
anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).

d) Von der Bekanntgabe des Neuordnungsbe-
schlusses bis zur Ausführungsanordnung 
bedürfen Holzeinschläge, die den Rahmen 
einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung 
übersteigen, der Zustimmung der Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und  
Bodenordnung; die Zustimmung darf nur 
im Einvernehmen mit der Forstbehörde 
erteilt werden (§ 85 Nr. 5 FlurbG). 

Sind Holzeinschläge ohne Zustimmung der 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung vorgenommen worden, so kann 
sie anordnen, dass derjenige, der das Holz gefällt 
hat, die abgeholzte oder verlichtete Fläche nach 
den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder 
ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat (§ 85 
Nr. 6 FlurbG).
Verstöße gegen die Anordnung zu Ziffer 3, Buch-
staben b), c) und d) sind Ordnungswidrigkeiten im 
Sinne des § 145 FlurbG und können mit Geldbußen 
geahndet werden. Es gelten die Bestimmungen 
des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OwiG).

Auf der Grundlage der §§ 4, 14 und 124 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 9. Februar 2022 (SächsGVBl. S. 134), und 
der §§ 51 und 52 des Straßengesetzes für den 
Freistaat Sachsen (SächsStrG) vom 21. Januar 
1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 20. August 2019 
(SächsGVBl. S. 762; 2020, 29), hat die Ratsver-
sammlung der Stadt Leipzig am 15.09.2022 (Be-
schlussnummer VII-DS-07011, veröffentlicht im 
Amtsblatt Nr. 18/22 vom 01.10.2022) folgende 
Änderung zur Satzung vom 20. September 2012 
(Beschlussnummer RBV-1369/12, veröffentlicht 
im Amtsblatt Nr. 19/12 vom 13. Oktober 2012) 
beschlossen:

Artikel 1 
Inhaltsverzeichnis 

Dem Satzungstext wird ein Inhaltsverzeichnis 
vorangestellt. 

Artikel 2
Änderung des § 2 Winterdienstpflicht 

Der Absatz 2 wird durch die kursive Passage 
geändert und lautet neu: 

(2) Die Stadt überträgt ihre Winterdienstpflicht 
für Gehwege auf die Anlieger gemäß § 1 Ab-
satz 5.

Artikel 3
Änderung des § 4 Inhalt und Umfang der 
übertragenen Winterdienstpflicht 

Die Absätze 5, 6 und 10 werden geändert 
bzw. durch die kursiven Passagen ergänzt und 
lauten neu: 

(5) Die Gehwege sind in einer Breite von min-
destens 1,20 Metern zu räumen und zu streuen. 
Ist der Gehweg schmaler als 1,20 Meter, ist er 

in seiner gesamten Breite zu beräumen und 
zu streuen. An gekennzeichneten Fußgänger-
überwegen, Kreuzungen und Einmündungen 
ist der Winterdienst so durchzuführen, dass 
über den Gehweg gefahrloser Zugang zur 
Fahrbahn möglich ist. Dazu gehört das Schaf-
fen von entsprechenden Durchgängen in den 
Schneewällen. Taktile Leitstreifen (Blindenleitsys-
teme) sind freizuhalten, sodass diese für Blinde und 
Sehbehinderte erfassbar sind.

(6) An Haltestellen für öffentliche Verkehrs-
mittel oder für Schulbusse müssen Gehwege 
so von Schnee freigehalten und bei Glätte bestreut 
werden, dass ein gefahrloses Ein- und Ausstei-
gen (Haltestellenbereich) sowie ein gefahrloser 
Zu- und Abgang zu den Haltestelleneinrichtungen 
gewährleistet ist. Dazu ist der Winterdienst in 
der Länge der Haltestellen bis zu einer Tiefe von 
1,20 m ab Bordsteinkante durchzuführen. Von den 
Haltestellenbereichen aus ist eine Zuwegung zu den 
angrenzenden zu räumenden Gehwegflächen sowie 
zu den Fahrgastunterständen zu schaffen, sodass ein 
gefahrloser und ungehinderter Zugang zum Halte-
stellenbereich ermöglicht wird. Taktile Leitstreifen 
(Blindenleitsysteme) sind freizuhalten, sodass diese 
für Blinde und Sehbehinderte erfassbar sind. 

(10) Der abgelagerte Schnee ist im Abstand von 
mindestens 5 Metern in einer Schaufelbreite zur 
Sicherung des Tauwasserablaufes zu unterbre-
chen. Straßeneinläufe sind, soweit sie erkennbar 
sind, im Bereich der Gehwege nach Möglichkeit 
freizuhalten.  

Artikel 4
Änderung des § 5 Einsatz von Streumitteln 

Der Absatz 1 wird geändert und lautet neu: 

(1) Zur Glättebekämpfung sind vornehmlich 
abstumpfende Streustoffe zu verwenden, wo-
bei vorrangig Natursteine wie insbesondere 
Sand, Splitt und Granulat oder Blähschiefer 
einzusetzen sind. Die Verwendung auftauen-
der Streustoffe (Salze) ist grundsätzlich nicht 

1. Änderungssatzung zur Winterdienstsatzung  
der Stadt Leipzig vom 20.09.2012

erlaubt. Auftauende Streustoffe dürfen nur in 
Ausnahmefällen (z.B. bei überfrierender Nässe, 
Eisregen, Reif- und Eisglätte) und nur dann 
verwendet werden, wenn mit abstumpfenden 
Stoffen keine ausreichende Wirkung zu erzielen 
ist. In diesen Fällen ist ausschließlich Kochsalz 
(Natriumchlorid) zu verwenden.

Artikel 5
Änderung des § 6 Ordnungswidrigkeiten 

Der Satz 2 wird durch die kursive Passage geän-
dert und lautet neu:

Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung han-
delt, wer fahrlässig oder vorsätzlich entgegen 
§ 4 die Winterdienstpflicht in der aufgeführten 
Art und Weise nicht erfüllt, entgegen § 5 (1) 
andere Streustoffe verwendet oder entgegen § 5 (2) 
das Streumittel nicht alsbald wieder aufnimmt.

Artikel 6
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt nach ihrer 
Bekanntmachung im Leipziger Amtsblatt in 
Kraft.■

Leipzig, am 16.09.2022 Burkhard Jung
Oberbürgermeister 

Die eventuelle Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften ist innerhalb eines Jahres 
nach der Bekanntgabe dieser Satzung geltend 
zu machen. 

Hinweis

Etwa vier Wochen nach der Veröffentlichung der 
Änderungssatzung im Leipziger Amtsblatt und 
deren Inkrafttreten ist die komplette Straßenrei-
nigungssatzung als Druckexemplar erhältlich. 
Außerdem kann sie nach dem Inkrafttreten 
im Internet unter www.leipzig.de  oder www.
stadtreinigung-leipzig.de abgerufen werden. 

Beschluss Nummer VII-DS-06137-NF-01 der 
Ratsversammlung vom 16.06.2022

Artikel 1
Aufgrund von §§ 4 und 21 der SächsGemO 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 09. 
März 2018, zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 09. Februar 2022 wird durch 
Beschluss der Ratsversammlung der Stadt Leip-
zig vom 16.06.2022 die Entschädigungssatzung 
der Stadt Leipzig vom 27.06.2019, Beschluss Nr. 
VII-DS-06526-NF-01 wie folgt geändert:

1. In § 3 wird ein neuer Absatz 3 eingefügt:
„(3) Für die Nutzung des Ratsinformations-
systems wird eine Digitalpauschale für die 
Anschaffung von Endgeräten und Verbrauchs-
mitteln in Höhe von 204 € jährlich, zahlbar in 
entsprechenden monatlichen Teilbeträgen, 
gewährt, sofern das jeweilige Stadtbezirksbei-
rats- oder Ortschaftsratsmitglied schriftlich 
gegenüber der Stadt Leipzig, Büro für Ratsan-
gelegenheiten, auf einen Versand von Ladungen 
und der Sitzungsunterlagen in Papierform 
verzichtet und sich zur elektronischen Kom-

1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung  
von ehrenamtlich Tätigen (Entschädigungssatzung)

munikation verpflichtet. Stadträtinnen und 
Stadträte sind hiervon ausgenommen.“

2. der bisherige § 3 Absatz 3 wird § 3 Absatz 4

Artikel 2
Die Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. ■

Leipzig, 17.06.2022

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Gegen die Eintragungsverfügung kann inner-
halb eines Monats nach Ablauf der Auslegungs-
frist Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Stadt Leipzig, Sitzanschrift in 04109 Leipzig, 
Martin-Luther-Ring 4-6 (Besucheranschrift, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Abteilung Stra-
ßenverwaltung, Prager Straße 118-136, 04317 
Leipzig, Technisches Rathaus, Haus C, Zimmer 
C.5.033) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form 
gemäß § 3a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensge-
setz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:

1.  Der Widerspruch kann unter info@leipzig.
de durch E-Mail oder über das besondere 
Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemei-
ner Posteingang jeweils mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 
S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1237673 an der 
vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Auf der Grundlage des § 4 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßengesetz 
– SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. 
S. 93), das zuletzt zuletzt durch Artikel 20 des 
Gesetzes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 
762), in Verbindung mit der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft 
und Arbeit über Straßen- und Bestandsver-
zeichnisse (StraBeVerzVO) vom 4. Januar 1995 
SächsGVBl. S 57, rechtsbereinigt mit Stand vom 
1. März 2012) sind von den Straßenbaubehörden 
für Gemeindestraßen und sonstige öffentliche 
Straßen Bestandsverzeichnisse zu führen. Nach 
§ 54 SächsStrG wird für folgende öffentliche Straße 
das Bestandsverzeichnis korrigiert.

Benennung, Verlauf, ungefähre Länge, Art 
der Korrektur
Teilfläche Auenweg, Teilfläche Flurstück 105 
Gemarkung Kleinmiltitz, von Höhe Flurstück 
86/1 Gemarkung Kleinmiltitz entlang der Flur-
stücke 90/a und 386 Gemarkung Kleinmiltitz, 
ca. 110 m, Korrektur des Teilabschnitts der 
Verkehrsfläche Auenweg von beschränkt öffent-
lichem Weg (Fußgänger- und Fahrradverkehr) 
in beschränkt öffentlichen Weg (Fußgänger-, 
Fahrrad- und beschränkter Kraftfahrzeugver-
kehr (Anlieger).
Das oben genannte Verzeichnis liegt 6 Monate 
zur öffentlichen Einsicht aus. Sie können in der 
Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118, in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033 in der Zeit von
Mo., Mi., Do.           08:00-14:00 Uhr
Di.                             08:00-17:00 Uhr
Fr.                             08:00-12:00 Uhr
eingesehen werden.

Öffentliche Auslegung Bestandsverzeichnisse 
für Gemeindestraßen und  

sonstige öffentliche Straßen

Leipziger Amtsblatt online

Ratsinformationssystem

Satzungen, Verordnungen, Regelungen

Bekanntmachungen

https://ratsinfo.leipzig.de

www.leipzig.de/amtsblatt

www.leipzig.de/uiz

www.leipzig.de/stadtrecht

www.leipzig.de/bekanntmachungen

Nach einer kurzen Pause werden ab Montag, 
den 10. Oktober 2022, wieder wöchentlich von 
15:00 bis 17:00 Uhr, kostenlose Beratungen zu 
heimischen Pilzarten im Umweltinformations-
zentrum – UiZ (Prager Straße 118-136, Haus 
A.II) angeboten. 
Das UiZ und das Veterinär- und Lebensmittel-
aufsichtsamt organisieren die Beratungen für 
Pilzsammlerinnen und -sammler, die sich zu 
ihren eigenen Funden erkundigen möchten, 
sowie für alle Pilzfreunde. Vorerst wieder drei 
Mal ermöglichen Expertinnen und Experten 
sich zu informieren – der letzte Termin der 
Reihe ist am Montag, den 24. Oktober 2022. 
Interessierte werden um eine telefonische 
Voranmeldung unter der Telefonnummer 
(0341) 123-67 11 gebeten. Dort gibt es auch 
weitere Informationen sowie persönlich im 
UiZ (dienstags, 14 bis 17 Uhr) oder unter:
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Antragsnummern der katasterführenden Behör-
de: 713-2022-3060, Geschäftszeichen des ÖbVI: 
2022-0132
Gemeinde Stadt Leipzig, Gemarkung Eutritzsch
Flurstücke: 51/f, 65/4, 65/17, 65/40, 65/53, 674/4
Die Grenzen der oben genannten Flurstücke sollen 
durch eine Katastervermessung nach § 16 des 
Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes 
bestimmt werden. Die Grenzbestimmung ist ein 
Verwaltungsverfahren im Sinne des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes. Die Eigentümer und Erbbau-
berechtigten der oben aufgeführten Flurstücke sind 
Beteiligte am Verwaltungsverfahren. 
Der Grenztermin ist die im § 28 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung Betei-
ligter zu den entscheidungserheblichen Tatsachen. 
Dabei wird Ihnen der ermittelte Grenzverlauf 
an Ort und Stelle erläutert und vorgewiesen. Im 
Anschluss erhalten Sie im Rahmen des § 16 Abs. 
3 des Sächsischen Vermessungs- und Kataster-
gesetzes Gelegenheit, sich zum Grenzverlauf zu 

äußern. Mit der Katastervermessung sollen Flur-
stücksgrenzen erstmalig im Liegenschaftskataster 
festgelegt und bestehende Flurstücksgrenzen 
aus dem Liegenschaftskataster in die Örtlichkeit 
übertragen werden.
Der Grenztermin findet am Dienstag, dem 
25.10.2022 um 8:00 Uhr statt.
Treffpunkt: vor Grundstück Delitzscher Straße 
95, 04129 Leipzig.
Ich bitte Sie, zum Grenztermin Ihren Personalaus-
weis mitzubringen. Sie können sich auch durch 
einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser 
muss seinen Personalausweis und eine von Ihnen 
unterschriebene schriftliche Vollmacht vorlegen. 
Ich weise Sie vorsorglich daraufhin, dass auch ohne 
Ihre Anwesenheit oder der Anwesenheit eines von 
Ihnen Bevollmächtigten Ihre Flurstücksgrenzen 
bestimmt werden können. ■

gez. Dipl.-Ing. Hans-Peter Keller
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Walter-Köhn-Straße 1d, 04356 Leipzig

Öffentliche Ankündigung eines Grenztermins gemäß § 15(4)  
der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs-  

und Katastergesetz (SächsVermKatGDVO)

Antragsnummern der katasterführenden Behör-
de: 713-2022-3060, Geschäftszeichen des ÖbVI: 
2022-0132
Gemeinde Stadt Leipzig, Gemarkung Eutritzsch
Flurstücke: 51/f, 65/4, 65/17, 65/40, 65/53, 674/4
An oben genannten Flurstücken wurden Flur-
stücksgrenzen durch Katastervermessung 
bestimmt. Allen betroffenen Eigentümern und 
Erbbauberechtigten werden die Ergebnisse der 
Grenzbestimmung und Abmarkung durch Offen-
legung bekannt gegeben. Die Ermächtigung zur 
Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf diesem 
Wege ergibt sich aus § 17 der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur 
Durchführung des Sächsischen Vermessungs- und 
Katastergesetzes (Durchführungsverordnung zum 
Sächsischen Vermessungs – und Katastergesetz 
– SächsVermKatGDVO) vom 6. Juli 2011. Die 
Ergebnisse der Grenzbestimmung liegen ab dem 
26.10.2022 bis einschließlich 25.11.2022 in meinen 
Geschäftsräumen Walter-Köhn-Straße 1d, 04356 
Leipzig zu folgenden Zeiten zur Einsichtnahme 
bereit: Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und 
13 bis 16 Uhr (Wir bitten möglichst vorab um 
telefonische Terminabstimmung). Gemäß § 17 
SächsVermKatGDVO gelten die Ergebnisse der 
Grenzbestimmung ab dem 05.12.2022 als bekannt 
gegeben.

Rechtsgrundlagen: 
Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und 
das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz – 
SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. 
S. 138, 148) zuletzt geändert durch Art. 1 des Ge-
setzes vom 19.06.2013 (SächsGVBl. S. 482), in der 
jeweils geltenden Fassung und der Verordnung 
des Sächsischen Staatsministerium des Innern zur 
Durchführung des Sächsischen Vermessungs- und 
Katastergesetzes  (Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermessungs- und Kataster-
gesetz – SächsVermKatGDVO) vom 6. Juli 2011
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen die offen gelegten Ergebnisse der Grenzbe-
stimmung und Abmarkung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist bei dem Öffentlich be-
stellten Vermessungsingenieur Hans-Peter Keller, 
Promenade 35, 04758 Oschatz, schriftlich oder zur 
Niederschrift zu erheben. Die Frist wird auch durch 
Einlegung des Widerspruchs beim Staatsbetrieb 
Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, 
Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden gewahrt. ■

gez. Dipl.-Ing. Hans-Peter Keller
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Walter-Köhn-Straße 1d, 04356 Leipzig

Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzbestimmung und  
Abmarkung  nach § 17 der Durchführungsverordnung zum  

Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz (SächsVermKatGDVO)

Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und  
Erschließungsplanes Nr. 58 „Medizinisch-wissenschaftliches 

Zentrum Leipzig-Südost“, Leipzig-Probstheida
Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich der Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. 58 „Medizinisch-
wissenschaftliches Zentrum Leipzig-Südost“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 15.09.2022 beschlossen, dass der Vorhaben- 
und Erschließungsplan Nr. 58 „ Medizinisch-
wissenschaftliches Zentrum Leipzig-Südost“ 
aufgehoben werden soll. Gleichzeitig wurde der 
Entwurf der Satzung gebilligt und die öffentliche 
Auslegung nach § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. 
Er ist im Stadtplanungsamt, Zimmer 498 nie-
dergelegt und kann zu den unten genannten 
Zeiten für die Dauer von zwei Wochen kostenlos 
eingesehen werden. 
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Südost, 
im Ortsteil Probstheida nördlich der Strümpel-
straße auf dem Gelände des dort ansässigen 
Herzzentrums (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung).
Mit der Aufhebung des Vorhaben- und Er-
schließungsplans sollen die Voraussetzungen 
geschaffen werden, um von den Festsetzungen 
abweichende bauliche Nutzungen auf der 
Grundlage von § 34 BauGB zulassen zu können 
(Errichtung einer Rettungswache). 
Der Entwurf der Satzung zur Aufhebung 
des Vorhaben- und Erschließungsplans, die 
Begründung und die wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnah-
men werden vom 18.10.2022 bis 17.11.2022 im 
Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbe-
reich vor den Zimmern 496-499, während der 
Dienststunden Mo./Mi. 8:00-15:00 Uhr, Di./Do. 
8:00-16:00 Uhr, Fr. 8:00-12:00 Uhr, zur Einsicht 
öffentlich ausgelegt.
Die gesamten Planunterlagen können zusätz-
lich über die Webseite der Stadt Leipzig unter 
www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie 
über das zentrale Landesportal des Freistaa-
tes Sachsen zur Bauleitplanung unter www.
bauleitplanung.sachsen.de und im Stadtbüro, 
Burgplatz 1 (Zugang über Markgrafenstraße 3), 
04109 Leipzig, Öffnungszeiten Mo./Fr. 13:00 – 
16:00 Uhr und Di./Mi./Do. 13:00 – 18:00 Uhr 
eingesehen werden
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, 
den Beschluss im Internet über das Ratsinfor-
mationssystem der Stadt Leipzig abzurufen 
unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VII-DS-07108).
Während der Auslegungsfrist können Stellung-

nahmen abgegeben werden; nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben (vgl. § 3 Abs. 2 Satz 2 
Halbsatz 2 BauGB). Sofern Sie eine schriftliche 
Stellungnahme abgeben, richten Sie diese bitte 
an die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 
Leipzig.
Die in den vorliegenden Stellungnahmen 
genannten voraussichtlichen Umweltauswir-
kungen beziehen sich insbesondere auf folgende 
Aussagen und Hinweise:
• Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz zu 

Menschen (Immissionen aufgrund der vorge-
sehenen Rettungswache und Verkehrslärm) 

• Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und Ge-
wässer zu Pflanzen (Überprüfung der aus 
der ursprünglichen Planung umzusetzenden 
Baumpflanzungen)

Darüber hinaus liegen folgende Arten um-
weltbezogener Informationen vor: 

• Bestandslageplan mit Baumstandorten vom 
08.12.2021 (Anlage zur Begründung)

• Umweltbericht: Für die Belange des Um-
weltschutzes wurde im Bauleitplanverfahren 
eine Umweltprüfung durchgeführt, in der 
die voraussichtlichen Umweltauswirkun-
gen ermittelt und in einem Umweltbericht 
beschrieben und bewertet wurden. Der 
Umweltbericht ist Bestandteil der Begrün-
dung zum Entwurf des Bebauungsplans 
und enthält Informationen und Aussagen 
zu den Auswirkungen auf Fläche, Boden, 
Grund-, Niederschlagswasser, und oberirdi-
sche Gewässer, Klima, Pflanzen, Tiere und 
Biologische Vielfalt, Landschaft, Menschen 
und Gesundheit, Kultur- und sonstige Sach-
güter, und deren Wechselwirkungen sowie 
die Auswirkungen aufgrund der Anfälligkeit 
für Unfälle oder Katastrophen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
8. Oktober 2022 · Nr. 18 13

Anzeigen

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 10.10. Wahren, Lindenthal, Möckern
08:30 - 09:15 Uhr Pater-Gordian-Straße/ Jungmannstraße
09:30 - 10:15 Uhr Karl-Marx-Platz
10:30 - 11:15 Uhr Parkplatz Bad
12:15 - 13:00 Uhr Zur Lindenhöhe/O.-Kahnt-Ring (Höhe Nr. 54)
13:15 - 14:00 Uhr verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße 
 (Glascontainer)
Dienstag, 11.10. Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal, 
 Breitenfeld
08:30 - 09:15 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
09:30 - 10:15 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
10:30 - 11:15 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
12:15 - 13:00 Uhr Parkring (am Teich)
13:15 - 14:00 Uhr Fritz-Reuter-Straße/ Karl-Marx-Straße
Mittwoch, 12.10. Gohlis-Nord, -Mitte, -Süd, Möckern
08:30 - 09:15 Uhr Franz-Mehring-Straße/ Hannoversche Straße
09:30 - 10:15 Uhr Landsberger Straße/ Hans-Oster-Straße
10:30 - 11:15 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12:15 - 13:00 Uhr Breitenfelder Straße/ Ludwig-Beck-Straße
13:15 - 14:00 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
Donnerstag, 13.10. Gohlis-Mitte, -Süd, -Nord
08:30 - 09:15 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
09:30 - 10:15 Uhr Kickerlingsberg / Nähe Haus Nr. 20
10:30 - 11:15 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12:15 - 13:00 Uhr Heinrich-Budde-Straße/ Schlotterbeckstraße
13:15 - 14:00 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße
Montag, 17.10. Mockau-Nord, -Süd
11:30 - 12:15 Uhr Komarowstraße/ Otto-Heinze-Straße
12:30 - 13:15 Uhr Friedrichshafner Straße/ Gogolstraße
14:15 - 15:00 Uhr W.-Albrecht-Weg/ Friedrichshafner Straße
15:15 - 16:00 Uhr Leonhardtstraße/ Wilhelm-Busch-Straße
16:15 - 17:00 Uhr Gontardweg/Kleeweg
Dienstag, 18.10. Eutritzsch, Mockau-Nord, Schönefeld-
 Abtnaundorf, Volkmarsdorf
11:30 - 12:15 Uhr Anhalter Straße/ Bernburger Straße
12:30 - 13:15 Uhr Werkstättenweg/ Schönefelder Straße
14:15 - 15:00 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
15:15 - 16:00 Uhr Zittauer Straße/ Paul-Heyse-Straße
16:15 - 17:00 Uhr Schulze-Delitzsch-Straße/ Neustädter Str., 
 Nähe Lutherplatz
Mittwoch, 19.10. Sellerhausen-Stünz, Schönefeld-Ost, 
 -Abtnaundorf
11:30 - 12:15 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
12:30 - 13:15 Uhr Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof
14:15 - 15:00 Uhr Bautzner Straße/ Bertolt-Brecht-Straße
15:15 - 16:00 Uhr Volksgartenstraße (Parkplatz Nähe 
 Jugendherberge)
16:15 - 17:00 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
Donnerstag, 20.10. Reudnitz-Thonberg, Sellerhausen-Stünz, 
 Anger-Crottendorf
11:30 - 12:15 Uhr Breitkopfstraße/ Stephaniplatz
12:30 - 13:15 Uhr Plaußiger Straße/ Zweenfurther Straße
14:15 - 15:00 Uhr Mascovstraße/Krönerstraße (ggü. Nr. 44, 
 Feuerwehrzufahrt)
15:15 - 16:00 Uhr Gregor-Fuchs-Straße 45 (ehem. Feuerwache Ost)
16:15 - 17:00 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  14.00 – 19.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800

UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
08.10.2022
• Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 141, 04275 Leipzig
• Anemonen-Apotheke, Engelsdorfer Straße 21, 04316 Leipzig
• Sanct-Georg-Apotheke, Delitzscher Landstraße 62, 04158 Leipzig
• Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig
09.10.2022
• Europa Apotheke Volkmarsdorf, Dornberger Str. 10, 04315 Leipzig
• Taurus-Apotheke, Hohe Straße 30, 04107 Leipzig
• Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42, 04157 Leipzig
• Galenus-Apotheke, Zschochersche Straße 16, 04229 Leipzig
15.10.2022
• Stadt-Apotheke Leipzig, Grimmaische Straße 19, 04109 Leipzig
• Luisen-Apotheke, Bornaische Straße 41, 04277 Leipzig
• Aesculap-Apotheke, Pestalozzistraße 72, 04178 Leipzig
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstraße 48, 04205 Leipzig
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43, 04288 Leipzig
16.10.2022
• Struwwelpeter-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Straße 7 - 9, 04109 Leipzig
• Apotheke am Ostplatz, Prager Straße 36, 04317 Leipzig
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
• Apotheke im Jupiterzentrum, Jupiterstraße 44 a, 04205 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag 15:30 - 17:00 Uhr:  Kerzenscheinmeeting,  Nachbarschafts-
zentrum, Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Innenhof
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr: „Unser Fundament“, Ring-Cafe; Roß-
platz 8-9 (Hintereingang unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ+ Meeting, Rosalinde e.V., 
Demmeringstr. 32, 04177 Leipzig
Donnerstag 19:00 - 20:00 Uhr: Stadtteilbüro Format: F, Karl-Heine-
Straße 54, 04229 Leipzig
Donnerstag 19:00 - 20:30 Uhr: NA-Online-Meeting, Zoom-ID: 871 
8314 8763
Freitag 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting, Stadtteilbüro Format: 
F, Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting Begegnungszentrum „wil-
de11“, Selliner Straße 11, 04207 Leipzig
Samstag 11:30 - 13:00 Uhr:  Online-Frauenmeeting, Zoom-ID: 978 
0475 7317
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■ Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Lüftungstechnik
Vergabenummer: L-65.3-2022-00570
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Lützner Straße 112, 04177 Leipzig, Los 402: Lüf-
tungstechnik �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Arbeits- und Schutzkleidung 
Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00498
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Ar-
beits- und Schutzkleidung im Stadtgebiet Leipzig 
(Kostenstellenbelieferung) �

Abfallsammelbehälter
Vergabe-Nr.: L-EB01-2022-00523

Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Ab-
fallsammelbehältern �

Bewachung
Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00471 
Art und Umfang der Leistung: Bewachung des 
Umlandes und der unmittelbaren Einrichtungen 
des ehemaligen Reiterhofs Schlobachshof �

Sanitär- und 
Heizungstechnische Anlagen

Vergabenummer: L-65.3-2022-00585
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Lützner Straße 112, 04177 Leipzig, Los 401: Sani-
tär- und Heizungstechnische Anlagen �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Schließanlage
Vergabenummer: L-65.3-2022-00582
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Hainbu-
chenstraße 13, 04329 Leipzig, Los 322: Schließ-
anlage �

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen
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Sie haben ebenfalls eine Gastronomie oder 
ein Ausflugsziel zu bewerben?
Dann melden Sie sich bei uns – wir beraten Sie gern. 

Termine und Themen: 

19.11.2022: Adventszeit

03.12.2022: Weihnachten

Melden Sie sich!
per Mail: info@leipziger-amtsblatt.de oder Telefon:  0341 - 21 81 1100

Schaurig-schöner Herbst – Halloween im Europa-Park Erlebnis-Resort
Allerlei Hexen, Gespenster und finstere Monster feiern 
vom 01. Oktober bis zum 06. November 2022 im Euro-
pa-Park Erlebnis-Resort erneut die gruseligste Zeit des 
Jahres. Mehr als 180.000 Kürbisse lassen Deutschlands 
größten Freizeitpark in sattem Orange leuchten und 
schmücken zusammen mit unzähligen Maiskolben, 
Strohballen und farbenfrohen Chrysanthemen die Wege. 
Die Attraktionen, das Showprogramm sowie die Parade 
und die Gastronomie stehen ebenfalls im Zeichen der 
bunten Jahreszeit. Auch die Wasserwelt Rulantica zeigt 
sich von ihrer schaurig-schönen Seite und bietet den Be-
suchern ein einzigartiges herbstliches Ambiente. Wer 
den ultimativen Nervenkitzel sucht, sollte sich einen Be-
such des international ausgezeichneten Horror-Events 
„Traumatica“ nicht entgehen lassen. Das Europa-Park 
Hotel-Resort bietet mit seinem vielfältigen Angebot die 
ideale Entspannung nach aufregenden Stunden voller 
Gruselhighlights.
Wenn die Tage langsam wieder kürzer werden, sich die 
Bäume bunt färben und dichter Nebel die Sonne ver-
deckt, erobern finstere Gestalten das Europa-Park Erleb-

reich „Hyggedal“, um im Anschluss an eine grandiose 
Rutschpartie herrlich zu relaxen. Nachdem die Besucher 
wieder Kraft getankt haben, können sie sich seit diesem 
Sommer in ein feuchtfröhliches Abenteuer im neuen 
Outdoor-Fahrgeschäft „Tønnevirvel“ stürzen. Das inter-
aktive Wasser-Karussell aus dem Hause MACK Rides 
wurde eigens für Wasserparks entwickelt und lädt zu 
einer turbulenten Wasserschlacht ein. In neun Gondeln 
können sich insgesamt bis zu 54 Personen mit Wasserka-
nonen gegenseitig nassspritzen.

nis-Resort und verleihen Deutschlands größtem Freizeit-
park seinen besonderen Herbstlook. 180.000 Kürbisse in 
allen Größen und Formen, 15.000 Chrysanthemen, 6.000 
Maispflanzen, 3.000 Strohballen und mehr als 100.000 
Herbstblumen in den Beeten lassen die 15 europäischen 
Themenbereiche als zauberhaft bunte Herbstlandschaft 
erstrahlen. Dicke Spinnweben und schaurig-schöne Mu-

sik in allen Ecken des Europa-Park sorgen für die richtige 
Halloween-Stimmung.
Ein besonderes Highlight stellt auch in diesem Jahr die 
täglich stattfindende Parade dar, bei der finstere Gestalten 
und unheimliche Kreaturen die Gäste das Fürchten leh-
ren. Vor allem die kleinen Gruselfans dürfen sich auf das 
schaurig-schöne Halloweendorf mit einem eigenen Laby-
rinth für Kinder freuen. 
Auch kulinarisch hält der Herbst Einzug in den Europa-
Park. Ob cremige Kürbissuppe, leckere „SCARY-Burger“ 
oder feurige „Chili Cheese Fries“ – die Halloweenzeit bie-
tet jede Menge Gaumenfreuden.

Rutschenspaß und Ruheoasen
Natürlich dürfen sich die Besucher auch in Rulantica auf 
besondere Halloween-Überraschungen freuen, darunter 
herbstliche Leckerbissen, schaurig-schöne Animationen 
für Kinder und Showeinlagen der Europa-Park Künstler.
Der Outdoor-Bereich mit seinem beheizten Außenpool 
und dem nordischen Wildbach „Vildstrøm“ verspricht 
ebenfalls Wasserspaß zu jeder Jahreszeit. Außerdem 
erwartet die Gäste der exklusive Ruhe- und Saunabe-

Gewinnen Sie 1 Übernachtung für 4 Personen 
in einer urigen Blockhütte im Camp Resort inkl. 
Frühstück und Eintritt in den Europa-Park. Sen-
den Sie dazu bis zum 14. Oktober 2022 eine E-Mail 
mit dem Kennwort „Europa-Park“ an i.sanders@ 
leipzig-media.de. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen! Weitere Informationen zur Verar-
beitung Ihrer Daten finden Sie unter: http://
www.madsack.de/dsgvo-info.

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

GASTRONOMIE, VERANSTALTUNGSTIPPS UND AUSFLUGSZIELE IN UNSERER REGION

(djd-p). Die aktuellen Krisen 
führen dazu, dass sich weltwei
te Not und Armut dramatisch 
verschärfen. Laut UN erreicht 
der Bedarf an humanitärer  
Hilfe einen neuen Höchststand: 
274  Millionen Menschen sind 
2022 auf Hilfe angewiesen. 

„Die Auswirkungen des Klima
wandels, die CoronaPandemie 
und nun auch der Krieg in 
der Ukraine treffen diejenigen 
besonders stark, die ohnehin 
schon leiden“, betont Manu
ela Roßbach, Vorständin von  
„Aktion Deutschland Hilft“.

Zu den Auswirkungen des Uk
raineKriegs kommen Trocken
heit und Ernteausfälle hinzu. In 
Ländern Ostafrikas wie Äthio
pien, Kenia oder Somalia leiden 
die Menschen unter der schwers
ten Dürre seit 40 Jahren. Ausge

fallene Ernten, Wasserknappheit 
oder der Mangel an importier
tem Weizen: Ein Zusammen
wirken verschiedenen Faktoren 
stellt die Menschen vor existen
zielle Probleme, die sie alleine 
nicht bewältigen können. 

Für Betroffene engagieren sich 
Hilfsorganisationen etwa aus 
dem Bündnis „Aktion Deutsch
land Hilft“, das seinerseits auf 
Unterstützung in Form von 
Zuwendungen und Spenden 
angewiesen ist. „Die Solidari
tät der internationalen Weltge

meinschaft ist angesichts wach
sender Krisen jetzt besonders 
gefordert“, so Manuela Roßbach.

Dabei orientieren sich die Bünd
nisorganisationen an einheit
lich hohen Qualitätsstandards. 
So richten sie etwa die konkrete 
Hilfe an dem individuellen Be
darf von Kindern, Frauen und 
Männern, Menschen mit Be
hinderungen oder älteren Per
sonen aus. Vor Ort stützen sich 
die Helfer immer auch auf die 
Erfahrung lokaler Kräfte. Unter  
www.aktiondeutschlandhilft.de  
sind umfassende Einblicke zur 
Arbeit des Bündnisses zu fin
den. Neben direkten Spenden
möglichkeiten gibt es ausführ
liche Informationen dazu, wie 
eigene Sammelaktionen, zum 
Beispiel anlässlich eines Ge
burtstags oder Jubiläums, or
ganisiert werden können.

Humanitäre Hilfe wichtiger denn je 
Not und Armut verschärfen sich durch Krisen und Konflikte weltweit 
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(djd-p). Dahoam is imma no 
am scheensten – a fürn echtn 
Wiesn-Genuss. Kulinarisch un-
verzichtbar dabei: Das klassi-
sche Backhendl. Damit das so 
herrlich zart und saftig wie auf 
dem Oktoberfest schmeckt, hier 
ein Tipp:   Beim Garen von Ge-
flügelfleisch – ob Brust, Keule 
oder im Ganzen – immer etwas 
Flüssigkeit angießen. Denn Was-
ser, Brühe, Fond, Saft oder Wein 
sorgen dafür, dass das Geflü-
gelfleisch besonders zart gegart 
wird. Und jetzt an Guadn mit:

Backhendl mit  
Kartoffelsalat 

Zutaten (für 4 Personen): 
1 Hähnchen, 7 EL Öl, 2 TL Pa-
prika edelsüß, 1 TL Curry, Salz 
und Pfeffer, 750 g Pellkartoffeln, 
½ Salatgurke, 1 Bund Radies-
chen, 2 Schalotten, 2 EL Essig, 
400 ml Geflügelbrühe, 1 EL Senf 

Zubereitung: 4 EL Öl mit Pa-
prikapulver, Curry und etwas 
Salz und Pfeffer verrühren.  
Hähnchen damit bepinseln, 
200 ml Geflügelbrühe angießen 
und 90 Minuten bei 200 °C ga-
ren. Schalotten würfeln, in 3 EL  

Öl andünsten, mit Essig, 200 ml 
Brühe und Senf kurz einkochen. 
Heiße Marinade mit Kartoffeln, 

Gurke und Radieschen vermen-
gen und mit dem Backhendl ge-
nießen.

Geflügelgenuss à la Wiesn

Einkaufstipp
Achten Sie auf die 
deutsche Herkunft von 
Geflügelfleisch, zu er-
kennen an den „D“s 
auf der Verpackung. 
Diese stehen für eine 
streng kontrollierte 
heimische Erzeugung 
nach hohen Standards 
für den Tier-, Umwelt- 
und Verbraucherschutz.

Weitere Rezeptideen mit Hähnchen,  
Pute und Co. gibt es auf 

welove.deutsches-geflügel.dewelove.deutsches-geflügel.de
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Ihre Ansprechpartner 
für Werbung im 
Leipziger Amtsblatt

Sarah Lorek
Telefon: 0341/2181 1100

Hurra Herbstferien
Wer in den Herbstferien Fernweh hat, nicht weit 
reisen mag und trotzdem Bauwerke aus aller 
Welt betrachten möchte – der ist bei uns richtig.
Wie Pilze am Wegesrand sind die nationalen 
und internationalen Bauwerke in die bunte 
Herbstlandschaft eingebettet. Im einheitlichen 
Maßstab 1:25  erbaut und z.T. sogar aus Ori-
ginalmaterialien lassen die direkte Vergleich-
barkeit  und die Detailverliebtheit immer wie-
der Staunen. 
Auf 4,5 Hektar spazieren die Besucher quer 
über den Globus von Dresden nach Paris über 
Sydney bis nach Pisa. Unterwegs dreht der 
Airbus A310 am Flughafen München seine 
Runde und Gartenbahnen fahren vorbei. 
Vom 15. bis 31. Oktober gibt es ein buntes Pro-
gramm für Groß & Klein (11 – 16 Uhr):
• In der Schauwerkstatt kann nach Herzens-
lust gebastelt werden. 
• mittwochs unser beliebter Aktionstag - die 
Seifenblasenwelt.  
• 31. Oktober – krönender Ferienabschluss mit 
Halloween. 
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